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Dar Neueste vom Tage.
Der Reichskanzler in Bad Nauheim.

Bad Nauheim, 15. April . Der Reichs¬
kanzler v. Bethmann - Hollweg  traf
gestern Mittag um 12 Uhr 40 Minuten mit
dem fahnplanmäßigen Zuge hier ein und
wurde vom Oberhofmeister Frhrn . non Mir¬
bach auf dem Bahnhof empfangen. Beide
Herren begaben sich darauf in dl s Sana¬
torium Grödel , wo ber Reichskanzler das
frühstück einuahm. Nach ihrer Rückkehr vom
Bade empfang die Kaiserin  den Reichs¬
kanzler und zog ihn in ein längeres Gespräch.
Um1 Uhr 30 Minuten fuhr der Kanzler nach
Berlin weiter.

Der neue Gouverneur von Togo.
Berlin , 15. April . Der neue Gouverneur

von Togo. Herzog Adolf F r i e d r i ch z u
Mecklenburg,  wird demnächst in das
Reichs-Kolonialamt eintreten , um sich auf
seine künftige Wirksamkeit vorznbereiten . Der
Herzog wird sich besonders in die allgemeinen
Berwaltungs-, Finanz - und Personal -Ver¬
hältnisse im Schutzgebiet Togo cinarbeiten.

Flotten -Besuch.
Kiek, 15. April . Der große Kreuzer Moltke

wird in der ersten Hälfte des Monats Mai,
begleitet von zwei kleinen Kreuzern , die
Fährt nach den Vereinigten Staaten antraten,
um den Besuch der amerikanischen Kri ^gs-
schisfe im letzten Sommer in Kiel zu er¬
widern.

Der Streik der Berliner Stuckateure.
Berlin , 15. April . Eine Versammlung

der streikenden Stuckateure , die am Samstag
Mittag hier tagte, lehnte den Vorschlag
des Magistratsrats von Schulz, den Tarifver¬
trag auf ein Jahr zu verlängern , einstim  -
mig ab  und beschloß, an der prinzipiellen
Forderung der Verkürzung der Arbeitszeit
festzuhalten.

Plötzlicher Tod.
München, 15. April . Als der neu ernannte

russische Gesandte in München, Baron v o n
Kor f f - S chmi si n g , von einem kurzen
Urlaub, den er in London zugebracht hatte,
gestern nachmittag auf dem hiesigen Bahnhof
eintraf, wurde er von einem Schlagan¬
fall  getroffen und sta r b.

Kammerpräsident Brision f.
Paris , 15. April . Der Kammerpräsident

Vrisson  ist gestern vormittag gestorben.

Der Kampf um Tripolis.
Rom. 15. April . (Agenzia Stesani .) Aus

Macabez  wird drahtlos gemeldet, daß dort
ein Bataillon Askaris gegen eine Abteilung
Araber, die die Arbeiten am Fort Buchamez
zu hindern suchten, einen erfolgreichen Vor¬
stoß unternommen hat. Die Araber wurden
mit großen Verlusten  zurückgeworfen.
Sieben Askaris wurden verwundet , einer
ichwer. Heute wurde weiteres Material aus-
^ichisft. Die Befestigungsarbeiten in der
Oase schreiten günstig fort.

Konstantinopel, 16. April . Das Kriegs-
Ministerium veröffentlicht folgende Tele¬
gramme: Am 10. April vormittags b e -
'chossen  neun italienische Kriegsschiffe
und zwei Transportschiffe Z u a r a. Die Be¬
schießung dauerte bis gegen Abend. Ein Teil
»er Stadt , die Kaserne und die Moschee wur-
°rn zerstört.  Verluste an Menschenleben
wurden nicht verursacht. Am 11. April wurde
me Beschießung wieder ausgenommen. Nach¬
mittags versuchten die Italiener zweimal zu
ianöen,  was jedoch an dem Widerstande
°er Türken und Araber scheiterte.  Nach¬
dem noch dret italienische Kriegsschiffe einge-
iroffen waren, ließen die Italiener drei
Kriegsschiffe vor Zuara und dirigierten den
Rest der Flotte nach Seid - Said , das sie
ooinbaröierten . um  eine L a n d u n g zu
versuchen. Die Türken und Araber sandten
Verstärkungen dahin. Renn italienische
Kriegs- und Transportschiffe befinden sich
tm Westen von Seid -Said.

Die Ueberfchwemmungendes Miffiflippi.
New Orleans, 16.April . Am Mississippi sind

weitere Dammbrüche vorgekommen. Zwölf
schäften  wurden überschwemmt.

lLetzte Drahtnachrichten siebe Seite 4J;

Der Wiederaufbau
der rujfischen Flotte.

Es gehörte zu den Grunbirrtümern
der Churchill'schen Reden, daß er unsere
Flotte nur in Beziehung zu der eng¬
lischen  setzte. Zurzeit besteht die Triple¬
entente  in aller Form , und wenn Frank¬
reich neulich durch den Mund seines allmäch¬
tigen Marineministers DelcassF erklärt hat,
daß es seine Kampfschiffe im Mittelmeer
konzentrieren und im Norden in der Haupt¬
sache Fahrzeuge stationieren werde, so bleibt
als drittes Glied der uns gegenüberstehen¬
den Mächte doch noch Rußland,  daß jetzt
mit aller Macht daran geht, feine See¬
rüstung numerisch und q u a l i t a -
ttv auf die alte Höhe  zu bringen.
Einst stand Rußland als Flottenmacht an
dritter Stelle und war uns und den Fran¬
zosen überlegen. Ist die politische Konstella¬
tion zurzeit einem guten Einvernehmen zwi¬
schen Deutschland und Rußland auch günstig
— die Wechselfälle der internationalen Poli¬
tik geben keine Garantien dafür , daß nicht
eines Tages die Seestreitkräfte beider Mächte
im Kampf mit einander liegen. Während
aller Wahrscheinlichkeit nach dann Rußland
auf das verbündete England rechnen kann,
wird uns kaum im Norden Flottenhilfe zu
teil werden können. Um so bedeutungsvoller
dünkt uns der Wiederaufbau der Flotte un¬
seres östlichen Nachbarn.

Nachdem eine Reihe von Ministern ver¬
geblich an einem Mariuebrauprogramm ge¬
arbeitet hatten, hatte endlich der jetzige Ma¬
rineminister Admiral Grigorowitsch
einen Flott enbaup Inn  aufgestellt , der
sowohl vom Reichsrat wie von der Duma
genehmigt worden ist. Danach sind drei Ein¬
zelflotten zu schaffen, von denen eine marine-
politische Bedeutung nur die Baltische
und Schwarzeme er - Flotte  beanspru¬
chen. Elftere soll bis zum Jahre 1930 aus 24
Linienschiffen. 12 Panzerkreuzern , 24 geschütz¬
ten Kreuzern , 108 Torpedobootszerstörern
und 36 Unterseebooten bestehen. Von diesen
Streitkräften wiederum soll ein I . Geschwa¬
der aus 8 Linienschiffen, 4 Panzerkreuzern,
3 geschützten Kreuzern , 36 Torpedobootszer¬
störern und 12 Unterseebooten bis zum Jahre
1918 fertiggestellt sein, während ein H . Ge¬
schwader von gleicher Stärke bis 1924 ge¬
schaffen werden soll. Das IH . Geschwader
endlich, das ebenfalls so stark gemacht werden
soll, wird mit der Zeit aus älteren Schiffen
und Fahrzeugen zusammengesetzt sein. Mit
der Zeit dürfte also Rußland eine recht re¬
spektable Flottenmacht in der Ostsee werden,
wenn auch die Zeiten einer absoluten Ueber-
legenheit über unsere Flotte anscheinend un¬
wiederbringlich dahin sind.

Man steht hieraus , welche Rolle die Zeit
heutzutage beim Flottenbau spielt ! Unsere
Flotte wird bis 1917 aus 38 modernen Lini¬
enschiffen, 20 Panzerkreuzern oder Großen
Kreuzern und 38 Kleinen Kreuzern bestehen,
wozu 144 Torpedoboote und eine Anzahl
Unterseeboote kommen. Unbedingt wird man
zugeben müssen, daß eine Flotte von 8 zur
Hälfte modernen Linienschiffen, 4 Panzer¬
kreuzern usw., die im Jahre 1918 bereits in
der Ostsee austreten könnte, einen recht be¬
deutenden Teil unserer Flotte absorbieren
müßte, was unsere Seestreitkräfte gegenüber
England bedeutend schwächen würde . Zurzeit
sind nun bereits in Rußland von dem 1. Ge¬
schwader4 Schlachtschiffe und 4 Panzerkreu¬
zer vorhanden , so daß noch die gleiche Zahl
von Schiffen zunächst fertigzustellen wäre , die
bereits auch von Stapel gelaufen und bis
zum Jahre 1914 auch kampfbereit gemacht
werden sollen. Man wird also von 1914 oder
1915 ab bereits mit den großen Kampfein¬
heiten des 1. baltischen Geschwaders rechnen
müssen, die jetzt bereits fertigen 4 Linien¬
schiffe „Zessarewitscht". ,Slawa ", „Andrei
Perwoswanny " und „Imperator Pawel"
sind nur bedingt modern. Die erst von Sta¬
pel gelaufenen Linienschiffe („Gangnt ". „Pol-
tawa". Sewastopol " und „Petropamlowsk ")
sind dagegen Dreadnoughts moderner Art.
Sie verdrängen 28 400 Tonnen Wasser und
sind mit 12 30Z-Zentimeter -, sowie 16 12-
Zentimeter - Schnellfeuergeschützen bestückt.
Was die Panzerkreuzer anbetrifft , so sind die
bereits vorhandenen s„Rurik ", ,Fsajan ",
„Pallaöa " und „Admiral -Makarow ") un¬
modern. Die jetzt auf Stapel gelegten vier
Panzerkreuzer aber werden desto mächtiger
werden. Sic sollen Riesenschiffc nach eng¬
lischem Muster werden und bei einer Größe
von 280 000 Tonnen eine Hauptbestückung von

12 35,6-Zentimeter -Kanonen erhalten . Da¬
bei wird eine Geschwindigkeit von 27 See¬
meilen verlangt . Diese Schiffe würden die
Hauptmacht der russischen Flotte vorerst dar¬
stellen. ,

Nicht so umfangreich als die baltische Flotte
soll die Schwarzemeerflotte  werden,
die 1% mal so groß als die „benachbarten"
Flotten in Aussicht genommen ist. Es handelt
sich anscheinend darum, der österreichi¬
schen und türkischen  Flotte die Spitze
bieten zu können, denn wenn man Italien
hinzurechnen würde, müßte die Flotte bedeu¬
tender werden. Im Ganzen soll sie 8 Linien¬
schiffe, 4 Panzerkreuzer , 24 Hochtorpedoboote
und 6 Unterseeboote stark sein. 5 Linien¬
schiffe(„Ivan Slatoust ", ,-Swajatoi Jestafi ",
„Panteleimon ", Pobjedonosser" und „Tri-
Swiatitelja ") sind bereits vorhanden . Es
sind keine Dreadnoughts , stellen aber (11000
bis 13 000 Tonnen ) mit ihren je 4 30,5-Zenti-
meter-Geschützen und recht starker Mittelar-
miernng einen nicht unbedeutenden Gefechts¬
wert dar. 3 neue Linienschiffe sollen bis
1916 fertig sein (22 500 Tonnen und 12 30,5-
Zentimetcr -Kanonen.) Außerdem sind Tor¬
pedoboote in Bau gegeben.

Wichtig ist vor allem aber noch, daß Ad¬
miral Grigorowitsch eine gründliche Um¬
formung der Marineverwaltung
vornimmt , was wirklich not tut in Rußland.
Das Ministerium übernimmt von jetzt ab die
alleinige Verantwortung für den Schiffbau
und die Schiffsausrüstung und der Chef des
Admiralstabes sowie der Marinehauptstab
werden ihm unterstellt. Ferner wird in
Reval  der Hanptüafen kür die Ostsee ge¬
schaffen, der 1918 sertiggestellt werden soll.

Rundschau.
Die neue« Wehrvorlagen.

Die neuen Heeres- und Marinevorlagen
sind, wie verlautet , nunmehr definitiv vom
Bundesrat angenommen und werden heute
abend den Reichstagsabgeordneten als Vor¬
lage zugehen. Auch bezüglich der D e cku n g s-
frage  ist im Bundesrat Ucbcreinstimmung
erzielt worden. Es wird als einzigeVor-
l a g e in dieser Beziehung dem Reichstage
der Entwurf eines Gesetzes betr. die.Bese i-
tigung des Branntweinkontin-
g e n t s unterbreitet werden. Die drei in
der Wehrvorlage zunächst neugeforderten Ab¬
teilungen der Fliegertruppe  sollen , der
„Militärisch-politischen Corr ." zufolge, nach
dem Griesheimer Schießplatz  bei
Darmstadt , nachS t r a ß b u r g i. E . und nach
Metz gelegt werden.

Zur Aufhebung der Liebesgabe.
Unter dem Vorsitz des Fretherrn Böcklin

von Böcklinsau fand gestern mittag in Karls¬
ruhe eine Versammlung der Badischen Bren¬
ner statt, die nach einer Ansprache eine Reso¬
lution auf Aufhebung der Branntweinsteuer-
Kontingentierung annahm. In der Resolu¬
tion wird die Erwartung ausgesprochen, daß
die badische Regierung an dem bestehenden
Reservatrecht festhält. Für den Fall aber , daß
die Aufhebung der Kontingentierung dennoch
beschlossen werden sollte, beanspruchen die
badischen Brenner eine einmalige Entschädi¬
gung für die vorzunehmendeStillegung ihrer
Betriebe . Die Resolution soll den Reichs¬
tags - und Lanötagsabgeordneten zur Kennt¬
nis gebracht werden.

Neue Gesetzesvorlage«.
Der Entwurf über die Erhöhung der

Zeugen - und Sachverständigenge¬
bühren.  die bekanntlich vom Reichstage
angeregt worden war . ist im Reichsjnstizamt
ausgearbeitet worden. Er liegt abgeschlossen
vor, doch wird er dem Reichstage erst im
Herbst oder Winter zugehen, wie überhaupt
alle größeren Entwürfe , die dem Reichstage
zugeöacht sind, der Entwurf über die R e -
gelung der Sonntagsruhe,  der Erit-
wurf über die Haftpflicht der Stra¬
ßenbahnen  für Sachschäden, die P a t e n t-
gesetz Novelle , ein Reichswoh¬
nung sgesetz , das See - Unfallge¬
setz . das Reich Stheaterge setz  usw.
dem Reichstage in der zweiten Session vor¬
gelegt werden sollen. In dem Entwürfe über
die . Erhöhung ber Zeugengebühren soll be¬
stimmt werden, daß Volksschullehrern in den¬
jenigen Fällen , in denen sie als Zeugen über
amtliche Wahrnehmungen geladen werden,
Reisekosten gewährt werden. Im Reichs¬
justizamt haben gemäß einem Wunsche des
Reichstags statistische Erhebungen stattgcfun-
j>e« über die Arbeits - und Rechts¬

verhältnisse der Bureauaugc-
stellten der Rechtsanwälte.

Münzprägung.
Im Monat März sind auf den deutschen

Münzstätten zur Ausprägunq gelangt an
Goldmünzen für 19 579 780 Ji Doppelkronen,
für 2 362 540 Ji Kronen , sämtlich auf Privat¬
rechnung; an Silbermünzen für 5932 251 JI
Dreimarkstücke, für 502 440 Ji Zweimark¬
stücke, für 427 500 Ji Einmarkstücke; an
Nickclmünzen für 219 669 Ji Fünfundzwan-
zigpfenntgstücke, für 6 043 850 Ji Zehnpfen¬
nigstücke, für 11353180 Ji Fünfpfennigstücke,'
an Kupfermünzen für 3424 866 Ji Zweipfen¬
nigstücke und für 6 703 388 Ji Einpfennig¬
stücke.

Zum Tode der Herzogin Wer«
von Württemberg.

Die Beisetzung der Herzogin Wera fand
heute vormittag in der Gruft der Schloßkircye
statt. Die Lerche wurde gestern abend zum
Residenzschloß übcrgesührt. An der Beisetz¬
ung nahmen u. a. Fürst von Hohenzollern,
Fürst zu Waldcck, Prinz Max von Baden
und Prinz Konstantin von Rußland teil.

Englisches Militär -Flugwesen.
Aus der Denkschrift zum englischen Hee-

rcs -Etat über die Luftschrfsahrt ist noch fol¬
gendes zu bemerken. Es werden für die Ar¬
mee 7 Abteilungen für Flugzeuge und cine
für Luftschrfsahrt gebildet. Zunächst sollen 182
Offiziere und ebenso viele Unteroffiziere als
Flieger für die Armee ausgebildet werden.
Es sind bereits 25 Flugmaschinen bestellt
worden , deren Lieferung mit dem 30. d. Mts.
beginnt . Für die Errichtung von Schutzhallen
sind 600 000 Mark ausgesetzt.

Die französisch-spanischen Verhandlungen.
Die mit dem französischen auswärtigen

Amt in Verbindung stehenden Blätter er¬
örtern von neuem mit wachsender Schärfe die
Haltung Spaniens  in den Verhand¬
lungen mit Frankreich. Die „Liberty" meint,
daß Madrider Kabinett scheine die Tragweite
der von der französischen Regierung verfüg¬
ten Vertagung der Arbeiten der gemischten
fachmännischen Kommission nicht ganz erfaß!
zu haben . Angesichts der Obstruktion der spa¬
nischen Regierung bleibe Frankreich offenbar
nichts anderes übrig , als die tatsächliche Or¬
ganisierung des marokkanischen Protektorats
entsprechend dem am 30. März Unterzeich¬
neten Vertrag in vollständiger Unabhängig¬
keit durchzufüben. ,-Sitzcle" bedauert, daß
England seinen Einfluß nicht geltend mache,
um Spanien zur Nachgiebigkeit zu zwingen.
Die englischen Staatsmänner mögen beden¬
ken, daß das nationale Interesse und die
Ehre Frankreichs auf dem Spiele stehen und
sollten deshalb die Lage so beurteilen, wie sie
König Eduard beurteilt hätte. Dadurch wür¬
den sie dem verstorbenen König, dessen An¬
denken gerade jetzt von Frankreich gefeiert
werde, die beste Huldigung erweisen. Der
„Tcmps " meint : Die französisch-spanischen
Verhandlungen sind in eine Sackgasse ge¬
raten . Die Unterredung des französischen
Botschafters Geoffran mit dem Minister Gar-
cia Prieto hat keinerlei Ergebnis gehabt, da
die spanische Regierung sich durchaus unnach¬
giebig zeigte. Der Madrider Korrespondent
des „Journal des Dsbats " meldet, eine diplo¬
matische Persönlichkeit habe ihm erklärt, man
spreche zwar vom Abbruch der Ver¬
handlungen,  aber cs sei wahrscheinlich,
daß England  sich bemühen werde, dies
zu verhindern . Spanien werde dann wohl
neue Zugeständnisse machen.

Denkmalsenthüllung in Cannes.
Am Samstaq wurde in Cannes ein

Denkmal König Eduards  enthüllt.
Hierbei hielt der e ng l i sche B o t scha f t e r
eine Rede, in der er sagte: König Eduard
gab durch seine häufigen Besuche in Frank¬
reich persönlich dazu Gelegenheit, daß sich
zwischen den beiden Ländern Beziehungen
wahrer herzlicher Freundschaft anqebahnt
Hütten. Das gegenwärtige Fest beweise, daß
der Wunsch König Eduards vollkommen in
Erfüllung gegangen sei. Poineari ', der
darauf das Wort ergriff, wies u. a. darauf
hin. wie glücklich König Eduard die laugen
Mißverständnisse zwischen Frankreich und
England beendete- Er hat sofort die Kombi¬
nation als möglich und wünschenswert er¬
kannt , die, ohne irgendeine der in Europa
bestehenden Ententen und Allianzen zu ver¬
letzen und ohne gegen irgend scmand einen
herausfordernden offensiven Charakter zu
tragen , zwei große europäische Nationen in
dem gemeinsamen Wunsch nach Frieden zu
gemeinsamer Arbeit zusammensührcn sollte.
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König Eduard hielt Len geschriebenen feier¬
lichen Vertrag nicht für notwendig, sondern
sah es als ausreichend an, die beiden Völker
an gegenseitige Würdigung su gewöhnen
und zwischen den beiden Regierungen Be¬
ziehungen herzlicher Offenheit und aufrich¬
tiger Loyalität anzuknüpfen. Als Eng¬
land sich Frankreich genähert  und
einige Jahre darauf auch Rutzla n d die
Hand gereicht hatte, war das europäische
Gleichgewicht weniger schwan¬
kend und der  Friede, » weniger
g efäh rö  e t. König Eduard war ein Irr e-
densstister  am Temperament , Geschmack
und Ueberlegung. Wenn er Frankreich drc
beste Freundin Englands genannt hat. so
gab er dieser Freundschaft sicherlich keine
Bedeutung , über die sich andere Mächte zu
beklagen und aufzuregen das Recht gehabt
hätten. PoincarS schloß: Die Wohltat des
kostbaren Friedens unter allen Rationen ist
besonders vonnöten . Die republikanische De¬
mokratie Frankreichs denkt, die innere Auf¬
gabe erwägend, nicht daran , jemand anzu¬
greif  e n oder zu reizen,  aber erkennt
klar , daß sie. um weder angegriffen noch ge¬
reizt zu werden, zu Lande und zu Waffer
Streitkräfte  unterhalten muß, die im¬
stande sind, die Interessen zur Geltung zu
bringen und zu verteidigen. Um für den
Schutz seiner Rechte und seiner Würde zu
sorgen, mutz Frankreich zuerst auf eigene
Hilfsquellen an Menschen und Geld, sowie
auf die eigenen Flotten - und Militärstrest-
kräfte rechnen. Aber die aus sich geschöpfte
Autorität befestigt sich großartig infolge der
täglichen Unterstützung durch die diploma¬
tische Aktion seiner Freunde und Verbün¬
deten. Vergessen wir nicht, daß König
Eduard zuerst die freundschaft¬
liche Zusammenarbeit  Frankreichs
und Englands begünstigte, einleitete und
fortführte.

Chinesische Reformen.
Ein Erlaß -Auanschikais  hebt das

Verbot der Heiraten  zwischen Chinesen,
Mandschuren, Mongolen , Turkestanen und
Tibetanern auf und ermahnt die Bevölke¬
rung , veraltete und schädliche Gewohnheiten
wie die F u ß v e r kr 'ü p p e l u n g aufzu¬
geben. Der erste Teil des Erlasses wird ein
großes Hindernis der Vereinheitlichung Chi¬
nas aus dem Wege räumen und namentlich
den Gegensatz zwischen Chinesen und Man-
dschu, der eine der Wurzeln der Revolution
war , erheblich mildern . Ob Ruanschikai mit
der Aufforderung, die Unsitte der Fußver¬
krüppelung aufzugeben, Erfolg haben wird,
bleibt noch abzuwarten . Schon Kaiser
Kwanghi hat im Jahre 1665 ein Edikt er¬
lassen, das die Verstümmelung der Füße ver¬
bot. Aber er sah sich schon nach fünf Jahren
genötigt , den Befehl wieder aufzuheben, da er
unausführbar war . Die Chinesen sind eben
in die winzigen Füßchen ihrer Frauen so
verliebt , wie bei uns noch viele Leute in
die Wespentaillen. Uebrigens herrscht die
Unsitte nur bei den Chinesinnen: die Man-
dschûFrauen haben normale Füße . Ein so¬
eben herausgegcbener Erlaß bestimmt, daß
General H u a n g h s i n g, militärischer Be¬
fehlshaber von Nanking,  unter der Ober¬
leitung Juanschikais mit der Aufgabe be¬
traut worden ist, die Ordnung bei den süd¬
lichen Truppen aufrecht zu erhalten . Er hat
überalle Heeres- und Marineangelegenheiten
den zuständigen Ministerien Bericht zu er¬
statten, kann aber im Notfall, falls im Süden
neue Ereigniffe losbrechen, alle erforderlichen
Maßnahmen treffen und die Leitung  al¬
ler Zivil -, Militär - und diplomatischen An¬
gelegenheiten Nankings in die Hand nehmen.
Die Kontrolle der Finanzen  wird
ihm gemeinsam mit dem Finanzministerium
übertragen . Wenn die südlichen Truppen be¬
ruhigt sind, wird das Amt Huanghsings wie-

Die ©elchicfife vom
peritorbenen ßerrn Kamemura.

Japanische Groteske von Dr . K. Misch ke.
Der alte Herr Kamemura war gestorben.

In solchen Fällen erfordert es die javanische
Höflichkeit, daß man den Todesfall den Ver¬
wandten und Freunden anzeigt. Und zwar
tut man das lachenden Mundes und mit
heiteren Gebärden, weil man ja sonst den
anderen veranlassen würde, ein betrübtes
Gesicht zu schneiden und vielleicht gar sich
ernstlich zu betrüben, und die wahre Höf¬
lichkeit besteht doch darin , von seinem Ne¬
benmenschen möglichst wenig zu beanspru¬
chen. Von dem anderen aber, der die Mit¬
teilung empfängt, daß der alte Herr Kame¬
mura gestorben ist, erfordert die Höflichkeit,
daß er doch ein betrübtes Gesicht mache, nicht
sehr, aber ein bißchen, daß er mit , wenig
kurzen Worten, um den Schmerz nicht auf¬
zurühren , sein Bedauern ausspreche, und
daß er schließlich in die Tasche greife und
etwa fünf oder zehn Aen (ie nach dem Grade
der Verwandtschaft und nach dem Vermögen)
spende, weil doch die Hinterbliebenen mit.
der Beisetzung und all den Zeremonien viel
unvorhergesehene Kosten haben. Von diese»
erfordert der Anstand, daß sie das Geschenk
annehmen, denn sonst würden sie ja den an¬
deren hindern , seine Teilnahme zu zeigen,
aber es muß etwas übrig bleiben, um all
die Freunde und Spender zu einem Leichen-
schmause einzuladen. Hierdurch wirb der
Eindruck erweckt, als hätten sie natürlich das
Leichenbegängnis selbst bezahlt und das
Geld von den anderen nur aus Höflichkeit
und zarier Rücksicht angenommen.

Daraus ergibt sich also zunächst die Ver¬
anstaltung des Schmauses selbst. und zwei¬
tens die Tatsache, daß der Schmaus um so
reichhaltiger ausfällt , je mehr Verwandte
und Freunde der Verstorbene gehabt hat.
Die Menge der gespendeten Sake und der
köstlichen Speisen steht im geraden Verhält¬
nis zu der Beliebtheit , die der Tote bei Leb¬
zeiten genoß.

Was nun das betrifft , so war der alte
Herr Kamemura sehr beliebt gewesen. Es
war eine ganze Menge Geld zusammen-
gekommen, so daß die buddhistischen Priester
für ihre Gebete reich belohnt werden konnten
Md doch noch genug übrig blieb, um ein opu-

der abgeschafst. Der Erlaß wird daher als
sehr wichtig angesehen, weil er die Absicht
Jüanschikais zeigt, den Bruch mit dem Sü¬
den zu vermeiden und weiterhin die still¬
schweigende Anerkennung bringt , daß die
Behörden des Südens noch nicht vorbereitet
sind, ihre militärische Organisation aufzu¬
lösen. _

Generalstreik der
deutschen llerzte?

Nachdem sowohl die Reichsregierung , als
der Reichstag die Forderungen des Leipziger
Aerzteverbandes in Bezug auf die neue
Reichsversicherungsordnung abgelehnt hatten,
beschlossen bekanntlich die Aerzte auf ihrer
vorjährigen Tagung in Stuttgart , ihre For¬
derungen gegenüber den Krankenkassen mit
den Mitteln der Selbsthilfe durchzusetzen. Am
18. Februar d. I . traten der Leipziger Aerzte-
verbanö und der Aerzte-Vereins -Bund zu
einer gemeinsamen Sitzung zusammen, in der
beschlossen wurde , daß zur erfolgreichen
Durchführung der Forderungen der Aerzte
alle örtlichen Organisationen nach den Wei¬
sungen des Leipziger Verbandes „gleichzeitig,
geschlossen, gleichmäßig und einheitlich" gegen
die Krankenkassenvorgehen sollen. In diesem
Beschlüsse erblickten die großen Krankenkassen¬
verbände die Androhung des Generalstreiks
der bei den Krankenkassen tätigen Aerzte. Der
Hauptverband deutscher Ortskrankenkgffen
(Dresden ), der Hauptverbanü deutscher Be¬
triebskrankenkassen (Essen), der allgemeine
deutsche Knappschaftsverbanö (Berlin ), der
Verband deutscher Jnnungskrankenkassen
(Hannover ) und die Zentrale für das deutsche
Krankenwesen (Berlin ) wenden sich nunmehr
in einer Erklärung gegen das Vorgehen des
Leipziger Aerzteverbandes , der behauptet
haben soll, daß die Krankenkassen den Kampf
gegen die Aerzte im Stillen vorbereiten . Die
genannten Verbände erklären , daß sie nichts
sehnlicher wünschen, als mit den Aerzten in
Frieden zu leben und daß sie nach wie vor
bereit sind, den für die Kassen tätigen Aerzten
eine durch langfristige Verträge zusichernde
würdige Stellung und Bezahlung ihrer
Leistungen zu gewährleisten. Trotz ihrer Be¬
reitwilligkeit , allen berechtigten Wünschen der
Aerzte entgegenzukommen, seien die Kranken¬
kassen aber in Wahrung der ihnen anver-
trauten öffentlichen Interessen nicht in der
Lage, die nach ihrer Ansicht maßlosen For¬
derungen der im Leipziger Verbände ver¬
einigten Aerzte zu erfüllen. Namentlich
müßten sie es entschieden zurückweisen, daß,
nachdem es der Gesetzgeber mit guten Grün¬
den abgelehnt hat, die freie Arztwahl den
Kassen vorzuschreiben, der Leipziger Verband
jetzt den Krankenkassen seine einseitigen For¬
derungen durch die rücksichtslose Ausnutzung
seiner Machtmittel aufzuzwingen sucht. Als
Träger der öffentlich-rechtlichen, im Interesse
der allgemeinen Wohlfahrt geschaffenen Kran¬
kenversicherung erwarten die Krankenkassen
von den gesetzgebenden Stellen und von den
Behörden, daß sie vor den Bedrohungen und
Bedrückungen des Leipziger Verbandes aus¬
reichend geschützt werden, und daß ihnen unter
allen Umständen die Möglichkeit sichergestellt
wird , die ihnen für einen großen Teil des
deutschen Volkes übertragene Fürsorge in
Krankheitsfällen ordnungsmäßig durchzufüh¬
ren . — Die Krankenkassen sehen in ihrer
Zwangslage mit großer Besorgnis der näch¬
sten Zeit entgegen.

Wenn also keine friedliche Verständigung
zwischen den Krankenkasienverbänden einer¬
seits und dem Leipziger Aerzteverband und
dem Aerzte-Vereins -Bund andererseits zu¬
stande kommt, so wird Deutschland als eines

der ersten Länder das Schauspiel eines Ge¬
neralstreiks der Aerzte erleben.

Die Methylalkohol-
Vergiftungen vor Gericht.

| Berlin,  13 . April.
Nach Eröffnung der heutigen Sitzung

stellte zunächst der Verteidiger des Schenk¬
wirts Redomski. Dr . Puppe,  von neuem
den Antrag , den Angeklagten Redomski von
dor ferneren Anwesenheit an der Gerichts¬
stelle zu entbinden und die Nebenklage ent-
gültig abzuweisen. Der Staatsanwalt wider¬
sprach beiden Anträgen . Das Gericht beschloß
nach kurzer Beratung , daß die Anwesenheit
des Angeklagten Redomski durchaus notwen¬
dig sei. Der als Sachverständige geladene
praktische Arzt Dr . Kowalewski  äußerte
sich über die Schädlichkeit des Methylalkohols.
Der Genuß von Methylalkohol habe regel¬
mäßig erhebliche Sehstörungen , teilweise so¬
gar Erblindung zur Folge . Die Wirkung
auf das Augenlicht schwanke je nach dem Ge¬
nuß von 25 bis 125 ccm. Zahlreiche Fragen
der Verteidigung an den Sachverständigen
betrafen die Wirkung von Giften im allge¬
meinen auf schwache und kräftige Körper, die
Wirkung des Formaldehyds und der Amei¬
sensäure, dieser beiden hauptsächlich als Ne¬
benprodukte bei der Herstellung des Methyl¬
alkohols in Betracht kommenden Stoffe . Sach¬
verständiger Medizinalrat Dr . S t o e r m e r:
Formaldehyd wirkt als Gas aus die Augen
unangenehm und riecht derartig , daß Sie alle
hier im Saale ausreißen würden , wenn je¬
mand eine Flasche mit Formalöehyd brächte.
Eine Vergiftung durch Formaldehyd kann
hier nicht vorliegen , denn man hätte sofort
durch den Geruch abgeschreckt werben müssen.
Auch Ameisensäure kommt nicht in Betracht.
In der Tat habe ich zuerst nicht an Methyl¬
alkohol geglaubt und ich habe auch noch bei
der Konferenz im Kultusministerium auf
Grund meiner Obduktionsbefunde gesagt, es
könnte Formalöehyd sein. Ich hatte bei öer
Obduktion der Leichen einen penetranten Ge¬
ruch gefunden, außerdem war mir damals
die chemische Wirkung des Methylalkohols
im menschlichen Körper nicht bekannt. Ich
glaube nicht zu viel zu sagen, wenn ich er¬
kläre, daß diese Wirkungen auch anderen Leu¬
ten nicht bekannt waren . Das ist kein Mangel
an Bildung , sondern nur ein Beweis dafür,
daß die Wissenschaft täglich fortschreitet und
daß man jeden Tag zulernt . Ich hatte jeden¬
falls die Empfindung , daß es nach Formal¬
dehyd röche. Aber ein bekanntes Sprichwort
sagt ja : de gustibus non est öisputandum,
und das trifft auch auf den Geruch zu. Ge¬
richtschemiker Dr . I e se r i ch: Ich erkläre
hier unter meinem Eid, daß bei den von mir
untersuchten Leichen eine Vergiftung durch
Formalöehyd. Azeton oder Ameisensäure nicht
stattgefunden hat. Ich hätte diese Stoffe
finden müssen, wenn sie Lagewesen wären . —
In der weitern Verhandlung kam es wieder¬
holt zu lebhaften Auseinandersetz-
ungen  zwischen den Verteidiger und dem
Gericht über die Fragen an die Sachverstän¬
digen und neue Beweisanträge . Die Vertei¬
digung verlangte die Ladung von Sachver¬
ständigen, die darüber vernommen werden
sollen, ob eine Oxydation des Methylalko¬
hols möglich ist, wenn Säuren oder der Sau¬
erstoff der Luft hinzutreten . Lange Erörter¬
ungen fanden dann über die Ladung eines
Zeugen statt, dessen Vernehmungsfähigkeit
zweifelhaft ist, und über die Entlassung und
Beurlaubung von Sachverständigen. Die
Weiterverhandlung wurde sodann auf Diens¬
tag vormittag vertagt.

Lokales.
Wiesbaden, 15. April.

Verldiiebungen oder Vertreibungen.
Die im bürgerlichen Recht als „Siche¬

rungsübereignung " bezeichneten Vorgänge
bilden in der jetzigen Zeit der ungünstige»
wirtschaftlichen Konjunktur ein häufiges
Mittel , um die Gläubiger hinter
das Licht zu führen.  Will der Gläu¬
biger, sei es infolge Zahlungsschwierigkeiten
oder anderer Umstände des Schuldners , zur
Sicherung seiner Forderung an einzelne Ver¬
mögensstückeHerangehen, so macht er häufig
die unangenehme Entdeckung, daß gerade die¬
jenigen Vermögensobjekte, die ihn zum Kre¬
ditgeben veranlaßt haben, dem Vater . Schwie¬
gervater usw. „verschrieben" sind. Auf diese
Weise werden nicht nur einzelne Möbelstücke,
sondern ganze Hauseinrichtungen und Wa¬
renlager einschließlich aller Ersatzvorrate dem
Gläubiger entzogen.

Es ist in solchen Fällen e-ache des Gläu¬
bigers , den zwischen den Kontrahenten ver¬
einbarten - „Berjchreibungsve »trag" — defien
Gültigkeit nach Ansicht des Publikums durch
das Vorhandensein der Stempelmarke zwei¬
felsfrei seststeht— einer näheren Prüfung zu
unterziehen . Diese Prüfung wird in vielen
Fällen die rechtliche Unhaltbarkeit
des Vertrages  dartun , weil überhaupt
kein konkretes Rechtsverhältnis für eine
Eigentumsübereignung angegeben ist. Es ist
ferner keine rechtliche Veränderung im Besitz¬
verhältnis festgelegt, während ja nach außen
hin ein wahrnehmbarer Wechsel in der Per¬
son des Inhabers überhaupt nicht eintreten
soll. Selbst wenn diese Hauptmerkmale vor¬
handen sein sollten, ist die Fassung nur selten
klar und formgerecht, so daß sich invie-
len Fällen der Hebel zu einer
Anfechtung ansetzen läßt,  wenn man
nicht vorzieht, den Pfändungsauftrag durch
zuführen., anstatt wie es vielfach ge¬
schieht, die Pfänder freizugeben. Namentliä
der Sicherungsverkauf großer Warenvorräte
wird neuerdings vielfach angewendet, ob¬
gleich über deflen Zulässigkeit gewichtige Be¬
denken geltend zu machen wären . Man Hilst
sich in der Regel mit Kommiffionsverträgen.
deren Anerkennung in höheren Instanzen
doch recht zweifelhaft erscheint, weil ein Siche-
rungsaeschäft von einem Kommissionsgeschäft
nach den handelsrechtlichen Bestimmungen
durchaus verschieden ist. Unerwünschte Fol¬
gen und Nachteile für die Vertragsschließen¬
den werden nicht ausbleiben , wenn nicht
durch sachgemäße Ausarbeitung der Verein¬
barungen dieser von vornherein begegnet
wird.

Haben sich nun bei der Prüfung solcher
Verschreibungsverträge formale Mängel
nicht herausgestellt, dann bleibt dem Dri .st-
aläubiger nach erfolgloser 'Pfändung beim
Schuldner , nur noch die Anfechtung, öder
falls die Voraussetzungen vorliegen , und ge¬
nügend Masie vorhanden ist, Antrag auf die
Konkurseröffnung übrig . Kleinere Leute be¬
dienen sich jedoch nur selten dieser Mittel
und sehen lieber von der weiteren Verfol¬
gung ihrer Ansprüche ab, um sich Gerichts¬
laufereien , bei welchen sie in Gedanken ein
gelindes Unbehagen nicht los zu werden ver¬
mögen, zu ersparen . Auf diese Weise miß¬
brauchen gewissenlose Schuldner das Ver¬
trauen ihrer Gläubiger , die sich lediglich we¬
gen der schönen Möbel und des Warenvor¬
rats zum Kreditgebest veranlaßt sahen.

Der Ruf nach gesetzgeberischer Hilfe ver¬
dient die größte Unterstützung aller ehrlich
gesinnten, erwerbstätigen Kreise, die alle di¬
rekt oder indirekt von diesen Schwindelmanö¬
vern betroffen werden. Es haben sich denn
auch viele kaufmännische Vereine den Ein¬

lentes Essen zu geben. Und da nun die Lieb¬
lingsspeise des Verstorbenen Unagi-messhi ge¬
wesen war , so lag nichts näher , als einmal
ihm zu Ehren recht reichlich Unagi-messhi zu
verzehren.

Unagi-messhi ist eines der wenigen japa¬
nischen Gerichte, die auch ein Europäer mit
Genuß und Begeisterung verzehren kann. Es
besteht aus saftigen Stücken von einem mittel¬
starken Aal , die mit Shoyn -Sauce und, ich
glaube, auch mir etwas Zucker geschmort sind
und auf gedämpftem Reis serviert werden.
Ich kann es allen, die nach Japan kommen,
nur empfehlen.

Also wie gesagt, die Bonzen hatten sich
entfernt , und der verstorbene Herr Kamemura
lag, mit einem weißen Kimono angetan , in
einem entlegenen Hinterzimmer auf den
Matten . Vorn hatte man durch Wegnahme
der leichten hölzernen Zwischenwände eine
größere Halle hergerichtet, und da saßen nun
oder vielmehr hockten (denn die Japaner
sitzen nicht) alle die lieben Anverwandten,
guten Freunde und treuen Nachbarn, tranken
pietätvoll warmen Sake, nahmen ab und zu
tiefgerührt und doch heiter einen Bissen
Unagi-messhi und priesen ehrfurchtsvoll die
vielen Tugenden des Verstorbenen.

Nun war aber der alte Herr Kamemura
gar nicht tot, sondern er war bloß scheintot.
Er kam gerade wieder zu sich, wunderte sich
ein wenig, daß er an einer ungewohnten
Stelle lag-, rappelte sich auf und kroch auf
allen vieren , bis er an eine Zimmerwand
kam. Die Zimmerwände eines japanischen
Hauses bestehen aus hölzernen Rahmen, die
mit Papier beklebt sind, sie sind also zugleich
eine Art Fenster , und man kann sie aus¬
einanderschieben und herausnehmen , wenn
man will. Nur der Fußboden, die Pfeiler
und das Dach des Hauses sind fest.

Als der alte Herr so weit gelangt war,
schob er ein paar Wände auseinander und
kam so in einen anderen Raum. Da war es
zwar auch finster, aber ein angenehmer Duft
machte sich seiner Nase bemerkbar. Hm,
schnüffelte er und sagte sich im stillen: Das
scheint ja gar Unagi-messhi zu sein! Frisch
belebt kroch er weiter dem Geruch nach und
kam in ein drittes Zimmer. Wahrhaftig, das
ist Unagi -messhi und nichts anderes ! meinte
er und sah zu seiner Genugtuung , daß die
eine Holz- und Papierwand von außen be¬

leuchtet war . Auch hörte er Stimmen und
sah sich öfter Schatten bewegen. Nun war die
Richtung gegeben. Er kroch also an diese be¬
leuchtete Wand, schob auch da die Shojia aus¬
einander und erschien plötzlich auf allen
vieren , freundlich, lächelnd, vor der bestürzten
Trauerversammlung.

Es ist anzunehmen , daß sich der Herr¬
schaften ein gelindes Entsetzen bemächtigt hat.
Aber die Höflichkeit des Japaners verlangt,
daß er sich Gemütsbewegungen nicht merken
lasse. Als daher der friedliche Tote mitten
zwischen die Versammlung gekrochen kam, er¬
sichtlich hocherfreut, alle seine lieben Freunde
auf einem Haufen zusammen zu sehen, wurde
er überall mit tiefen Verneigungen begrüßt,
und alle fragten ihn liebenswürdig , wie es
ihm gehe. Er aber hielt sich nicht lange mit
der Vorrede auf, denn er hatte Durst bekom¬
men, ergriff eine Sakeschale und ließ sich
vom Nächsthockenden einschenken. Dann gab
er seine Befriedigung zu erkennen, daß sein
Leibgericht in ausreichender Menge vorhan¬
den war , winkte der bedienenden Amah, die
mit Zittern , zum ersten Male in ihrem Le¬
ben, einer Leiche Unagi -messhi brachte, und
langte tapfer zu. Mit Staunen sahen die
übrigen , wie brav es ihm schmeckte und wie
der gute alte Zapa Kamemura zusehends hei¬
terer wurde . Das Gespräch stockte natürlich,
aber das focht ihn nicht an. In gewohnter
Weise fragte er jeden einzelnen , was seine
Großmutter oder sein Onkel mache und was
es sonst für wichtige Neuigkeiten in der Um¬
gebung gäbe.

Allmählich wurde dieses Verhalten des
Leichnams den einzelnen immer unheim¬
licher. und einer nach dem anderen schob seinen
Körper langsam rückwärts , um das Weite
zu gewinnen . Aber das,fiel auch weiter nicht
auf, denn cs ist japanische Sitte , sich nicht
lange mit Abschiednehmen, das ja die Ge¬
sellschaft stören würde , abzugeben. Wer satt
ist, drückt sich einfach: mögen die anderen sich,
weiter amüsieren.

Also schließlich war der alte Herr Kame¬
mura allein. Er war inzwischen in ein Sta¬
dium gekommen, in dem er auf Aeußerlich-
keiten kein Gewicht mehr legte- Es genügte
ihm, daß reichlich Sake und Unagi-messhi und
auch ein wenig Gemüse, Sashimi und Tem-
pura , vorhanden war . Offenbar hatten gute
Menschen ihm eine zarte Ueberraschung zu¬

gedacht, was Anerkennung verdiente . Also
aß er den ganzen Vorrat von Anagi -meffhi
auf , trank dazu reichlich Sake , rauchte ein
paar Pfeifen , und dann wurde er müde.

Als seine Söhne , die die Gäste ein wenig
begleitet hatten , zaghaft und scheu ins Haus
zurückkchrten, fanden sie den Platz des
Schmauses leer, aber in einem Hiuterzimmer.
an seiner gewohnten Stelle , lag Herr Kame¬
mura im weißen Kimono und schnarchte wie
ein Bär.

In dieser Nacht starb nun der alte Herr
Kamemura wirklich an Verdauungsstörung.
Man fand ihn am nächsten Morgen tot, und
weder gütliches Zureden , noch Tee oder
Sake, Unagi-messhi oder Suimono konnten
ihn wieder zu sich bringen . Er wurde mit
allen Ehren beigesetzt, und dann brachte man
dem König der Unterwelt , Emma -O. ei»
Opfer dar , zum Danke dafür , daß er den ver¬
storbenen Herrn Kamemura auf eine Nacht
aus der Hölle beurlaubt hatte, um noch einmal
im Kreise seiner Lieben sich reichlich an seinem
Leibgericht gütlich zu tun und persönlich von
allen Abschied zu nehmen.

Uheater, Kunlf und VMenfdiaft.
Kurhaus. Das letzte gestrig« Volks-Svmvbo-

uiekonzert, das unter der musikalischen Leitung
des Herrn Musikdirektors Carl Schuricht  statt¬
fand, erfreut« sich eines ebenso zahlreichen Be¬
suches wie die früheren und bot durch die aus¬
gezeichneten künstlerischen Leistungen unseres
trefflichen Kurorchcsters einen herrlichen Genuß.
Bei diesen volkstümlichen Veranstaltungenwird
die geschmackvolle und zutreffende Wahl der Vor¬
tragsstücke ebenso angenehm empfunden, wie die
angemessene Zeitdauer des Konzertes, das W
nicht mehr durch die übergroße Länge des Pro¬
gramms in das Uferlose verliert . Die effektvolle,
farbenprächtige Symphonie (pathetiaue) Rr. »
von Tschaikowsky wurde in 'Stimmung und Ko¬
lorit meisterhaft exekutiert: die Ouvertüre
„Finnlandria" von I . Sibelius beschloß das
Konzert, dem die solistische Mitimrkung von Frau
Cornelia Ridar - Possart  ansprechende Ab¬
wechselung verlieh. Die routinierte Künstlerin
batte sich bereits früher in einem Svinvhoni«-
konzert des hiesigen Kgl. Theaterorchesters vo^
teilhast eingesübrt und rechtfertigte gestern dur«
den sauberen und schwungvollen Vortrag des
D-moll Konzertes von Rubinstein aufs neue alle
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'- ^ TlUwang aller Stcherungsvcrkänsc intjfl8 uttS*3. 11 . ^ e 8 Register  geordert.
et« S Mje beim Handels- » n k><Ä »t  c r-
Slehnl-« w ster ^  j ^ em Gläubiger
re  ftdj vorher über den Vermogens-
ermos« ®* 1' 1Slunb cn Zu orientieren , um da-

.'einen Kredit bemessen Zn können . Dre-
n« h x « g u n g s z w a n g erscheint um
^ -mvfeölenswerter , als vielfach öre kleine-
so Warengeschäfte hin und her . bald vom
ren Fra, , und vom Sohn aus die
Wir oder umgekehrt geschoben werden,

daß es nach außen hin erkenntlich, ^werTochter
?licherHaber und wer Strohmann ist.

E »Mvcrständlich kann es nicht die , Wucht
«elb 'tvern̂ ^ rtiko oder jeden sonst belie-
tW ' . (Gegenstand diesem Zwang zu unter-
ß,S rfpn öeitn dies kann bei vorsichtigen Glan-
n>? rfen. - c wohl kaum von Einfluß lein
^ die Kreditfähigkeit der betreffenden Per-
flUr6 6 Eine bestimmte Grenze ließe sich Mer

Der Erfolg dürfte zweifellosfönen. ,
nur irHer Einrichtung selbst, son-

in einem bedeutenden Rückgang dieser
sog. Verschreibungen" zu finben sein.

Hdaemelner Deutrcher Kantoreiroerbänd.
- . ii Samstag nachmittag weilen die M >t-

des Allgemeinen Deutschen Kanto-6l '^ in Wiesbaden ,3ur
rerverbandc &iegjäl)rifl en Kongreßes.
E ^ Nerbaud , welcher unter der Leitung von

e -Hamburg steht und auch rn Ham-
vrur . it Domizrl hat . zahlt heute
b?rä Agô Mitglieder . Zwecke sind Wahrung
L Ansehens und der Würde des . jüdischen
»^ .iorenstandes . die Förderung »einer Mit-
aUeder in fachwissenschaftlichcr und amtlicher
Beziehung , die Hebung des Sandesbewuvt-

und der Kollegialität , die Herbctfuy-
mng geregelter Anstellungsverhältnisse , die
Unterstützung des Alters , der Invalidität,
der Witwen und der Waisen ^ er sucht diesen
Uweck zu erreichen durch die Forderung aller
Bestrebungen , welche den Kantoren sowie
chrem Stande nützlich sind, durch fachwiffen-
ickaftliche Vorträge - Gründung von Kanto-
renschnlen. Austausch von Erfahrungen in
der Amtstätigkeit-

Alle drei Jahre hält der Verband eine
Generalversammlung ab. deren dritte zur¬
reit in Wiesbadens Mauern tagt . Etngc-
leitet wurde dieselbe gestern abend durch
ei» historisches Synagagen -Konzert . wah¬
rend die geschäftlichen Beratungen heule
vormittag nach 9 Uhr in der »Wartburg
ihren Anfang nahmen . Aus dem Berichte des
Borsitzendcn ist zu entnehmen , daß ern
Fachorgan geschaffen wurde durch ernen Ver¬
trag mit dem Israelitischen Familienblatte
in Hamburg . Die Schaffung von Zweigver¬
einen ist eine stete Sorge ■des Ausschusses.
Einer besonderen Kommission sind alle ein-
'chlägigen Arbeiten übertragen . In lcchffe?
Zeit sind zwei Bezirksvereinigungen neu
erstanden. Mit dem Entwurf eines Orga-
nisationsgesetzes  für die jüdischen
Gemeinden Preußens ist der Verband um
deswillen nicht zufriedengestellt , weil die
Stellung des Kantors in demselben nicht die
ihm erwünschte ist. Geeignete Schritte zur
entsprechenden Abänderung des Entwurfes
werden rechtzeitig untcrnomurcn . Für den
Unterricht  im Kantorat in den Semi-
narien liegt infolge der Bemühungen des
Ausschusses ein Lehrplan vor . dessen Beur¬
teilung eine allgemein günstige ist, so daß
der Kantorats -Unterricht bald nach den
Wünschen der Kantoren gestaltet werden
wird. — Auch dieAusarbeitungeines
Lehrbuchs  für den Unterricht im Kanto¬
rat ist soweit gediehen , daß der einschlägigen
Kommission der ganze Plan , nach Kapiteln
geordnet, vorgelegt werden konnte . — Ver¬
handlungen wegen Anschlusses an die „Hilfs-
kasie für israelitische Kantoren und Kultus¬
beamte" in Berlin haben sich im letzten Mo¬
mente zerschlagen. Der Plan der Gründung

einer eigenen H i l fs k a s s e wird daher in
Erwägung gezogen werden muffen-

Von weittragender Bedeutung für die
jüdischen Kultusbeamten ist das Privat-
Beamten - Versrcher  u n«  s - Ge  s e tz.
Der Deutsche Verband der tudrschen Lehrer
hat zur Bearbeitung der Materie eine Kom¬
mission eingesetzt, in der der Kantorenver¬
band durch einen Delegierten vertreten war.
— Der Verband hat seine Einrichtungen zur
Stellenvermittelung  erweitert . .

Den vom Schatzmeister Hermann Zcvc  -
Elberfeld erstatteten Kassenbericht  ge-
inäß beläuft sich zurzett der , Bestand auf
1898 M.  Die Subventionen tn den letzten
3 Jahren beliefen sich auf 620 Jl, /90 .Ä ref ».
950 Jl,  die Mitgliederbeiträge auf 441 Jl,
360 Jl  rcsp - 189 Ji,  die Verwaltungskosten
auf 230 M m Jl  resp . 360 M.  In Nassau
zählt der Verband Mitglieder in Diez,
Flörsheim , Ems . Wiesbaden,  Mainz,
Frankfurt a. M .. Rüdesheim . Montabaur,
Offcnbach a. M . #

In der Hanptsnnagoge fand gestern zur
Eröffnung des 3- Kantorentagcs ein histo¬
risches Svnaqogen - Ko _llLert  statt,
das sich eines zahlreichen Besuches erfreute.
Dem Konzerte lag die interessante Idee zu
Grunde , die Entwickelung des Sunagogen-
chorgefanges von Salomo de Rosst an bis
zur Gegenwart zu zeigen : ein Gedanke , der
hohe Anforderungen an Chorpersonal und
Dirigent stellte. Unter der trefflichen Lei¬
tung des Herrn Musikdirektors W e r n i cke
brachte ein sicherer Chor die sämtlichen Ge¬
sänge in vollendeter Weise zu Gehör . Das
Programm zeigte im ersten Teil Chöre von
Rosst. Sulzer . Birnbaum , Hal ^vy . Lewan-
dowski und Otto Wernicke : des letzteren
Komposition zeichnete sich durch eine präzise
Charakterisierung aus . Der zweite Teil
brachte Nummern von Uhl.  dem ehemaligen
Organisten der Wiesbadener Synagoge , von
Henle , Zivi , Kirschner und den bekannten
Schöpfern Nicolai von Wilm und Wilhelm
Jahn . Die Solopartien in den Gesängen
ivurdeti exakt von den Herren C a v e l l und
Nußbaum  ausgeführt . Namentlich Herr
Nußbaum , welcher hierin den Hauptteil be¬
stritt , zeigte musikalische Sicherheit und be¬
achtenswertes Material , das nur noch einer
sorgfältigeren Schulung bedürfte , um grö¬
ßere Triumphe zu erzielen . Alles in allem
hinterließ die Veranstaltung einen befriedi¬
genden , nachhaltigen Eindruck.

4c * ★
Hoher Besuch. Es trafen neuerdings zum

Kurgebrauch hier ein : Oberst v. Conrad-
Berlin (Viktoria-Hotel) — Barod v. Fritsch-
Berlin (Nassauer Höf) — v. Kaltenborn-
Stach  au - Göttingen (Frankfurter Straße 12)
— Baron Raitz - Frenz-  Florenz (Prinz Ni-
kolas) — Gräfin v. Schwerin -Borutin (Bie-
mers Hotel Regina ) — Baronin Maria und
Helen« deVosvanSteenwvck -Haag (Belle
vue) —Frbr . von Werthern -Berlin (Rosei
— Baronin v. 3 itzewitz - Stolpmünde (Kai
serbad).

Fremdenfreauenz. Zum Kuraufenthalt waren
bis zum 9. d. M. 5375 Personen hier eingetrof-
fen, davon 3084 auf kürzere und 2291 Personen
auf längere Zeit . Die Gesamtfreauenz stieg da
mit auf 35818 Personen , und zwar 13 504 zu län
ge rem und 22 311 Personen »u kürzerem Aufent
halt.

Justizpersonalie . Der Aktuar Jäger  vom
hiesigen Amtsgericht wurde an das Amtsgericht in
Braunfels versetzt.

Vom weißen Sonntag . Um die Mittags
stnnden des gestrigen Sonntags sah man die
Kommunikanten im weißen Festkleide , die
blüteugeschmückte Kerze in der Hand , die
Kirche verlassen und dem Elternhause zu
streben . Die Wettcrmacher hatten kein Ein
sehen zum ernsten Feste der Kinder - Vor
den Regenschauern mutzten die Festkleider in
Sicherheit gebracht werden . Die kirchliche
Feier vereinigte die Angehörigen der Kin¬
der . Es ist der Tag , an dem Kirche , Schule

und Haus noch einmal in schönster Gemein¬
schaft ins Kindesleben eingreifen . Die Schule
entläßt , die Kirche segnet , und das Haus
gibt feine persönlichen Herzenswünsche dazu.
Niemals wieder kommen diese drei wichtigen
Faktoren mit so anschaulicher Herzlichkeit nt
eins zusammen . Die Wege gehen dann oft
sehr weit auseinander - Vielleicht liegt in le¬
nem harmonischen Dreiklang der eigentliche
Hauptgrund für die volkstümliche Wert¬
schätzung des Konfirmationstages . Wenn die
Jungen und Mädchen dort am Altar ihr
feierliches Ehristenbekenntnis oblegen , da
-inden auch solche Leute den Weg zum Got-
tcshause , die sonst für Kirche und kirchliche
Sitte nur wenig übrig haben . Für sehr
viele Kirchenbesucher spielt an diesem Tage
eine gewisse Sentimentalität die Hauptrolle.
Sie geben sich einer Augenblicksstimmung
hin . Das ist so schön und rührend , wenn
da die heranqewachsenen Kinder — darunter
das eigene Kind ! — mit ehrbar andächtigen
Mienen die weihevolle Handlung über sich
ergehen lassen. Und dazu bei vielen Eltern
and Angehörigen die Abschieüsstimmnng.
Unser Kind soll nun in die Fremde ! Wie
wird 's ihm ergehen ? Wird 's ein braver,
ordentlicher Mensch werden ? Man hat seine
Hoffnungen , aber fast noch mehr seine Sor¬
gengedanken . Eine große Zahl von Knaben
und Mädchen , die am weißen Sonntag zur
ersten Kommunion gingen , werden nun , so¬
weit sic schulentlassen , in Geschäfte als Lehr¬
linge gebracht . Und wie sie es da treffen,
davon hängt viel für ihr späteres Fortkom¬
men ab. Denn sowohl die Art des Berufes,
wie auch insbesondere , wie derselbe erlernt
wird , spricht da sehr viel mit . In guter
Lehre , wo marnsich um die Neuen entspre
chend annimmt , wird auch etwas gelernt uns
das ist der Fundus , Mit dem dann der Aus
gelernte ein Geselle und später ein Meister
wird . Also mögen denn die Novizen der
Arbeit mit frohem Mute setzt in ihre Werk¬
stätten eintroten , es eröffnet sich ihnen da , je
nach Begabung und Tüchtigkeit , ein weites,
verheißungsvolles Feld für jedwede Betä¬
tigung!

Der Ton im Stadtparlamcnt hat in letzter
Zeit viel von feiner Vornehmheit und fachlichen
Ruhe eingebüßt. In der letzten Sitzung kam cs
sogar zu verfönlichen Schimpfereien und An
remvelungen , die im Interesse der Würde des
Hauses sehr zu bedauern sind. Wie verlautet,
wird in der nächsten Sitzung ein diesbezüglicher
Antrag eingebracht -werden Dem streitbaren
Herrn , der durch solch ungezogenes Betragen seine
Sache mehr schädigt als er ihr nützt, sei ein im
Würzburger Wegweiser mit 300 Jl  honorierter
„besonderer Rat " ins Stammbuch geschrieben:
„Es geschieht oft. daß man in heftigem Protest
im lebhaften, eifernden Widerspruch mit dcni
anderen die Herrschaft über sich selbst verliert.
Ehrlich und wahr  seine Empfindungen zeigen,
leidenschaftlich seine Ansichten verteidigen dürfen
ist wohl Recht eines jeden: Pflicht und
Selbsigeb ot dahei sollte scin : die Ge¬
setzeeiner guten Kinderstube nicht
zu überschreiten und verletzende

Lobpreisungen, die der gewandten Pianistin na¬
mentlich auf ihren amerikanischen Tourneen zu¬
teil wurden. Glatte Technik, energischer An¬
schlag. exakte Anssikbrung und gutes musikalisches
Empfinden traten bei der verständigen Wieder¬
gabe des diffizilen Klavierparts am bestechendsten
in die Erscheinung und sicherten der hochbegabten
Künstlerin wohlverdienten Erfolg und stürmische
Anerkennung, vr . L. Urlau ».

Im Volkstheater gab man gestern abend vor
cknem ausverkauften Hause eine Neuheit , die sich
»Die Else vom E r lenh of"  betitelt , ein
Stück, das angesichts seines ganzen Aufbaues und
der in fünf Akten gut durchgefübrten Gedanken
bei flottem Spiel und tatkräftiger Regie seine
Wirkung nicht verfebleir kann. Wenngleich Volks-
micke im allgemeinen schon von jeher das Inter¬
esse des Publikums für sich in Anspruch nehinen
konnten, so muß dies bei dem gestern zur Auf¬
führung gelangten doppelt unterstrichen werden,
ckn geschickter Art bat es hier der Autor , Siegfried
Staack  verstanden , wuchtig« Momente aus dem
Menschliche^ Leben nackend in Wort und Bild zur
Darstellung zu bringen , -dabei aber anch im rich-
üg«n Augenblick des Humors eingedenk, um so
wiAlich etwas für die Volksbühne Gediegenes
»u schaffen.

Das Stück versetzt uns in einen Teil des mär-
chenumwobenen Schwarswaldes . Der Etlenbof-
bauer Seb . Rauningcr best feit 20 Jahren einen
kur seine Angehörigen und Umgebung unergründ-
Uchcn Haß gegen den MaioratSberrn von Ältrin-
Pn , den Verführer seiner Schwester, di« aus
Gram freiwillig aus deni Leben schied und nur
wr Kind, di« Else, zurückließ. Dieses kommt
E den „Erlenbof" und ivächst dort unter liebe¬
voller Pfleg« des Bauers znr blühe»-den Jung-
nau heran-, bis Bertel , der Sobn des SchTvalb-
dm-bauers, um ihre Hand anhült . Sie schlägt
ever sein« Beiverbung aus dem Grunde a-b, da
Z  uwt als Spieler und übekbelenmundeten Bur-
i«en kennt. Aus Zorn hierüber gibt er bei
einem Dornest der Eimvohrievschaft die Herkunft
"Ei Elfe bekannt, die -vorher davon nock, nichts
wußte. Unter der Wucht des Schicksalsschlages
?rlcht sie verzweifelt zusainmen, als in diesem
Mmnrnt der Neffe des Majoratsherrn hilfreich
EMrivSt . Dies briMt -den Erlenhofbauer zur

Raserei . Stzin Ziel , den erbitterten Gegner durch
Aufkauf dessen Gutes von der Bil -dflächc ver¬
schwunden und dadurch die Schandtat an seine

chwester gerächt zu s-eben, glaubt er vernichtet.
Bis hierher war man stets im Zweifel , ivem Else
znschlagen ivcrde, öb den! Pflegevater oder ihrem
Retter , dem jungen von Altringen . Ihre Zu¬
neigung zu ihm ist aber größer als der gefürchtete
Haß des Erleuhofbauers und so kommt, es daß
auch dieser sich doch schließlich zur Versöhnung
versteht und Else an- der Hand ihres Geliebten
als Majoratsherrin auf dem Gut Altring -en ihren
Einzug hält.

Wenn im Anfang schon gesagt war , daß das
Stück seine Wirkung nicht verfehlte, so erhellt sich
daraus , daß die Spielweife eine in jeder Be-
ziebun-g flotte und gute war . Frau Direktor

i l h e l m v zeigte sich wieder einmal in der
ganzen Größe ihrer Bü-bnenkenntniffc. Sie ver¬
stand es, ihrer Rolle mit ganzer Hingebung und
Wärme gerecht zu -iverden und die dem Stück
eigene Spannung bis zu Ende durchzufübrcn. Im
Verein mit ihr schuf auch Herr Ludwig  als
Erleubosba-uer eine markante Bühnenfigur , in
Mimik sowohl als auch im Spiel vorzügliches
leistend. Beiden Darstellern zollte deshalb auch
das Publikum in jedein Akte auf offener Bübue
reichen Applaus . Herr Bloß,  als Neffe des
MaioratSberrn , zeigte sich wieder in seiner alten,
vielversprechenden Werse, so daß auch er sich in den
Beifall der Vorgenannten teilen konnte. Frau
T ö l d t c , die unverwüstliche „Alte", erWllte ihre
Aufgabe gleichfalls restlos und verstand es. ihrer
Rolle durchaus ge. -cht zu werden. Gut rm Spiel
zeigten sich auch diesmal wieder Frl . Gutten
als Gertrud , sowie die Herren Römer und
Grob mann.  Lobend ermähnt werden mögen
aber auch noch die Herren Will mann,
Voigt , Graetz,  von denen besonders Herr
Graetz  ein « gute Kraft zu werden verspricht.

Di« Leitung des Stückes lag in den bewährten
Händen des Herrn Ludwig,  der schon so oft
den Beweis seiner bühne nt«ihn ifchen Kenntnisse
erbracht«. In Erwägung aller dieser Momente
konnte es mich an dem Dank -desPnbliknins n-icht
fehlen, -das di« Darsteller mehrfach in stürmischem
Beifall vor die Ranwe rief . Das Stück dürfte
ohne Zweifel zu einem Zug- und Kasicnstück au
dem beliebten Valksschauspielhaus -werden.

A.  Günther

Aeuh « ru ngen selb st bei erbittertem
Streit zu meiden ."

Im Kranz der Silbermorte . Herr Stadtver¬
ordneter Albert Schröder  und Frau feierten
dieser Tage das Fest der silbernen Hochzeit. Bon
Behörden , Freunden und Bekannten, sowie
-hauptsächlich aus Han-diverkerkreisen waren zu
dem Ehejubiläum des verdien-stvollen Führers der
Handwerkskammer herzliche Gratulatiousschreiben
und Glückwünsche chenen wir uns auch aus vollem
Herzen anschlicben, ein-gelaufen. Möge es dem
arbeitsfrohen und erfahrenen Parlamentsmit-
gliede vergönnt sein, noch eine lange Reihe von
Jlkhreu seine Umsicht, seine vrakti-sche Erfahrung
und seinen weiten Blick in den Dienst der Stadt
Wiesbaden und des -heimischen HandivcrkS zu
stellen. *,

Belohnte Treue . Herr Schneidermeister Bar¬
tholomäus Jeuck , geboren 1850 in Obertiefen¬
bach bei Limburg a . d. Läbn, seit de» 70er Jahren
hier wohnbatt und seit nahe 20 Jahren Gar-
berobier am Königlichen Theater , erlitt im ver
flosienen, abnorm heißen Sommer einen Hitz-
schlag, der eine fast gänzliche Lähmung der rechten
Körperhälfte -des I . -zur Folge hat . Seit dieser
Ze'it ist Jeuck nicht mehr dienMLh-ig : er mar
bieserbalb bis 1. April d. I . beurlaubt . In An-
erkennnna seiner treuen Dienste ist ihm voni
1. April d. I . an eine Pension bewilligt worden:
anßerdenl wurde ihm am 12. d. M. durch Inten¬
dant Mutzenbecher bas Allgemeine Ehrenzeichen
nebst einem sehr anerkennenden Schreiben der
hiesigen Kgl. Intendantur überreicht.

Ein Jubilar vom Kochbrunnen. Morgen sind
es 25 Jahre , daß Herr Carl Geiß  im Dienste
ber Kurverwaltung steht. In dieser langen
Reihe von Jahren ist es ihm gelungen, die Zu¬
friedenheit und Wertschätzung seiner Vorgesetzten
Behörde wie auch di« Sympathien des Publikums
zu erwerben . Als er vor einem Vierteliahrhun
dcrt in den Dienst der Kurverwaltung eintrat,
war er zunächst zwei Jahre im Büro beschäftigt.
Nach dem ersten Umbau der alten Trinkhalle,
als die Wage und das Inhalatorium eröffnet
wurde , übertrug ihm Kurdirektor Ferdinand
Heul die Stelle des Aufsehers am Kochbrunneu,
in der er beute noch mit Geschick und Eifer tätig
ist. König Leopold von Belgien, der die diskrete
-hissreiche Art des Jubilars zu schätzen wußte,
verlieh ihm den belgischen Verdienstorden.

Treue im Dienst. Vor kurzem wurde im Auf¬
trag des Herrn Regierungspräsidenten durch
Herrn Gewerbe rat Dr . Schneider  an zwei Ar¬
beiterinnen der Wiesbadener Staniol - und Metall
kapsekfabrik A. Flach ein« Auszeichnung ver¬
lieben, ivelcke in dem Regierungsbezirk Wiesbaden
als allererst« zu bezeichnen ist. Es betrifft dies
die Vorarbeiterinnen Katharina Re nz und Elise
K r i n g ke r , ivclche nunmehr über 40 Jahre tm
Dienst« der genannten Firma stehen und die da
für die von der Kaiserin gestiftete „Golde n e
Brosche mit Name ns»  ng " etbalten haben,
bileichzeitig hat auch die Firma A. Flach die
Jubilarinnen in entsprechender-Weise bedacht

Die Sitzungen der Strafkammer 2 und 3 am
Dienstag , Donnerstag und Samstag nehmen in

der Folge vormittags SH  Uhr ihren Anfang, statt
wie seither um 9 Uhr.

Zum unbeschränkten Fernspreckvcrkevr mit
Wiesbaden sind neuerdings zugctassen Brieg.
Bezirk Breslau , R o st o ck (Mecklenburg) und
Warnemünde. — Tie Gebühr für das ge¬
wöhnliche Dreiminutengespräch beträgt je 1.50 Jl.

Der Acrzte-Kongreß tagt vom 16. bis 19. Avril
im Kurbause . Da der große Konzertsaal bis
nachmittags gegen 4 Uhr von den Aerzten zu Vor-
tragSzwecken benötigt wird , so müssen die Nach-
mittagskouzerte an diesen Tagen — selbstverständ¬
lich nur bei geeigneter Witterung — um 4 Ubr im
Kurgarten stattfinden . Sollte iedo« uugeeigncle
Witterung das -Stattsrndcn der Konzerte im
Freien unmöglich machen, dann beginnen diese
eine halbe Stunde später, um AH  Ubr , im großen
Saale . Das Abeudkonzert am Mittwoch, den 17„
muß infolge des im großen Saale für die Teil-
nebiner des Kongresses augesa-gteil Festmahles
ausfalleu.

„Viktoria Luise" iiberslog gestern -vormittag
gegen HU  Ubr in flotter Fahrt auf einer Tour
nach dem Rheingau -die Stadt . Der Luttkreuzer
nahm, nachdem er das Weichbild der Stadt
passiert , sofort die Richtung nach Shierstein

Unfall . Der 36jährige Hausbursche Heinrich
F u ckc r r erlitt am Samstag nachmittag auf der
Schwalbach-erstraße einen Schlaganiall. ES mußte
seine Ueberführuug »ach dem städtischen Kranken¬
haus durch di« Sanitätswache angeorüuet werden,
wo sich sein Besinden inzwischen gebessert hat.

Einbruch . Beraaugene Nacht »ourde an dem
Schubgeschüst S p i e l b e r g. Markrstraß« 11 ein

chaukasteu initte-ls Dietrich und Stemmeisen er-
b rochen und daraus vier Paar ganze Schube
und 13 einzelne Stiefel entwendet. Leider ge¬
lang es nicht, -der Täter habhaft zu werden. Daß
es mehrere gewesen sein müssen, gebt daraus her¬
vor . daß die Marktstrabe eine der belebtesten
Straßen und ein derartiger Fall für die Diebe
niit Schwierigteiten verknüpft ist. Di« Krimi¬
nalpolizei , welcher Anzeige erstattet ivurde, hat
sofort eingehende Recherchen 'vorgenommen.

Aus der Schule. Bezüglich der Bewilligung
von Entschädigungen an Bolksschulle-Hrer bei ver¬
tretungsweiser Berschung von Sch-nlstellen -haben
ein« Anzahl Landräte des Regierungsbezirks
Wiesbaden  soeben die Regierun-gsverfügung
vom 2. Februar 1910 den Bürgermeistern erneut
zur Kenntnis gebracht mit dem Hiwzusügen, daß
die Liauidationen über ausgefnhrte Stellver¬
tretung in allen Fällen denjenigen Bürger¬
meistern vorzulegen sind, in -deren Gemeinden die-
Stelloertretung auSgesührt ivorden ist. Diese
haben die Liauidation in Einzelschulverbänden
der -Gemeindevertretung , in Gcsamtschulverbän-
-den dem Schulvorstande zur Beschlußfassung vor¬
zulegen. Wird die Liauidatton genehmigt, so
bat Zahlungsanweisung bei -der betreffenden Kasse
zu erfolgen . Wird -die Liauidation in der lioui-
diertcn Höbe nicht genciim-igt, so wird sie dem
Landrat zur Entscheidung bezm. Festsetzung vor-

Wiesbaden als Kongreß-Stadt . Die gemein¬
same Tagung der Vereinigung südwcstdeutscher
und niederrhetntich -westiälsicher Kinderärzte
fand gcftern unter Vorsitz des Professor Schlob-
mau!U--Düss«ldorf im -Kurhaus  in Wiesbaden
statt . Dr . C-zerun-Straßbnrg besprach eingehend
„Die Pathologie der Muskulatur im -Kindesalter ",
Dr . Köppe-Gießcu ließ sich über die „Stillsche
Krankheit " aus . während d-as Thema, das Tr.
Kleinschmidt-Marb -urg a . d. L. behandelte. ..Zur
Frage der Wirksamkeit des Divhtherie-SerumS
bei Beteiligung deö NcroeniustcmS an der Diph¬
therie -Erkrankung " eine rege Diskussion zur
Folge hatte . Weitere anregende Ausführungen
machten Tr . B l u m e u f c l d - W i e s b a d e n ,
Dr Gernsheim -Worms , Tr . Großer-Frankfurt
a. Main , Dr . G u ra dze - W ie s ba d e n . Dr.
Lu-st°-Heidelbera und Dclter-Sqlingen.

Vlisiingen —Wiesbaden. Wie erinnerlich, ist
im letzten Jahre der direkte Wagen Vlisiingen-
Naubcim in Wegfall gekommen, an seine -Stelle
ist ein Wagen Hoek van Holland- -Mainz—Wies¬
baden—Nauheim getreten, der mit T«ug 184 um
2.17 ttbr nachmittags in Mainz und mit Eil-
zug 189 um 2.42 Mr in W i c sbade  n eintrW.
lim 2.53 Uhr verläßt er Wiesbaden  mit dem
direkten Zug nach Homlmrg und Nauheim. Bei
Verspätungen des linksrheinischen Dzuges be¬
nützen die Reisenden ab Wiesbaden  denZug
3.20 Uhr über Frankfurt . ES ist ictzt angeordnet
worden .daß bei Besetzung des holländischen Kurs-
ivagens mit m-i»destens 10 Personen der Wagen
als ziveiter Teil des Eilzuges von W i e s ba d e n
nach Homb-urg und Naub-eim besör-dert wird. Tic
höchste Besetzung -bisher betrug allerdings nur
8 Reisende . ^

Scheckverkehrder Reichsbauk. Mit dem 1. Mai
-d. I . treten solgeii'dc Aenderungen und Erwei¬
terungen rm ScheckaukautSverkehr der ReichSbank
ein : 1. Schecks, die den Vermerk „Nur zur Ver¬
rechnung" tragen , können ang-ekauft werden nickt
nur , wenn- — wie bisher —- der Bezogene Mit¬
glied einer -der A-brechimngsstcllci, der ReichSbank
ist. sondern auch wen-n sie aus andere Girokonto-
inhaber der Reichsbauk lauten. — 2. An Zinsen
werden bei Schecks im Betrage von 5000 Jl  und
mehr in Zukunst stets 4 (früher 6) Tage in Ab¬
zug gebracht. — 3. An Mindestrinfen ivurden bis¬
her für Schecks im Betrag« von 190 M und weni¬
ger 30 Psg ., bei allen größeren Schecks 50 Pfg..
erhoben. In Zukunft wird der Mindestbetrag an
Zinisen auch kür gröbere Schecks und zwar bis
zum -Betrage von einschließlich 800 .U  auf 30 Pfg.
ermäßigt.

Einstellung der Wcihnachtsvergütung an Etten-
bahner . Nach einer neuerdings ausgegebenen Be¬
stimmung an die Eisenbah'Mdlirektionen der vreu-
ßisch-hessrschen Staatsbahn soll in Zu-knnft die
Auszaihlung von Weihnachtsgeldern  oder
„Beihilfen -rmn Winterbedars" genannt, an die
Eisen-bahnbeamten oder Bediensteten nntcrbleiben
und die allgemeine Verteilung ans dein-für diesen
Zweck bestimmten Fonds nickt >nebr stattiinden,
um die Klagen über ungleich« Verteilung «Iw*
stellen. Nach Schluß jedes Jahres ist zu be¬
richten, in welcher Hobe nock Mittel aus dem Re-
munerationSs -onds 'verfügbar sind, damtt Besttm-
mungeu über dessen Verwendung getroffen wer¬
den können. Die zu Unterstü-tzungsnvecken über¬
wiesenen Gelder werde» von dem Ausfall der
Rem-uneratioiisgelder nickt betrosfen, bleiben viel¬
mehr wie bisher für sich gesondert.

Aus der Saft entlassen. Ter Ziaunnternehmer
Wilhelm Ackermann -von hier, welcher vor
-längerer Zeit wegen verschiedener Verun¬
treuungen in Nnt-srsuchungshast genommen wor¬
den war , ist gegen Hinterlegung einer Kaution
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ln Hecke von 10 000 Ji  wieder auf freien Fuß
besetzt worden.

Ausentbalts -Ermittelungen werden angestellt
tzber den Sänger Josef H ä n s l e r , zuletzt hier
wohnhaft.

Steckbrief wurde erlassen gegen: Prostituierte
Auguste Burger,  geb. 4. Januar 1874 zu Bier¬
stadt: sie soll nach Verbüßung einer sechswöchent¬
lichen Haftstrase an die LandeSvolizeibehörde
überwiesen werden: — Metzger Clemens Loose
wegen Diebstahls , begangen in Königstein: —
Schlosser Friedrich Mahr  wegen Diebstahls , zu¬
letzt hier beschäftigt.

Die Flick - und Nähschnle des Bolksbi!
dungsvereinS blickt nunmehr auf ein 25jäh
riges Bestehen zurück. In den ersten Jahre!
benutzten nur 20 bis 25 schulentlassene Mal
chen und junge Frauen die hier geboten'
Gelegenheit , sich in einfachen weibliche:
'Handarbeiten zu vervollkommnen . Im letz
ten Jahre stieg die Besucherzahl auf 245 uni
zwar waren es nach Altersgruppen getrenn
von über 14 bis 18 Jahren 105, von über 1t
bis 21 Jahren 53 und von über 21 Jahren 87
Teilnehmerinnen . Wer da weiß , wie nutze:
ordentlich wichtig es sür das Glück und de»
Wohlstand einer Familie ist, wenn die Haus
frau die kleinen und doch so nötigen Flick
und Näharbeiten selbst besorgen kann , öe>
wird diese segensreiche Einrichtung des
Bolksbilbungsvereins würdigen . Unser'
Mitbürger und Mitbürgerinnen sollten et
sich nicht nehmen lassen, ihr Interesse an sol
chen gemeinnützigen Bestrebungen zu betü
tigen . Die Mitgliedschaft des Bolksbildungs
Vereins wird schon durch den geringen Bei¬
trag von 1 Ji erworben . Die Unterrichts
räume der Flick- und Nähschule befinden sich
in städtischen Schulen , für die in der Nord¬
hälfte der Stadt wohnenden Schülerinnen in
der Schule an der Lehrstraße und sür die in
der Südhälfte wohnenden in der Mittelschule
an der Rheinstraße . Donnerstag und Freitag
dieser Woche beginnen neue Kurse.

Stand der Maul- und Klauenseuche. Im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden waren am 10. ds. Alts.
87 Gehöfte von der -Deuche betroffen, die sich ivie
folgt auf die einzelnen Kreise verteilen : im KreiZ
Frankfurt Seckbach fl ) : Kreis Höchst die Gemein¬
den Hattersheim (1). Hofheim (1), Münster (1):
Obertaunuskreis die Gemeinden Sticrstadt (2),
Oberstedten (2), Seulberg (1) ; Landkreis
Wiesbaden  di « Gemeinde Diedenbergen (1),
Nordenstadt (2) ; Kreis Limburg die Gemeinden
Lindenholzbausen (8), Dor-ndovf (19), Oberbrccben
(12), Limburg (4), Staffel (2). Eschhofen (9).
Niederbrechen (2) : Oberlahnkreis die Gemeinden
Weyer (2), Hof Obergladbach (2) (Gemeinde
Villmar ), Aumenau (9), Arfurt (1). Edelsberg
(3) : im Dillkreis -die Gemeinden Breitscheid (1),
Gufternhain (1).

25 Jahre Konsolidation ! Konsolidiert wur¬
den in der Zeit von 1887 bis 1911 im Regie
rungsbezirk Wiesbaden insgesamt 21814
Hektar Fläche bei einer Zahl der Beteiligten
von 24 215. Die Zahl der alten Parzellen
belief sich dabei auf 265 889, diejenige der
neuen Pläne aus 121536. An Beihilfen wur¬
den gewährt aus staatlichen Fonds 385 474, ans
Provinzialfonds 230 986 Ji,  zu Flutzregulic
rungen insgesamt 53 430 M.  Bei den Kon¬
solidationen waren beteiligt die Kreise Dill,
Landkreis Frankfurt , Höchst, Limburg , Ober¬
lahn , Obertaunus , Oberwestcrwald , -St . Go¬
arshausen , Unterlahn . Untertaunns , Unter¬
westerwald . Usingen , Westerburg , Landkreis
Wiesbaden und Rheingau , am stärksten die
Kreise Dill und Unterlahn . — Dtc General¬
kommission in Cassel, welche das Konsolida¬
tionsverfahren für Nassau leitet , waltete die¬
ses Amtes am 1. April 25 Jahre . 138 000 Hek¬
tar Acker und Wiesen sind noch mit der Kon¬
solidation im Rückstand, besonders die Kreise
Rheingau , Un :ertaunus und Usingen sind
nahezu unberührt von ihr geblieben.

*
Handelsgerichtliche Eintragungen.

Erloschene Firma. In das Handelsregister wurde bei
der Firma „Heutz  S ö b-n e" mit dem Sitze zu Wiesbaden
eingetragen: Die Gesellschaft ist aufgelöst. Die Firma ist
erloschen.

*
Theater , Konzerte und Vorträge.

Orgelkonzert in der Marktkirche. Es bleibt noch zu
berichten, daß im MitMochslonnert -der Karwoche Frau
Dr . Franck - Oberaspach  das „et incarnatus est"
aus der C-moll Messe von Mogart. sowie die Schöpfungs¬
arie in ansprechender Weile zu Gehör brachte, wobei
namentlich die gute Schule zu bemetien  war . Die vor¬
züglichen Violindorträge des Herrn K. Atzm u s und die
Parstfal-Phantaste. die Herr Peter fen  auf der Orgel
spielte, -fanden ebenfalls andächtige Zuhörer. Am Mitt¬
woch den 17. Avrilfindet  wegen Verhinderungdes
Herrn Organist Petersev kein Orgelkonzert statt.
Das nächste Konzert wird erst am 24. April abgehalt-en.
Auf das Programm wird noch hingewiesen.

Elnigungsbcstrebungcn in der Stenographie. Ueber
dieses Thema wird der Parla -mc-ntssdenograph Herr Max
Bäcker-  Berlin am Dienstag, den 18. d. M., 9 Uhr

:.anfangend, in der „Wartburg", Schjwalbachenstratze. Kon-
zertsaa-l, einen Bortrag halten. Da Herr Bäcker auf

.stenographischemGebiete eine Autorität ist und dieses
^Thema äutzerst zeitgemäß, so »wird der Bortrag für jeden
t Interessenten eine willkaminene Gelegenheit bieten, sich
über die zurzeit schwebenidei, E-uigungsverltzandlungen

. unterrichten zu können.
-tz

Sprechsaal
Wöchnerinnen-Heim.

Ein in der Stadt kursierendes Gerückt sprickt
, von der Errichtung eines Wöcknerinnenbeims für
ledige Mütter , verbunden mit einer -Anstalt fü-

Kinder- und Säuglingspflege , welches die Stadt
Wiesbaden auf dem Terrain der „Schönen Aus¬
sicht" am »legen beabsichtige. Bekanntlich ist die
Schöne Aussicht ein vornehmes Villenterrain der
Weltkur- und Fremden -städ-t Wiesbaden, dessen
Erschließung die Stadtvevwaltung nach jahre¬
langen Bemühungen -des Bezirksvereins Nord-
und Ost durch Anlage einer bequemen Zugangs-
üratze durch den herrlichen Park des Paulinen-
schlötzchens soeben-verwirklicht. ES fei hierbei er¬
wähnt, daß die Villen- und Grundstücksbesitzeran
der Schönen Aussicht 14 000 Ji -freiwillig aufge¬
bracht und der Stadt als mehrjährige Zins¬
garantie für die sich auf ca. 85 000 JI  belaufenden
Unkosten für diese Strabenanlage zur Verfügung
gestellt haben. Jedenfalls beweist die Bewilligung
einer solch großen Summe für den Straßenbau,
wie wertvoll das Gebiet der Schönen Aussicht ist!
Wie merkwürdig klingt im Gegensätze hierzu die
Nachricht von dem Vorbaben der Stadtverwal¬
tung. bas mit so großen Kosten kaum erschlossene,
wertvolle Gelände nunmehr zu verunstalten.

Vor einiger Ze,it traf die Anwohner dieses
Villenouartiers die Nachricht, daß der Verein für
Krüppelsürsorge sein Heim in ihrer Gegend er¬
richten wolle. Ein ied-er Anwohner weih, mit
welchen Schwierigkeiten und riesigen Geldopfern
es den Nachbarn gelang jene Absicht zu vereiteln.
Es mußten zu diesem Zwecke von ihnen, unter
namhafter Beteiligung der Stadt Wiesbaden
selbst, hnn-derttaüsende aufgebracht werden, -um
das zum Bau des Krüpvelbcims vorgesehene Ge¬
lände zu erwerben . -Sollte da das mit so be¬
deutenden Gelö-opsern kaum -erreichte wieder ver¬
nichtet werden ? Civis.

gur km  Gerichtssaa!.
(Wiesbadener Strafkammer .)

K« ppelei.
fc. Die Ehefrau Anna Kropp  von hier

wurde wegen Kuppelei zu 1 Monat Gefäng¬
nis verurteilt.

Den eigenen Bruder bestohlen.
fc. Der 17jähriqe Taglühner Gg . H e r -

m a n i von RWesheim erhielt wegen Dieb¬
stahls , den er bei seinem Bruder ausführte,
2 Wochen Gefängnis.

ES bleibt dabei.
b. Der Fabrikarbeiter Friedrich Mandt  von

Oberlabnstein hatte einen in der Reisenrat -Hschen
Fabrik beschäftigten Werkmeister als dieser ihn
-wegen einer Sache zur Rede stellte, schwer miß¬
handelt . Das Schöffengericht in Lahnstein er¬
kannte ans 30 JI  Geldstrafe wider ihn, - eine
Strafe , welche das Berufungsgericht aufrecht
erhielt.

Im Rückfall.
b. Zu Anfang dieses Jahres entwendete der

Spengler und Installateur Georg R o o s von
Frammersheim bei einem Meister in Eppstein ver¬
schiedene Gegenstände. Das Gericht verurteilte
den rückfälligen Dieb zu einem Jahr Ge¬
fängnis -sowie fünfjährigem Ehrverlust.

Hübnerdiebstahl.
b. Der Gelegenheitsarbeiter Adolf Nikolai

von Schierstein hatte dort einen Stall erbrochen
und sich daraus 14 Hübner angeeignet. Das Ur¬
teil lautete auf vier Monate Gefängnis.

Wann liegt ein Jagdvergehen vor?
b. Der Arbeiter Valentin Johl  von Hall¬

garten ist am letzten Allerseelentag von einem
Förster in dem Mittelbeimer Wald darüber be¬
troffen worden, daß er -einen Wildwechsel revi¬
dierte. Der Förster forderte ihn gleich auf , feine
Taschen zu entleeren . Johl jedoch war nicht dazu
zu bringen , Draht , den er in der einen Tasche
mit sich zu führen schien, hcrauszugeben, und in
feiner Behausung sowohl wie in seinem Wcin-
b-crgsüäuschen fanden sich gelegentlich einer Durch¬
suchung Schlingen resv. zu deren Herstellung -be¬
nutzter Draht vor . Das Schöffengericht in Rü-
desheim hat ihn von der Anklage des schweren
Jagdvergehens freigesproch-en, die Strafkammer
aber als das Berufungsgericht verurteilt « ihn,
indem es sich dabei auf ein Reichsgerichts¬
urteil  stützte , wonach schon ein Jagdvergeben
vorliege bei dem, der sich auf einem Wechsel be¬
finde und Schlingen mit sich führe, zu 60 Mark
G e l d st r a f e.

»tz
Mklchvantscherei.

Kirchheimbolanden. 15. Avril . Wegen Milch¬
fälschung hatte sich vor dem hiesigen Gericht der
Landwirt H. Stengel  II . zu verantworten . Die
Untersuchung der beanstandeten Milch ergab «inen
Fettgehalt von 2.25 Prozent , während eine sofort
vorgenommene Stall -probe ein Fettgehalt von 4
Prozent an den Tag förderte . Es lag somit eine
Entziehung von 44 Prozent  Fett vor. Das
Schöffengericht verurteilte den Stengel zu 100
Mark Geldstrafe. Gegen dieses Urteil hatten so¬
wohl Stengel als auch der Amtsanwalt Berufung
eingelegt. Das Gericht erhöht«  nun die Strafe
auf 5 0 0 M ar k oder 5 Monate Gefängnis.

Das Nassauer§and.
X Biebrich, 15. April . Im hiesigen Schloß-

park brütet  eine Schwänin schon mehrere
Wochen. Während im Anfang des Brntgefchäftes
der männliche Schwan seine Gefährtin manchmal
ablöste, bat diese, seit die -kalte Witterung einge¬
setzt hat, das Nest noch nicht verlaffen. Futter,
das in den Bereich des Nestes gestellt wird und
das der Vogel durch seinen langen Hals erreichen
kann, wird angenommen, doch nicht, so lange
jemand in der Nähe ist. Das Ausschlüpfen der
jungen Schwa ne nkinder ist um den 18. Mat herum
zu erwarten . — Die Einführung des neuernann¬

ten Direktors der Riehlfckule, Professor Dr.
Weimer,  seither in WieSbad -en.  wird mor¬
gen in einer besonderen Feier erfolgen. Dieser
werden außer dem Kuratorium -der Schule, Ver¬
treter der städtischen Behörden , des Magistrats
und der Geistlichkeit anwohnen.

d. Schierstein , 15. April . Die Eheleute Wil¬
helm Hell  von hier feierten geestrn das Fest
der silbernen Hochzeit.

s . Rüdeshcim, 15. Avril . In der letzten Stadt¬
verordnetensitzung wurde der Haushalts¬
plan  der Stadtgemeinde Rüdesöeim in Ein¬
nahme und Ausgabe auf 373 288 JI  72 fest¬
gesetzt. Als Gemeindesteuer -kommen wieder zur
Erhebung 150% der Einkommen- und Betriebs¬
steuer und 200% der Grund -, Gebäude- und Ge¬
werbesteuer. Die Voranschläge für die städtischen
Betriebe wurden in Einnahme und Ausgabe wie
folgt festgesetzt: Gaswerk auf 103 100 JI,  Elek¬
trizitätswerk auf 28 000 M,  Wasserwerk auf
36 300 Ji,  Kanal auf 48 500 Ji . — Die Ausgaben
des Rheingaukrsises für die außerordentliche
Armenpflege,  Anstaltspflege für Geistes¬
kranke usw. betragen im letzten Jahre etwa
28 500 Ji.

b. Aus dem Rbeingau , 15. Avril . Die Regu-
lierungsarbeitcn auf der Eiscnbabnstrecke Eltville-
Nüdesbeim sind zurzeit in vollem Gange. Das
unterhalb der Station Erbach gelegte Ueber-
bolungsgeleis wird bald fertiggestellt sein und
dem Betriebe übergeben. Zurzeit ist man mit
der Geradelegung der groben Kurve bei Oestrich
beschäftigt. Unmittelbar hiernach -wird mit der
Zerdrückung der Dovpelkurv-e bei der Station
Hattenheim, die besonders für Schnellzüge als
sehr gefährlich gilt , begonnen werden . Zu diesen
Ausführungen hat der EisenbahnfiSkus auf sämt¬
lichen Strecken grobe Geländx, bestehend in Acker¬
land, Gärten und Wohnhäusern angekauft.

ü. Lorch, 15. Avril . Die Messungen des Was¬
serabflusses der Wisver zum Zwecke einer et¬
waigen Talsperre  sind in den letzten Jahren
ununterbrochen fortgesetzt worden .besonders sei¬
tens des Kreises im letzten Jahren -au -dem hie¬
sigen selbstregistrierenden Pegel , sowie -an einem
stehenden Pegel bei der chemischen Fabrik im
Wispertal . Die Bearbeitung der Mesiun-gsergeb-
n-isse sind vom Kgl. Meliorationsbauamt Wies¬
baden  übernommen worden . Die Messungen
sollen noch eine Zeit lang fortgesetzt werden, um
ganz einwandfreie Resultate zu erzielen. Diele
werden in -hydrographischer Hinsicht von allge¬
meinem Interesse sein.

o. Braubach, 15. April . In der lebten Stadt-
verordnetenfitzung wurde «ine Grunderwerbs¬
kommission gebildet. Es kam ferner ein Gutachten
des Professor Beischlag, des Direktors -der geo¬
logischen Landesanstalt zu Berlin , über die Waf¬
fe  r v e r h ä l t n i f s e in den Seitentälern und»
-über die Möglichkeit der Anlage einer Pump¬
station am Rhein, zur Verlesung . Das Gutachten
gebt dahin, Boürversuch-e in den Seitentälern zu
unternehmen und rät von der Errichtung einer
P u m v ft a t i o n ab. Es wurde dann auch dem¬
entsprechend beschlossen und sollen die Arbeiten so
gefördert werden, daß sie bis spätestens Juli be¬
endigt sind. — Es ist von dem Pächter der Spaier
Fähre eine Motorbootverbindung  zwi¬
schen Spai -Braüback und Brey zu errichten be¬
absichtigt und soll die Stadt dieses Unternehmen
unterstützen. — Die Eheleute Friedrich -F a u b e l
feierten das Fest der silbernen Hochzeit.

) ( Idstein , 15. April . Unter dem vorläu¬
figen Vorsitz des Steinhauermeisters Th-
Link  hat sich auf Anregung des Lehrer¬
kollegiums ein „Verein  ehemaliger Schü¬
ler der Kgl . Baugewerkschule zu Idstein"
gebildet . Aufrechterhaltung der kameradschaft¬
lichen Beziehungen , Stellenvermittlung , Zu¬
weisung von jungen Baubeflissenen an die
hiesige Baugewerkschule usw. sollen der Zweck
des Vereins sein.

I - Nauroth (Untertaunuskreis ) 15. Avril.
Hier verstarb im 76. Lebensjahre der Bürger¬
meister Jakob Mohr.  Er war über 35 Jahre
Bürgermeister . Wie allgemein beliebt und ge¬
achtet er war , zeigte die zahlreiche Beteiligung
bei seiner Beerdigung am 13. d. M. Mohr hatte
früher bei den Nassaurschen Jägern gedient. Er
versah außer seinem Dienst als Bürgermeister
noch mehrere andere Ehrenämter und erhielt in
Anerkennung feiner treuen Dienste vor einigen
Jahren das Allgemeine Ehrenzeichen.

»tz Miehlen, 15. April . Der hiesige Männer¬
gesangverein wird im Jahre 1913 sein 5 0 j ä h °
rrg -es Bestehen  feiern , verbunden mit einein
eintägigen Gesang wett st reit.  Auch wird
der Verein an dem diesjährigen Gesangwettstreit
in Niederberg teilnsbm-en.

ff.Weilburs , 15. Avril . In der letzten Sitzung
der Stadtverordneten wurde di« Ausnahme einer
Anleihe  von 160 000 Ji  beschlossen. — Der
städtische Hausbaltungsplan für 1912 schließt mit
einer Einnahme und Ausgabe von 444 020 Ji  ab:
an Steuern kommen zur Erhebung : 170% Real¬
steuern d. h. Grund -, Gebäude- und Gewerbe¬
steuern, 140% Einkommensteuer und 70% Be¬
triebssteuer . — Ferner wurde eine Erhöhung der
Hunde st euer  von 10 Ji  aus 15 JI  beschlossen
und ein Ortsstatut  gegen die Verunstaltung
der Straßen und Plätze der Stadt Weilburg an¬
genommen.

4 - Sindlingen , 15. April . Kürzlich trat ein
aus Galizien gebürtiges Dienstmädchen bei einen»
hiesigen Landwirt in Dienst, bas aber schon nach
3 Tagen nach Höchst ins Krankenhaus kam. Jetzt
hat man nun, durch üblen Geruch aufmerksam ge¬
worden, den in der Dienststell irückgelassenen
Koffer des Mädchens von der Polizei öffnen- lasten
und darin die Leiche eines neugebore¬
uen  K i n d e s gefunden. Die vermutliche Mutter
wurde aus dem Kraukenhause in das Amtsgericht
abgesührt. Es ist bereits eine Untersuchung ein¬
geleitet. ob es sich um ein Verbrechen oder nur um
die Beseitigung einer Leiche handelt.

O Frankfurt c. M., 15. Avril . Im Verlaus
eines Wirtsbausstreites schoß hier der 25-jährig^
Arbeiter L. Sckivab  den W Jahre alten Ar¬
beiter Crämer tot.  Schwab wurde von der
Menge g e -l v n cht und mußte schwer verletzt vou,
Platze getragen iverden.

Letzte Drahtnachrichten.
Röntgen -Kongretz.

kB,»rlin , 15. April . Der 8. Kongreß der
deutschen Röntgen -Gesellschaft wurde gestern
im Langenbeck-Hause eröffnet . Nach Erledi¬
gung der schriftlichen Angelegenheiten wurde
in eine Diskussion der vorliegenden Anträge
eingetreten.

Chauffeurstreik.
Hannover , 15. April . Seit gestern befin¬

den sich sämtliche Führer der Kraft -Droschken
der Adlerwerke wegen Lohnstreitigkeiten in»
A u s st a n d. Der starke Verkehr durch das
gestrige Pferderennen mutzte durch Droschken
aufrecht erhalten werden.

Tuberkulose -Kougretz in Rom.
Rom , 15. April . In Gegenwart des Kö¬

nigspaares  fand gestern im Kapitol bst
Eröffnung des 7. Tuberkulose - Kon¬
gress  e s statt . An dem Kongreß nähme«
4000 Delegierte aus allen Ländern der Welt
teil.

Frost in Frankreich.
Reims , 15. April . Der Frost hat in den

Weinbergen  der Champagne große«
Schaden  angerichtet . In der vergangenen
Nacht sank das Thermometer auf 7 Grad
unter Null-  Die Winzer zünden in de«
Weinbergen nachts große Feuer an.

Der Wahlkamps in den Vereinigten Staate «.
Philadelphia , 15. April . Bei den gestrigen

Primärwahlen hat Roosevelt einen entschei¬
denden Sieg  über den Präsidenten Taft er¬
rungen.

Die Wirren in Mexiko.
Newyork, 15. April . Meldungen aus

Mexiko besagen , daß ein Dynamitkom¬
plott  gegen Madero  entdeckt worden sei
und 25 Personen verhaftet worden seien.

We tterberichh
E. Knaus & Co.

5 “ -S » p jetztLangg .31 u. Taunusstr .16
Spezial-Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle WeUdnrg.
Höchste Teinp. nach 6 -: 10, niedrigste Temp. 4.
Barometer: gestern 774.9 mm, heute 768,7 mm
Voraussichtliche Witterung für 16 . April:

Trocken , meist heiter , bei nördöstl . Win¬
den. verei ^Elt Nachtfrost.
Westerwald 7 Ztm ., Feldbera 20 Ztrn . Neu¬
schnee.

Nitderschlagshöhe seit gestern:
Weilburg
Feldberg
Neukirch.
Marburg

Trier . . . .
Witzeuhausen .
Schwarzeilborn
Kassel . . .

Wasser« Rheinvegel Caub: gestern 2.20 heute 2.IS
stand : Labnpcgel Weilburg: gestern — heute 2.08

16 v sonnenunlcrgLN!
5.03
6 58

Wondausgunb 4.50
Monüuiitergwa 5 54

Schrift - und Gesckäftsleituna : Konrad Lciibold
Lcrantwortlich sllr den politischen Teil, das Feuillclon.
sür den Handels- und allgemeinen Teil : Peter Tljicl;
sür den lokalen Teil: 8 . A. Autor : für Nachrichten aus
Nassau, den Nachbarländern, sür Sport - und Werichts-
Nachrichten: R. 6!uothcr; sür den Inseratenteil : Otto
Peter. — Druck und Verlag: Wiesbadener General-

Anzeiger Konrao Leybold, sämtlich in Wiesbaden.

Zuschriften au Verlag, NcdalNon und Erpedition sin»
nicht persönlichz» adrcsücrcn. Für die elufbewahrung
»nd RLltsenduug unverlangter Einscndungrn über-
nimmt dir Nedaltion leine Verantwortung. Auomim!

Zuschriften wandern in den Papierkorb.

Die Milchnot ist behoben, wenn junge Mütter
statt -der frische» Niilch den Säuglingen Neftle's
Kinbermebl geben, denn dieses enthält einen hoben
Prozentsatz der vollrahmigen und gesunden Al¬
penkuhmilch. Es ist äußerst irährkräftig , selbst silr
die zartesten Säuglinge leicht verdaulich und mit
Wasser leicht und schnell zur »bereiten . Proben
und ill. Broschüre kostenfrei durch Nestle's Kin-
dermebl-Ges.. Berlin W. 57. B. 26

eine neuartige Haushaltseife
von

fabelhafter  M aschkraft.
Preis pro Stück2« Pf. - Jetzt überall erhältlich.

34& ,

Vertreter für Wiesbaden und Umgegend ; Carl Dittmann , Wiesbaden , Adelbeidstrasse 10.
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Hälfte der Brücke umgebaut
am 15. Juli den Betrieb
Kweiglersig aufnehmen zu

M Rheindrücke bei Mainz.
»i - Bauarbeiten an der MainzerSüd-
/ - nbadnbrücke  schreiten ,öhr rusttg vor-

G\ \i 1 silier Voraussicht nach wird bis Antang

unö man hofft
5er vollständig
ko'lUk"' it fallen «ine Reihe von Betriebs-
^ --riakeiten und Einschrättlungen , die sich

^mrgemäß aus dem Brückenumbau ergaben
mußten. Mieder-weg.

Bahnbauten in Naffau.
amiftben Höchst und Hattersbeim unmittelbar

Taunusb ahnst  r ecke siebt man jetzt
au « e u a n l a g e n für den neuen Bahn-

Höchst emvormachsen. Der zweigeleisige ?lus-
der Streck« bis Niedernbausen iit nahezu

^a -ntiet und die Inbetriebnahme dürfte in ab-
M >arer Zeit zu erwarten sein, teilweise wird sie
Astts benützt.

-dadurch eröffnen sich ganz neue Aussichten für
Berkehr auf dieser Strecke, die Zahl der Zuge

5' L . vermehrt werden und bas lästige Warten in
Stationen aus die kreuzenden Gegenzuge fallt

weg. Auch zwischen Niedernhausen und
Limburg ist mit den Arbeiten schon begonnen,

güeickzeitig werden verschiedene Bahnhöfe e r -
»fletl  Ä verbessert, u. a. erhält die Ge¬

meinde Riederiosbach  die langer,ebntc
§ ^ testelle,  um die sich die Interessenten , die
Börden und die Abgeordneten im Landtag seit
Kahren bemüht haben. Allerdings mutzte die Ge¬
meind« ein erhebliches Geldovier bringen . sie ist
a^ r auch dafür an den Verkehr einer Hauptbahn
ingeschlosseu.

Sobald Niedernhausen -Eschhofen ausgebaut nt,
mivd wohl auch die Frage des zweigeleisigen
^ reckenausbaues zwischen Niedernhausen und
mies baden  aktuell werden , denn aus die
â ier läßt sich hier der eingeleisige Nebenbetricb
im Anschluß an die künftige Bollbahnstrecke nicht
aufrecht erhalten . ^

Aas den Nachbarländern.

feil», Tt T » » » « » - » »-« -»-» «b« »»> j™m Standpunkte der Rassen- vierzehn geitorben. , _ I

* Kafiel. 15. Avril . Die Stadtverordneten¬
versammlung bewilligte in ihrer letzten Sitzung
Kr den Neubau eines sünszehnklassigen Smul-
hauses 3W 000 -M.  Gleichzeitig wurde beschlosten.
in diesem Sbulhaus erstmalig ein K i n d e r -
Hort  einzurichten, damit die Kinder die,er indu¬
striereichen Vorstadt Gelegenheit finden , unter
AussiiÄ ihre Schularbeiten tn diesem Kinderhort
ru machen, weiter aber auch von Mittag bis Abend
hier aufgehoben werden für den Fall , daß beide
Eltern in den Fabriken der Beschäftigung nach¬
gehen müssen. Die Schulkinder -werben auf Kosten
der Stadt in dem Kinderhort auch g e s v e i st.

ht. Darmstadt . 15. Avril . In der K u m v f -
«Ken  Tuchfabrik an Erbach  geriet der 70jährige
Arbeiter Trumpfheller  in die Transmission
und wurde von dem Räderwerk zu Tode ge¬
quetscht.

Kt. Gießen. 16. Avril . Geh. Medizinalrat Dr.
A Vosselius  feierte hier fein silbernes
Jubiläum  als Professor der Augenheilkunde.
Ter Jubilar »siedelte im Jahre 1890 als Nach¬
folger A. von Hivvels  nach hier über und
übernahm die Leitung der Universitäts -Augen¬
klinik. die er in rastloser Tätigkeit zu hoher Blüte
brachte. — Unter zahlreicher Beteiligung aus allen
Teilen Deutschlands, sowie aus Oesterreich, der
Schweiz, England , Holland usw. findet gegen¬
wärtig unter dem Vorsitz des Geheimen Medizi-
nalrats 'Professor Dr . Somme  r -Gießcn hier
der Kongreß für Familiensorschung . Vcrerbuugs-
uud Degenerationslehre statt . Es wurden eine
Reihe intereffanter Vorträge gehalten , u. a . sprach
Sanitätsrat Dr . W e i n be r g-Stuttgart über
„Methoden der Vererbungsforschung beim Men¬
schen", Professor Dr . R os e n f e l d-Münster über
.Verbrechensbekämpfungund Rasienhngiene ", Dr.
Kekule v. St rado  nitz -Berlin über „genea¬
logische Methoden bei der Untersuchung von Ver¬
erbungsfragen", Dr . H a in m e r -Stuttgart über
„Mendelsche Vererbum beim Menschen", Pro¬

sorgeerziehung vom Standpunkte der Ratzen
Hygiene", Privatdozent Tr . Berline  r -Gießen
über abnorme Anlage und Erziehung . Emen
interessanten Vortrag hielt Professor Dr . L,t-
>wa l b-Groß'botben über Persönlichkeitssorichung.
Dr . B e tz-Mainz kam bei der Frage , was ist ein
Durchschnittsmensch, zu dem Resultate , da« es
Durchschnittsmenschenüberhaupt nicht gebe. -rr.
Oberb  olzer -Schaffhausen referierte über das
Thema „Sterilisierung von Geisteskranken und
geisteskranken Verbrechern", lieber Erfahrungen
in der Tierziichtuug sprach Professor Dr . G ij -c -
v i u s-Gießen. Sodann folgten Vortrage über
spezielle Familiensorschung.

X Köln, 15. Avril . Et»va 50, zumeist aus
rheinischen Gebirgsorten stammende junge Leute,
die vom Musterungsiermin nach ihren Heimats-
döriern zurückkehrten, vollführten in Köln größere
Ausschreitungen.  Die Polizei mutzte
blank ziehen.  Mehrere Polizisten wurden
verwundet , eine Anzahl der Bursch-en tcilwcne
schwer verletzt ,dvch gelang es allen, sich durch die
Flucht der Verhaftung zu entstehen.

cf Deidesheim. 15. Avril . Die Vertreter der
W in z e r v e r e i n e der P i n ! z und H e n e n,
soweit sie dem Raiseisenvetbanb angshöreu , grün¬
deten hier nach einer vorgestern stattgebabten Ver¬
sammlung einen Kreisverband . Als Vorsitzender
wurde Dr . Nolben aus Ludwigshasen , a. Rh . ge¬
wählt . Dem Kreisverband gehören setzt an Io.
Winzervereine , davon 9 aus der Pfalz und 0 aur»
Hessen. Weiterhin wurde in dieser Versammlung
die Frage der Anstellung eines 2. Wcinbau-
k 0 ntrolleurs  für die Pfalz angeregt.

S . Aus Rbcinl,essen. 15. April . Die schönen
Tage des Vorfrühlings haben >br Ende erreicht
und das Avril weiter  bat die Oberhand ve-
kommen. Schnee wechselt mit Regen ab und zu
Zeiten wird cs recht empfindlich kalt, « oweit e»
sich jedoch jetzt schon beurteilen läßt haben d̂ic
Reben unter der tllngsten Mltc nickt gelitten. Tie
Weinbergsarbeiten schreiten trotz der wenig
günstigen Witterung rasch voran . Infolge der
Versteigerungen ist der freihändige Handel
ziemlich r u h i g. Die erzielten P ret f c sind so-
wobl bei den Versteigerungen als auch beim frei¬
händigen Verkauf bock. Freihändig verkauft wur¬
den in der letzten Woche in Meinhessen ettva 120
Stück 1911er Wein. Für das Stück 1911er wur¬
den in Wöllstein 730 bis 1800 Mark erlöst.

cf Kaiserslautern . 15. April . Tie Errichtung
einer Garnison  in Kaiserslautern erscheint
nunmehr gesichert. - Die Lebr « rgehaItcr
Zollen neu geregelt werden , als 1. Rate hierfür
wird der Betrag von 18 500 Jl  in den Voran¬
schlag eingestellt.

+ Trier . 15. Avril . Die Ausgrabungen am
alten Kaiserpalast  werden in dieser Woche
wieder ausgenommen. In den Kultusetat Preu¬
ßens sind für diesen Zweck 200 000 Mark  einge¬
stellt worden, von denen der Kultusminister ritt
das laufende Jahr als erste Rate 40 000 Mark be¬
reitgestellt hat. Die Bauleitung hofft, das Werk
in fünfjähriger Arbeit zu vollenden und es dann
dem Kaiser  vorstellen zu können. Das bis¬
herige Ergebnis der Ausgrabungen bildete be¬
kanntlich auf der vorjährigen Ton -, Zement- und
Kalkindustrie-Ausstellung bei Berlin eine Hauvt-
sehenswürdigkeit.

sc. Oberurf , 15. April . Die rm 67. Lebens¬
jahre siebende Ĝemahlin des Prinzen
Philipp von Hanau,  des fiingsten Sohnes
des letzten- Kurfürsten von Hellen, A l b e r t i n e
Gräfin vonSchaumburg  geborene Stau
b e r ist in Meran , wo sie Erholung von ihren
Leiden sucht«, gestorben.  Die Gräfin stammte
aus Wien.

R Pirmasens . 15. Avril . Im Walde zwischen
Rodalben und Münchweiler wurde dieser Tage
der in den 50er Jahren stehende Rechtskonsulent
I Adolf Fritz von vier erschossen  aufge-
fundcn Er batte in einem binterlallenen Brref
mitgeteilt , daß er fick das Leben nehmen iverben.
Der Grund zu der Tat ist noch nickt bekannt.

Neuer aus aller Welt.
Epidemie. In Hördt in der Pfalz traten « e

Röteln und Masern mit solcher Heftigkeit aus. daß
sämtliche Schulen geschlossen werden mußten.

vierzehn gestorben
Karnvf mit Wilderern . Aus Dylmen tu SM*

salen wird gemeldet: Der Segementer beim
Herzog Crov geriet ans einem R -vi«i» -nge. den
er in Begleitung seines Sohnes unternahm , mit
vier be'maffneten Wilderern zusammen. Es ent¬
spann fick ein regelrechtes Feuergeiechk. Ern Wil¬
derer wurde schwer, zwei andere wurden leuor
verletzt und entkamen, ebenso der Unverletzie.

Die Rache der Bcrlaffenen. In Silt ^ ÄMm
gab eine Modistin aus Hannover aus einen Rechrs-
aniwalt. der den langjährigen Verkehr mit 'dr
-einstellen wollte, zwei Schüsse <r* die ihn am
Kopfe streiften . Das Mädchen wurde verhaftet.

Ein aufregender Kamps zwischen einem Arres¬
tanten und einem Schutzmann spielte fick an>Frei¬
tag in Berlin -Wed'.'-ng ab. Wegen eines Ver-
qche ns sollte der Arbeiter Gustav Nemnann zur
Polizeiwache gebracht tverden. Ncunmnn setzte
über dem Beaniten heftigen Widerstand entgegen
und versuchte mit einem Me„er ans den Schutz¬
mann einzusteHen. Dieser zog seinen Browning-
Revolver und verletzte den Gegner durch einen
Schuß in den Unterleib schwer. Reumann sank
zu Boden und wurde als Polizeigefangener nach
der Charits gebracht.

Militärischer Unfall. Bei einer Uebuug des
19. Feld artillerie -Retziments in„Erfurt wurdest
zwei Reiter von einem Geschütz überfahren , -t« *.
ein« wurde leicht verletzt, dagegen der andere io
schwer, daß er bald daraus starb.

Bewasfnung der Briefträger . Die wiederhol¬
ten Ueberiülle aus Bank--Kassenbot-en haben die
französische Postverwaltung veran-lant . «inen -rcii
ihrer Beamten zu bewasfuen. Tie Geld- uuoMc ^>oit,ciütonto:bil =,'oCT-
Mrs - und PoMchen . die größere Postsendungen
nach den Vororten bringen, sollen mit Revolvern
versehen werden, die offen an emem Bandelier
getragen werden sollen.

Anschlag aus einen Zug. Unweit von Perpig-
nan in Frankreich wurde am letzten Freitag ein
Attentat auf einen Sonderzug verübt , in dem
sich der Ackerbauminister Pams befand, üran
hatte Steine und Eis-enstücke auf die schienen g-e-
lcat . um dadurch den Zug zur Entgleisung zu
bringen . Zum Glück wurden die Hindernis,« von
der Pkaschine bei Seite geschleudert. Nian glaubt,
daß cs sich um «inen Racheakt gegen den Acinister
handelte.

Bluttat im Gerichtssaal. Vor dem Beztrks-
aerickt von Groß-Tavolcsam, in Ungarn wurde
am Freitag die Klage des Gutsbesitzers Labo
gegen den Gutsbesitzer Hancso verhandelt . Nach
dem Urteil des Gerichts sollte Hancio einen Teil
seines Besitzes an Labo abtreten . Hancso zog in
seiner Bcrzwefflung einen Revolver und schoß au,
den Bezirksrichter , ohne ihn jedoch zu treffen.
Hierauf sckoß er ans den Kläger Labo. den er
tötete Bevor man Haneso festnebmen konnte,
schoß er fick eine Kugel in die Brust und verletzte
sich tätlich.

Ausgrabungen aus Korfu. Die Hoffftungen bei
den Ausgrabungen aus Korfu ans weitere reiche,
für die archäologische Wissenschaft wichtige Funde
hat nickt getrügt . Nachdem an verschiedene»
Stellen Korfus nach dem Osterfest die Grabungen
glcichzettig in Angriff genommen worden waren,
sind jetzt bemerkenswerte griechische Altertümer
zu Tag« gefördert worden. In 'Gegenwart ,des
Kaisers -wurde ein Teil des Fußbodens eines
altgriechischen Hauses,  etwa aus dem 6.
Jahrhundert vor Wristi sreigelegt. das den ge¬
fundenen Kohlenresten züfo-lge abgebrannt und
«ing-estürzt »var.

Schweres Bootsnnglück. Aus der Oka in der
Nähe von Bjasan in Rußland schlug iväbrend des
Eisganges ein Boot mit 20 Insassen  um.
All«, darunter ein Geistlicher mit Psalmen¬
sängern , die zu einer Beerdigung sichren, er¬
tranken vor den Augen zahlreicher Znschauer am
Mer . die wegen des Eisganges keine Hiffe leisten
konnten.

Ein 15 iähriger Vatermörder . Aüs der Station
Sablino in Rußland wurde der reiche Indu¬
strielle Beletnik-off von seinem ISjährigen - einzigen
S ^ n. der kürzlich wegen lasterhaften Lebens¬
wandels aus der Schule -ausgeschlossen wurde , im
Schlafe durch Beil-Hiebe ermordet.

LAstschisiahrt.
* Die nationale Spende sm BriLaffilNS w»

Flugzeugen . Prinz Heinrich von Preu¬
ßen  hatte in einer Red« bei ber Ervrnmng der
Allgemeinen Snftmr,r »eu, -Ausltelk:ng die Mit-
:eilu »g aemacht.- daß in nächster Veit ein Amrus
an das Deutsche Bol-k -zu einer natioiialen
Spende für die Beschasfung von Flugzeugen er»
g»Xn würde . Dieser Aufruf wiro idKJSii tn den
nächsten Tagen erfolgen . Das Protektorat
über die nanoinffe Spende wird P r i n z -0  e i n-
rich übernehmen : au die Spitze des geichafts-
Mrenden Ausschusses bat sich Staatssekretär
Graf v. Posadowstv - Wehner  gestellt.
Die Verfügung über die aus der Spende ein¬
gehenden Mittel wird dem Kaiser -vorbebalttn.
Es wird angenommen , daß di« bereits m den
letzten Wochen in einzelnen Städten -Verauitalte-
ten Sammlungen für Flugzeugbeichafsung die er¬
zielten Erträge der Nationalspende uberweisen

^ ^^ ^ Gprdon -Bennrt -Fliegen der Freiballons.
Für das Gordon -Bennet -Fliegen der lFretballolis.
das in diesem Jahre von Stuttgart  aus statt-
sindet. wurden fr ans ösi sckc rserts  nur ö
Meldungen abgegeben, so daß ein Auswahl rennen
in Frankreich nicht statMnden wird . Die tran-
zösischen Vertreter sind Le blaue und Du-
bannet,  di « beide schon als Bennet-Flieger be¬
kannt sind und ein Herr Jourdau.

* Fernflug Peking-Paris . Dre Bedingungen
für den Aeroplan -Feruffug Peking - Paris
,verden ietzt in großen Zügen bekanutgegeben.
Danach soll der Wettbewerb n u r sü r franzö¬
sische  Aerovlankonstrukteure offen sein, von
denen jeder höchstens drei Apparate stellen darf.
Als Route wurden in Aussicht genommen Peking.
Ebarbin , Irkutsk . Tomsk. Moskau, Wanchau.
Wien. Triest , Venedig, Genua. Marsaille. Lyon.
Paris Verhältnismäßig gering sind auch die
Preis « in Gesamthöhe von 155 lM Franken. Von
diesem Fonds sollen ein erster Preis von 100 000
Franken , ein zweiter Preis von 25000 Franken
und ic 10 000 Franken -Prem gegeben werden,
und zwar für dieien-igen Flieger , die di« ganze
Strecke -zurücklegen. Sollte dies keinem -reii-
nchmer gelingen , so soll derjenige, der am fvette-
sten kommt, eine Summe von 50 000 « « tttien er¬
halten . _ _ _ _ _ __ _ _ __ _ __

Sport.
* Für d- S Berliner Mar- thon-Dkritz iit i-tzt der be¬

rühmte AmerÄa-ner Föhn Hohes,  t >«r Sieger des Mara-
t- on-LaufeS bei den OchachifSe» Spiele« 1808 in London,
an Ort und Stelle eingLtrEen , uni seinem Training für
die große Kontkurren» oi» -»iegeii. Wor der eigentlichen
Wsitmsistevschwft-für BerusMnfer , die am 16. 'Mai in
Berlin zum Austrag gslwngs« soll, toird voraussichtlich am
27. April -«i» -AuSschoidsuManf für -die d-eutschen Kon-
surrenten veranstaltet werden, zu dem 30 der aussichts¬
reichsten Läufer ihre Beteil«su:tg sugesagt haben.

» Bozer-Weisterschaftvor- Drutschiand. Di« Amateur-
Me -isters ch-asten dorr Deutschland ün Boxen
werden ietzt vom- Ifmateurazox-Berbanch für den S. Mai
ausgefchrivben. TMn <chm«ver«chttst - ist- jeder in - oder
ausländische Amateur-Boxer, de- -in«nl B-retn angehori.
Die Metstevschasten, v»i denen Irwck-out gestattet ist, wer¬
den in sieben Klassen enöschieden, und zwar: Fliegenge¬
wicht dis 100 Mund , ZwrrggSwicht'bis 106 Bsund. Feder¬
gewicht bis 118 Pfund, LeichlgÄvicht bis 125 Pfund,
Mittelgewicht niedrig «iS 168 und Mittelgewicht hoch bis
150 Pfunld, sowie Schwergeivicht über 150 PfuM>. Mel¬
dungen sind an -den AmatenräSox-Verdand von Deutschland.
Charlottenburg, Englische Stratze 27, zu richten.
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Aufbewahrung
von

A. OPITZ
Hofkürscfiner

Sr. Majestät des Kaisers
und Königs.

Pelzwaren und Winterkleidung.
Zuverlässigen Schutz gegen

Mottenbeschädigung.

Versichert gegen Feuer und DiebstahL

Webergasse 17  u . 19. Gegründet 1830. Telephon 132.
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RirM Gebr.Rover,WiÄ ?'n-S£ 1»
Chem. Reinigen und Farben uon Barnen-, Herren- und Kinder-Kteidem, Vorhängen. Dedten. Fellen. SpHjen. Handschuhenetc. sic.

und Färberei Hugo Luekner
(Inh. Gebr. Royer), Leipzig

chem » Waschanstalten*
ca . 1000 Angestellte. 36322
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Handschrift und Charakter.
Erforderlich : Wenigstens zwanzig mit Tinte

«eschriebene Zeilen . Abonnemcntsausweis uns
mindestens 40 Psg . für die Armen . Erwünscht:
Angabe des Alters . Geschlechts und Berufs . —
Ausführliche schriftliche Urteile , aus Wunsch
mit Zeichenerklärung , werden gegen ein Hono¬
rar von 3.50 Mark abgegeben . Adresse : Re¬
daktion des Wiesbadener General -Anzeigers,
Abteiluug für Handschristenbeurteilung.

Tempora mutantnr . Sie »Men nicht zu den
«liicklichen Naturen , die in sich selbst einen Halt
finden , weil sie Ruhe und unbeugsame Energie
haben Ihr Wesen ist eher ineich, nachgiebig und
daher leicht zu beeinflussen , aber Sie lieben
keinen offenen Zank und Streit , weil Sie ftircki-
tcn . daß Sie 'den Kürzeren ziehen , deshalb
schlucken Sie den Aerger lieber hinunter , wenn
es auch iw Ihrem Inneren wogt . Ebensowenig
nehmen Sie aber Zuspruch an . Sie wollen Ihre
Angelegenheiten mit sich selbst ausmachen , wissen
Sie doch, daß aufrichtige Freunde sehr selten sind
und doch, zu einer Philosophen - oder gar einer
iveltverachtenden Natur sind Sie zu lebhaft und
beweglich , man -darf bei allen Ihrer Gutmütig¬
keit Ihren Eigensinn nicht unterschätzen . Ihre
Hartnäckigkeit rührt allerdings manchmal auch
von einem Mangel an klarer Urteilskraft her,
Sie halten persönliche und sachliche Gegensätze
nicht streng genug auseinander , viele Ihrer
Maßnahmen sind ans das Conto gekränkten Stol¬
zes zu setzen, meiir innere Ruhe , Besonnenheit
und Gleichmaß anzustreben ist empfehlenswert.

L. D . M . Ihre Handschrift zeugt von Intelli¬
genz und einem umfassenden Verständnis , von
Lebenserfahrung und 'Gewandtheit , aber es haf¬
tet ihr ein bedenklicher Mangel an Klarheit an
und es fehlt die reine Phantasie . Es wird «war
der Abstand gewahrt , aber das geschieht mehr
ans Mißtrauen als ans Vornehmheit und
innerem Bedürfnis heraus , mit Rücksicht auf
materielle Interessen , die das feinere seelische
Empfinden bei 'weitem überwiegen . Ihr Wesen
ist nicht milde und teilnehmend , vielmehr streng
und barsch , auch eigensinnig und statt ' von ego¬
istischen Neigungen beeinträchtigt : eine offene,
durchsichtige Natur find Ei « deshalb dock nicht,
je mehr Sie reden desto weniger 'versteht man
Sie , denn Sie deuten Vieles nur an ohne
schärfere Konturen zu .zeichnen und so kann nur
ein verwischter Gefamteindruck zustandekommen.
der ihrer Beurteilung keineswegs förderlich ist
und nicht das Verlangen hevoorruft lange mit
Ihnen zu verkehren , Sie werden daher häufig
genug die Erfahrung machen müssen , daß Sie
wenig dauernde , 'beständige Freunde haben , aber

Sie lasien sich das nicht anfechten , fassen immer
wieder von neuem Mut , lassen sich nicht unter¬
kriegen , nehmen so etwas nicht tragisch , denn
Sie sind nicht allzu gewissenhaft und tief.

Briefkasten.
Briefkaften -Anftagen minien ans dem Kuvert de»

Brrmerk „Briefkasten " tragen . Anfragen ahne Namen -:--
nntcrfchrift und genaue Adrciie , scrncr solche, denen die
eivonnementsgUlttnng für den letzten Monat nicht beiliegt,
bleibe » unbeantwortet ! Schriftliche Auskünfte werden nicht
erteilt ; Gcschästsfirincn oder sonstige Adrciien können im
Bricfkoftcn nicht angegeben torrden . Für die im Brieskastr»
erteilte » Anokunftc übernimmt der Bcrlag nur die preß-

gesetzliche Berantwortnng.
Diebstahl . Der Uhrmacher , dem Sie Ihre

Uhr -zur Reparatur gegeben haben , bat Ihnen,
nachdem ihm die Uhr angeblich gestohlen ' worden
ist, den vollen Wert der Uhr zu ersetzen , nicht
bloß den von Ihnen gezahlten niedrigen Ein¬
kaufspreis.

Erbschaft . Wenn Sie eine Erbschaft antreten,
haften Sie auch mit Ihrem eigenen Vermögen
für die Nachlaß schul den . Sie können aber diese
Haftpflicht dadurch ' abwenden , daß Sie ein Nach¬
laß inventar erachten und bei Uhberschuldum
des Nachlasses die Eröffnung des Nachlaßkon-
kurses beantragen

Darlehen . Wenn über die Kündigung des
Darlehns nichts vereinbart ist , so braucht sie
nicht erst zu Beginn des Kalenderauartals zu er¬
folgen , sondern kann vom -Gläubiger jederzeit
bewirkt werden . Fällig wird jedoch ein Dar-
lebn von mehr als 300 Ji  erst drei Monate nach
erfolgter Kündigung . Hasten die Eheleute für
die Rückerstattung des Darlehns gemeinsam , so
muß mangels einer anderen Vereinbarung die
Kündigung sowohl an den Ehemann wie an die
Ehefrau erfolgen.

Steucrzettel . Aufwendungen für Aerzte,
überhaupt aus Anlaß von Krankheiten , sind ' als
private Ausgaben steuerlich nicht abzugsfähig.
Nach Umständen kann die Veranlagnngsbehörde
aber auf solche Aufwendungen hin eine Steuer¬
ermäßigung eintreteu lassen.

Auslagenschwindel . Ihre Anfrage ist von so
allgemeinem Jntereffe , daß wir sie der Antwort
im Wortlaut Vorausstellen wollen . Sie schreiben:
Es kam zu mir der Annoncen -Acauisiteur einer
hiesigen Zeitung , Ableger eines Frankfurter
Blattes und gab an , daß das Blatt für die
Nummer am grünen Donnerstag tu einer Auf¬
lage von MONO Exemplaren erscheinen würde.
Außerdem habe ein Konkurrenzgeschäft ein
ganzseitiges Inserat für diese Nummer aufge-
geben . Ich ließ mich dadurch ebenfalls zur Be¬

stellung einer ganzen Seite bringen , ließ mir
aber aus dem Bestellzettel bescheinigen , daß die
Mmlner auch wirklich in einer Auflage von
30 000 Exemplaren ausgegeben werde . Ich fand
nun später an den hiesigen Plakatsäulen eine Be¬
kanntmachung des betr . Blattes , in der die Höbe

-der Auslage mit nur 25 000 Exemplaren ange¬
geben war . Da ich nun auch bezweifele -ob das
Blatt selbst in dieser Auflagenhöhe verbreitet
wurde , so möchte ich wissen , ob ich den Preis des
Inserates in der ausgemachten Höbe bezahlen
muß oder nicht ? — Antwort:  Sie können m
erster Linie den Nachweis -verlangen , daß die
Nummer des betreffenden Blattes in der Ihnen
garantierten Höhe von 30 ÜOO Exemplaren aus¬
gegeben wurde . Nur dann sind Sie zur Zah¬
lung verpflichtet . Sie können aber auch selbst
den Gegenbeweis bringen , daß das Nlatt ^in -die¬
ser Auflage nicht gedruckt wurde , indem Sie den
Drucker , bei deni das Blatt gedruckt,wurde , eine
eigene Druckerei bat das betreffende Blatt
nicht , ebenso den Maschinenmeister zengeneid-
lich über die Höhe der an diesem Tage ge¬
druckten Auflage für -die - Wiesbadener Ausgabe
— nicht auswärtiger und Wiesbadener zniam-
nirn — -vernehmen lassen . Wenn sich nun heraus¬
stellt , daß die Ihnen garantierte , Anklage nicht
gedruckt und verbreitet worden ist , so brauchen
Sie nicht nur nichts für das Inserat , zu
zahlen , sondern können außerdem Strafan¬
trag stellen . Jedenfalls tut man gut , sich über
die Höhe der zahlenden Abonnenten oder der
nachweisbar zur Verteilung gelangenden Auf¬
lage zu orientieren , bevor man Jnfertions-
Anfträge an unbekannte Blätter erteilt.

Balkon . Der Lorbeer verlangt recht groben
Topf oder Kübel mit kräftiger Kompost - oder
Mist 'beeterde . Er ist im Sommer sehr reichhaltig
zu gießen und jeden Abend zu spritzen . An
trüben Sommertagen ist er zu düngen -, alle drei
bis vier Jahr « einmal im Frühjahr nmzutopfen.
Der günstigste Standvrt ist warm und sonnig.
Er wird vor Beginn 'des Frühjahrs oder im
August beschnitten , d . b. die Triebe um «in
Drittel gekürzt . Die beste Vermehrungsweise ist
durch Wurzelausläufer . ' Die Stecklinasanzucht
ist sehr -zweifelhaft : Stecklinge brauchen , wenn sie
überhaupt weitergehen , bis zu einem halben
Jahre Zeit , bevor sie anmachfen.

Schulden . Sie haften für die -Schulden Ihrer
Frau , welche diese innerhalb des häuslichen Wir¬
kungskreises macht , und können sich hiergegen nur
dadurch schützen, daß Sie die Ausschließung der
„Schlüsselgewalt " Ihrer Frau in das Güterrechts¬
register -eintragen lassen oder dies den Ihnen be¬
kannten Gläubigern aiizeigcn . Aus dem Um¬
stande . daß Ihre Frau Schulden -gemacht und
mehrere Sachen versetzt hat . -kann noch nicht ohne

kveiteres ein Grund zar Ehescheidung Herzeleid
töcröcn

Motor . Die Anzahl -der Motorlostwasen.
bestimmten Bedingungen -der Heeresvernvaltunz
entsprechen tind ihr im Kriegsfälle -zur Vor,
füg-ung stehen , da sie zu ihrer Beschaffung ei^
Beitrag gewährt hat . betrug am 1 Qktöder v. I,
065. Die dafür im ganzen gezahlten Berhilk,
belausen sich auf 3 286 000 M,  während die Wag«,
einen Wert von rund 14 Millionen Mark dax,
stellen . ,

Auszeichnung . Der Sauitätsrats -TÄel -wst-
nur -auf BoNiHl -a-g nerlieh -en ; .man rvenÄLt sich^
diesem Zweck an irgend eine Behörde , eventuell
auch einen ärztlichen Standesverem . In Ihr «,
Falle liegt die Sache allerdings wenig aussich ;^
reich . Für den preußischen Titel kommen doch
wohl nur die in Preußen wohnenden Aerzte i,
Frage . _ . _ i

K. B . 907 . Wenn Ihnen von dem Zwangs
Verwalter -bekannt gemacht worden ist, daß , dgz
Hans -unter gerichtlicher Zivan -gsverwaltung fte&e,
so waren Sie verpflichtet , dem Zwangsverwalter

Eisenbahner . Ta bei der preußisch -hessisch«,,
Eisenbahnverwaltnna nicht alle Scknlffnerstelle,
durch zipil -versorgungsberechti -gte Militäranwär-
ter sinfolge unzureichender Bewerbungsgciuhxj
besetzt werden können , dürfen auch Zivilanwärter
für diese Stellen einberufen werden . Falls tsi
Beamten in dl « Stellen der Lademeister einriij «,
wollen , haben sie zunächst eine Prüfung abzulegen

Tiersreund . Sie sind nicht -verpflichtet , die
Kosten des Tierarztes für die Behandlung eines
Hundes , der von Ihrem Hnckde gebissen worden
ist, zu bezahlen , da nach Lage des -Falles Mein
Schaden auch -bei gehöriger 'Beaufsichtigung Jhnz
Hundes elngetreten wäre , außerdem aber auch « -
zunebmen ist, daß der gebissen « Hund diesen Scha¬
den -durch sein Verhalten mitverschuldet Hat.

A. B .-La » senseldra . Die Laufbahn für den
Forstschubdiemt begi -nnt mit einer mindestenz
zweijährigen -forstlichen Lehrzeit . Der Eintritt
in die Lehre darf nicht vor Beginn des 16. Le¬
bensjahres und muß spätestens am 1. Oktober des
18. Lebensjahres , ivenn -die Berechtigung rum ein¬
jährig - freiwilligen Dienst erworben ist, bis zum
20. Lebensjahre erfolgen.

Jeder Tag der Arbeit raubt Rervenkraft . Tie
Stärkung der Nerven ist daher für joden moder¬
nen Berufsmenschen eine Lebensfrage . Das
Mittel , -das hier in Betracht kommt heißt Sang-
togen . -Eine Gratisprobe wird von der Firma
Bauer u. Ci«., Berlin SW . 48, deren Heutige Bei¬
lage wir hiermit zur Beachtung empfehlen , auf
Wunsch gern zu-gesandt . 3 .8

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 13. Avril . Die Verstimmung über die
gestrige Mattigkeit Newyorks veranlaßte weitere
Realisierungen , namentlich auf dem Montan¬
markte , in Schiffahrts - und Elektrowerten . Er¬
heblich niedriger , nämlich um ziemlich um 2 Pro¬
zent, , stellten sich Kanada . Auch Baltimore lagen
gedrückt . Das Angebot war aber anfangs keines¬
wegs dringend und die Kursabschmächungen be-
-wegten sich demgemäß in nicht sehr weiten Gren¬
zen . Aber noch gegen Schluß der ersten Börsen-
stunde nahm der Betkauisandvang nach zeitwei¬
liger GeschäftSstille wesentlich zu und führte in
den- wichtigsten Papieren des Mon -tanmarktes zu
weiteren Rückgängen . Auch Schiffahrtsaktien und

Elektrizitäts -Werte gaben weiter nach, ebenso fetzten
Kanada - und Baltimore -Aktien ihre rückläufige
Bewegung fort . Sonst zeigte -sich bei ruhigem
Verkehr ziemliche Widerstandsfähigkeit . Russische
Bankaktien stellten sich sogar anse -h-nlich höher,
österreichische Kredi -taktien blieben unter Berück¬
sichtigung des Kuponabschla -ges -von 6,27 Prozent
behauptet , Lombarden neigten -zur Schwäche . Viel¬
fach nahm die Hanssefpekknlation Abgaben vor , um
ihre Engagements wie gewöhnlich zum Woch-en-
schluß glattznstellen . Tägl . -Geld 3 'A bis 4 Proz.

Die Börse schloß bei stillem Geschäft schwach.
Schantungba 'bnaktien gaben erheblicher nach aus
niedrige Dividen -denfchätzungen . Jndnstriswerte
des Kassamarktes vorwiegend schwächer.

Pri -vat -Diskont 3% Prozent.
Frankfurt a . M ., 13. April . Kurse von VA bis

2 Uhr . Kreditaktien 200 % a 200 .—. Diskonto-

Kommandit —.—. Dresdner Bank 153 X.
Staatsbahn 154.— . Lombarden —.—. Balti¬

more u . Obio 106% .
*

Börse des Auslandes.
Wien . 13. Avril , 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien

039.25. Staatsbahn 728.75. Marknoten 117 .77.
Papierrente 92 .55 . Ungar . Kronenrente 89.80.
Alpine 939.— . Holzvevkohlnngsindustrie —.—.
Skoda 7-26.—. Ruhig.

Mailand , 18. Avril , 10 Uhr 60 Min . öproz.
Rente 95.80. Mittelmeer 412 .—. Meridional
606.—. Banca d'Jtcklia 1497 . Banca Commer-
ciale 799.—. Wechsel auf Paris 161.07. Wechsel
ans Berlin 184 .57.

Paris , 13. April , 12 .35 Uhr . 3proz . Rente
92.77. Italiener — .—. 4proz . Rufs , kon-s. Anl.
Ser . I u . ll 94.65 . Lvroz . do. von 1906 106.30.

do. 1909 101 .20. lvroz . Spanier äußere 94.90
Türken (uui -fis .) 89.40. Türkenlose — . Bangm
ottomane 686.—. Rio Tinto 1969 . Cbartereb —
Debeers 515.—. Eastrand 81.—. Goldfields 117.- ,
Randmnies 178.—.

Paris , 13. Avril . Die Eröffnung der Bors«
ivar unentschieden . Bon rnffischen Werten g-abei,
Fonds nach. Industrie -werte unregelmäßig . Ri«
Tinto stellten - sich ans mattes Newyork niedriger.
Ausgesprochen fest waren spanisch« Bahnen , in.
folge Rückganges des Wechselkurses . Bei nach-
lassender Ge'schäftstätfgkeit war später eine leichte
Befestigung der Tendenz feftznstrllen , wobei sich
Nachfrage namentlich für türkische Werte zeigte.
Auch in russischen Jnd -ustriewerten erfolgten
Kursbesserung -en. Der Goldminemnarkt war ver°
nachläsiigt , die Börse schloß bei behaupteter
Tendenz.

Berliner Börse , 13 . April 1912
ü.a .ä .3 |o o o o

Berlin . Bankdiskont5, Lombardzinsfuß6, Privatdiskont3?/'s°/»
Obligationenm'-I * sind hypirttutair. sitlurgestelll. ilacbOf. verb.

fltsen.Fds. i.Stnti-fM.
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Ot.Rohs-SohaU
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 15

Pr.Sohatz1912
Dt. Reiciis-An!
do. do.
do. do.
do.Schtzg.08

“reuss.kon8.»,
do. do.
do. do.
do. Staftol

8ad.St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.

Brom.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
dn. 95. .

Cass. Landoskr
do. XXIo. 17
do. XXIIu. 14
do.XXIIIu. 16
do.XXIVu. 21

l!ambg.St.R.07
do. am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 030405
do. 09
Meekl.ks90/94
Oldeob.St.A.03

Hannovtch
do.

Heas.Nua
do.

Kur-Neun-
KuruNeum
Pomm.

do.
Posonsche

Prooo». . .
do.

Rh.-Wootf.
de.

Sächsisch.
Echles. . .

do.
Sohl.Holot

do.
8randenb.Pr.-A
Haan.PAVIIVIII
Ostpr. Prv.-Obl.
dn. do.

Pomm.Prr.-Anl.
Posen.Prv.-Anl,

do. d*.
4t . 4t.

-r >00.008
4 >00.006

>00.20b
>00,008
>01.0018
90.7ÜB
81.40b
99;3ßbG
90.708
81.2&bG

101.7056
97.0056

100.208
100 805
89.258
89.00b

77.758
91,256
92.900

100.108
100.10G
101.006
90.006
89.758

Sä 83.30b
' 78.25b

/99 90b
3* 89.00b
3ä —
4 100.206
3ä 89.806
4-
3\ -
4-
3ä 90 00G
4 , 00.0056
3ä 39.908
4 100.1OG
3ä 89 908
4 ,00 008
3ä «9.908
4 100 306
3ä 89.908

100.006
100.9ÖB

3ä 90 006
4 100.006
3ä 89.93b
3X1100.086

99.7056
— 87.8056
3ä-
4-
3ä 8,008
' 77.808

Rhein,.Pr.-ÜDl.
do. IX XIXIV
do. XXXXI

Sohl.Hlst.Prv.A.
do. do.
do.Land-Kult.

Wostl. Pri.-Anl.
do. II III IV
do. II

Teltow. Anleihe
AltonaSt-A.01
BarmerSt.-Anl
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98
do. St.-Syn. I

Bielefeld
Brest St.-A. 91
Brombrg.St.-A

do. I uk. 19
Charlttb.89/99

dn. 07 o. I7
Charlttb.95/96
0eln.3i.-A.«.93
Düsseid.88/03
Elberl.St-A. 99
Ess.StA.VIV98
FuldasrSt-A.07
HallescheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
dp. 89/98
do.OI 02 04

Magd"e®.06u11
do 76 91 u02

MündooorStA.
Naumburg. 97
Ferner St.-Anl.
Stettiner St.-A.
Wiesfaad. 1901

Berl. Pfdb.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.ldsch.
do. do.
do. do.

OtPfb.Pos.
KuruNeum
do. do.

Ostpreuss.
do.

PommLnd.

do.neuld.
do. do.

Pesenscho
do.

99 986
38.5056
82 006
99.25b

94.606
99.008
92.90b

108.000
99.606
90.756
92.256
99.206
99.8056
99 8056
91.50b
91.2556
90.008
99.600

599.108

89.30b

99.806

Posen.L.Ü. 4 U9.3UB
Sächsisch.4

do. n 88 SOG
do. 3 73.606

Schis, alt). 3S 92.60143
do.L.A.C.O. 4 93.806
SchlHIstLk 3* BStOo
do. do. 4 98 301,

WestfLand 4 9940b
do. do. R 89 608

Westp.ritt. 3H 01.506
do. do. 3
do. neue S4 88,4GB
do. do. 3

Augsb.7fl-Lose frc. 34.75b
Bad.Präm.A.67 4 173.50b
Brnschw.20T l. frc. 199.25b
Cöln-Mind.P.A. 3ü ,37.25b
Hamb.50Tlr.-L. 3
Lübecker do. 3Ü
Moin. 7Guld.-L. frc. 35.2056
Pldbnb.40TI.-l 3 125.9Gb

99.40h
59 406
99.40b
91.756
89.736

100.00b
91.306

89.506

39.106
90.006

ä 105.80oG
99 508
90 OOoB
83 .0051-
99.608
88.40b
80.006

100 806
99.506
94.756
93.80°
8960-16
88 906
77.7556
88.756

101.106
90.25b

Ausländische Fonds
Argent.Anl.v.87
do. inn.4000M.
do.äuss lOOLvr
do.Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.vl895

do. w. 1896
do. v. 1898

do. Tientsin P.
Griech.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.II. 10.1.7
do.

Mex.Anl.4080M
Oosterr. Goldr.
do. Papierrtdo. Silberrt.
do. 1860Los&

Port.StA.unifIII
do. ili. Spez

Ruroan. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr.

Sao PauloG.-A.
Serb.amAnl.95
Türk. St.-A. 03
do. ßagd.-A.
do. 1305. .
60. 1.088. .

5
4J£ 97.60b
4X 99.1Gb
4 8850b
6
4* -

101.50b
94.75bG
93.30b
G9.80bG
4675bG
55.5056
S5.G0G
88.9056
9&.1QoG
96.75bB
93 00b
93.00b

524.00H
87 806
19.25bB

101.406

S4.60b

90.5UbB
100.50b

Ung. Golorenie
do. Kronenrt.
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 99
B.Air.StA.lOOL,
do. do. Per

Lissabon.St.-A.

4 91.256
4 -
38 77.80L
48-
42 —
6 103 .60,6
4 79906

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg. Üt. Kleine.
Braunschw. Ld
Crefelder. . ,
Eutin-Lübeck. .
Halle-Hettst.LA
Lübeck-Büchen
Mckl.FriedWilh
do. do.

Niedorlausitz.
Nordh.Wern. LA
Oestorr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer.
Prinz Henri.
Zschipk. Finstw

135 00b
1.26.081)6
103.900
71.00bG

* 8L756
25bG

5äl 14.50,16
‘ 107.1OG

34.406
75.256

3
8̂ 1
5!
5
3Ä
n
6-

m
3.4
6*116050bH

14 2/0.506

Eisenbahn-Pricr.-Obügal
Uux-Pragerüld.
Kasch.Odb.GId,

do. Silo. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Erganzgsn.
do. StaatsGold
Südöst.(Lomb)
do. Obi. Gold

Ivangor. Domo.
Mosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew. ,
Mosc.KiewWor,
Mosco-Rjäsan.
Rybinsk gar
Süd-Ost 1897
do. 1898 ok.08
Wladikawk. 98
Anat. Eisb.-Obl.
do. Ergnz.-Hetz
Ital. Mittelmeer
Tehuantep.G.A.

76.501)6
92256

78 306
77.256
95.COb6
54.406
99.7CG
99908
23.70b

89.10hG
Sl.üGbG
88 90b
90 60b
88.7CB
62.30h
83.50b
88 60b
97.406
97.256

9875b

Deutsche Hypoth.-Pfandh

OtlMHyp.B.VIII
do. XVIIIXIX

Frankf. H.8.XIV
GothaerGrdk.il
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.u18
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.VII
do. do. I
do. do. fl Ili

Meckl.-Str.H.B.
de. II! IVu. 20
Meining. VIII
do.IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitteid.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.lil
Preuss.Bdkr.IV

do. XVII
do. XI

Pr.0entr.8d.90
do. v.99 01 03
do. v.06 uk. 16
do. ». 10 uk.20
do.v.86,89.94
do. v.04 uk.13
do.K-0.96uk06
do. ».06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.ul9
do. do. do.
de. ».04 uk. 13
do. ».05 uk. 14
do. ».07 uk. 17
do. Hyp.-Vers.
do. Pfdb.B.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinb.-Obi.
do. Komm-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do.Komm-Obi.
Rheia-W.IXIXA

» do. Xu. 15
1. do. Xlu. 18

3jti 88.8ÜU,
4 -
4 98.936
3%118.00h
4 39.006
4

89.0056
4 99.10bG

39.506
99.756
92.40G

3Ä 83 006
‘ 96.00,16

99 506
97.8056
97.8056
98.8056
§9.3056
90.006
98.506
90 256
98.5056
97.1856

4^ 114.256
98.106
88.806
98.00,16
97.80b
9S.20G
99.006
88.00b
88.306
89.106
89.806
93.7056
87.906
98.0056
98.0056
88.1056
98.7*G
97.9056
97.9056
98.00m
98.1056
98.5056
98.5056
99 50..6
91.906
88.7556
97.906
90.006

100.0056
0% 93 .000100.0056

100.506
98.206
88.8056
83 206
97.5016
97.9056
98.9056

RhemW.Xllu20
do. XIIIuk.22

Sachs.Bodenkr
Schles.Bodk.Pf

de. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. lil

4
4
3X
4
3K
4
3X

99.0006
39.756
90 00b
97.7006
88 206
S3.20bG
83 306

Bank- Ikktisn

Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A
Brasil. Bk.f.Dt.
Braunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.
8rsl.Disk.B.ab|
Comm. u.Disk.l
Darmstadt. Bk.
Deutsche Bani
do.Effekt-Bank
do.Hyp.8k. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank.
Hildesheini. Bk.
Kieler Bank.
Königsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Koinm.-Bk.
Magdeb.Bank».
MärkischeBank
Meki.Hyp.u.W.
Mckl.Str.Hyp.fl
Mein. Hyp.-Ök.
Muteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationaib.f. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Gtr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus. .
do.Pfaadbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
fiuss.B.f.auswl
Schaafth. Bnkv.
Sctifes. Bank».
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodukr.
WestfüfpVerfl

8^ 170.25B

H10

1Ö8.G0H6
113.255

6^1122.50b
‘X 285.90b

119.25G
153.256
1&3.30b

82153.60»
* 162.901)6

170.0056
180.50b
146.000
170.006
118.00?.
130.006
162.406;
131.006
116.0U56
101.506
295 00l>6
153506
135.20b
1Ü0.70>>6
118.10b
123.25
98.506

122.7506
119.256
120.506
128-50Ö
125.30b
159.75b

% 192.20b
120.256
80.0056

157.80b
137.50b
125.2556

8*|167.25b
0 160.90b
7̂ 128.00b
1\  155.5056

1\  147.00»»

Indnstrie-Aktleo
Berliner Brauereien

Berl. Bockbr.
Bdhm. Brauh.

Sehl.
SpandaoerBrg.
Sehulth. Brauer

Ausw
Bock. Victoria
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab

GermaniaOrtm.
Herkui. Brauer.
KiolerSchlossb
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer,
Löwenbr. Ortm.
MöserBrauerei
Schlegel Br
Schöfferhof Br.
Wickül. Küpper
Accumulat. Fab
Alfeld-Gron. Pp
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb.

Arenberg do.
Balcke Bochum16
BarcperWalzw.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk. ind.«erg.
Berl. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhüfte
BocnumerBgw.
do. Gussstahl

BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l 12
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Gern.
Bremer Linol. .
de.Wollkämm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Fadst.
CöinerBrgw.-V.
do.Gasu.Elekt.
Cöln-Müs. Bgw.
Concordia Bgb
Consolidation.
CröUwitz. Pap
OeliMnk. Linol.*24 32175b

190.256 tOossauor Gas

113.6056
151.5056
227 486
128 5056

i.25bG

111 006
69G

110.250
143256
168 7556
135.0DG
>88 2556
71.508

220.256
180.256
141.0056
161 506
91.626

138 2556
4090956
114 006
262 25b
235.405B
248 7556

78117 25»«

11

159 2556
124.5056
145 006

16i416.60b
2402556
220.091*
154.ß0t)ü H;
77.006

191.00b
13̂ 38 0056
28 465.00t«

141 606
149/JObG

12V227 60b
102.6036
202 50DG
206.825kl
222ÜiG
198 706
197.2556

16 257.58b
30 430 036
15 231.25bG

469.50b
68 006
67 .fObGiti

16 305.00bî L
19 |363.50hG

190 50 ,6 L

194 2686

Hagen. Gussst.XHallescheMsch
Hanno».Masch.
Harbg.-Wien6.
Hark.Brückör.b.
do. Btrgb.Pr.A.
Harpenerßrgb.
Hartm. Masch.
lasper Eisenw.

Herbrand Wg|
HofmannWgg
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Jlse Bergbau
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv.
Königsborn
Körbisöerf.Ze!
Gebr. Körting
Küpperb.&Shn.
Kyffhäuserhütt.
Lapp.Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leonhardt Brk.
eopold-Grube

löhnert Masch,
.dw. Löwe&Cn.

Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas

OtUebers.El.G,
Dtsch.Gasglühl5<
do.lux.Bgw.V. 1
dc.Waff.uMun2i

Dennersmrckh.
Düsseid. Eisen

do. Waggenjl
DynamitTrust. *
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberl. Farben 2-

do. Papier!.
Elkt.Unt. Zürich1
Engl. Wollwar,
Eschweil.Brgw.
Essener Steink,
Flensb.Schiffb
Freund Masch
Frister£Re«sm
Gefsenk.Bergw
GeorgMarieSt/

do. Vörr.-A.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladoachSpinn
GörlitzerEisnb.
Haberm.AGuck.

1772086
675.731.6
185 90b
440.90b6
303 25nG
162 506

2 249.00 k
187.756
190 7556

Magdeb.Bergw.j32Mannesman«?.
Marienh. Keti.
MarkPertl.Cem 6
MühleRüningn.
NähmKochACo.
Meue80d.-A.-6.

27 494.00W
497.00bG
163 22b
194.90«
6800W:

176.00b
172.0056
1480056

88 00,a
197 40bü
108.40b
116.25b
268 00 6
186.75b
135 500

15 _
;k1 Ü.21-

298.0056
1401056
70.00b

424.8G6
28725»)6
143 00W
122.00G
221.0056 Si
197.90b
164.25*
18275b
158 3016
350 00b
326 Uvb
575,00'Aj
4402586
172.50bG

H b43.0Q(6
337.75tÄ20

15 1285.60-
235.50«

48 9Co
136.5Chß
2:7.753

12 212 -25*6
24.005B V,

1930öb6
178.10b6
161.2*

7̂ 14326.-6
3 im .+w  W
7 117.006
8 2J4 .25WJ
5 , 27 756
6 ,08 ,0«

Niederl.KohlnwJll
10Horde. Wollkm.

Obschi. Eisb.B
de. Eisen-Ind,
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
OrenstAKoppel14
Ottenser Eisen)
Phönix, üt. A.
Ravensberg.Sp
Hhem-hassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw'
Riebeck,Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
SalineSalzung.
Sängern. Msch.
Schimisch.Gern
Schles. Cement
do. Zinkhütte

Schub.4 Salzer
SchuckertElekt
chuiz-Knaudt

SiemensGlas-i.
Siem. £ Haiske 12
Spinn. Renner
SpritbankA.-G. 24
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
StodiekL Co
Stoib. Zink-Akt.

|Ö10OObdrWestf. StahlwrkJ0
4
112*2, 1.cot*;

- 127.09bG
11375b
34S.00bG
,98.256
127.9056
203 6056
147.099

Ẑ lllS.OObG
0 87.25b

12 194 90b
3 179 20»

157 606
210.10a
95.75fcG

257E'
114.00*6
3,5 .00b
172.60b
183 80b
191.00b«
181-OübB
121.25b
, 44.25b6
297 .7506
f14.0056
200.00u6
164.25b
14L53b6
391 256
330 00b«

7̂ 16ls25'i6
158 0006
236 00b6
242 25b»
111.50b6

TecklenbrgSch4
ThaltEisenhütt
Leonh.TietzAG
Ver.ch.Fb.Zeitz
de.Cöln-RttwP.
do.Mtilw.Haller
do.Nickeiwerke13
do. Zyp.ÄWiss.
Victoria Fahrr.
’orwärtsBielfS

Vogtd Wolf .
VorwoW.Prtl.G.
Warst.Grob.VA.
Wendmoth ph.

esteregelAtk.
WestfaliaGern.
Westf.Drahtmd
d«. Drahtwerk1G
de. Kupferwk.

WickingCement
WickrathLeder,
Wiel.AHardtm.
Wilke Gasen.
Withelmshütte
Witten. Gussst.
de. Stahlrohr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach.Klnb.
AtlgBl.Omn
de.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch.St.
Sresl. EI.B,
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
6r.Brl.8trb
Hmb.Packf
de.Strassb1
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Dpt.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.8VA

Obligat, IndBst. Gesellst!

tos.asbe
IZIt.Mhö
234.00CB
131 OOW
I33 .9W«
283 75-iG N
t 2BBü«i '
; 44.00C
3(30 tW-
163 25b
283 55bG
133.50bG
J07 .ÜObG
54.800

263.00b
247.2500 »1
153 25-ib
110,400
19300 »«
14* 560
158500
171.50b
103.00°

64.0CB
113.0M
178.25-0
113.756,
£9.25-6

11o.ooo
19700b
210,816
30475»
95.70b

150.09b
16475«!
,64.6

7i,51 .000
7 136.500
6512525®
5 IIOOObG
55136.«

I8S90>»
142.25b
183.75b
36 500

102.10b
221«
107.806
52.106

Altg.Eletct.-ßes.
Oortm. Du. 100
Gem)an.Schlt2
FKruppscheObl
Uurahiitte . .
Nflub8od.-G«s.
Siem&Htsk.kv3
Undbank Obi.

4M-
100.00b»

♦4 100006
•4
*4
4
4
«

96.000
9175«®
9860b

1000»®

Amst.Rott
Orüss.u.A
Kopanhg.
London

Weolissl-Itarst .
- 169.4088T.

87.
0 7.
vista

euyork.vista
Paris
Wien. .
Schweiz.
ftal.Plätz.
Petersb. .

vista
8 T.
8 T.
10 T.
8 7.

4X 80 60b
5 112.25b
3J, 20.48b
—4.1975t®
3% 81.1256
5™ 8475b
4 80.906
5'i »0 203
5 - _

Gold, Silber. Bankmlra.
' 1326»20-Francs -£tück

Snytriignsp. Stuol
N.ßuss.Gnldp.1001
Amarikan. Noten.
onlgiseb« Man.
EnglischiOinkn.It
Frani.8anlot.100fr.
Holland. Banknnton
Ooaterr.Not. löOXr.
Suss .Neton190111)1

jk20.465b
0121555b

4 1975b

' 2S-475b
81.15»

189.406
84 99b

I. 21550b»

itegeiisclsir] £iS «a « rati * nelMi Fabrikation,
Kraft betrieb.

laosenanowahl.
Alls -änsserste feste Preise.

Henker, Wiesbaden, 32 Markfsfrasse 31
(Hotel Einhorn). - Telephon 2201.

Ueberxiehen , Reparaturen.
Solid - Schnell - Billig. 3

Billiger Schulst,efel-Verkauf Marktstraße 22.
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ln äunkler Nackt.
^ Roman non Max Kempner-Hochstädt.

- s4. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Um so erstaunter war der Doktor , als er

Fnes Tages seine ärztliche Visite machte —
an diesem Tage sollte die alte Dame zum er¬
stenmal wieder das Bett verlassen — und im
Korridor einen feinen Zylinder hängen sah.
Zuerst glaubte er. der Geheimrat wäre zum
Besuch gekommen, doch als er das Mädchen
fragte, erfuhr er, daß ein junger Mann sich
im Empsangssalon befinde und mit dem gnä¬
digen Fräulein eine Unterredung habe. So¬
fort durchzuckte ihn die gnalnolle Gewißheit,
daß dieser jnnge Mann niemand anderes sein
könne als Dom Jos « de Oliveiro.

Und die Ahnung hatte ihn nicht getäuscht.
Das Mädchen führte ihn in ein an den Salon
anstoßendes Zimmer, das durch eine dicke
Portiere von jenem geschieden war , und
schritt durch dieselbe hindurch, um ihrer Her¬
rin die Mitteilung von seiner Ankunft zu
wachen. Eveline erschien sogleich auf der
Schwelle, ließ den Vorhang fallen und ging
auf den Doktor zu, indem sie ihm die Hand
mit wehem Lächeln entgegenstreckte. Sie hatte
bereits aus seinen Mienen herausgelesen,
was in ihm vorging.

„Sie haben Besuch!" stammelte er gequält
hervor.

.-Allerdings," entgegnete sie leiser, „und
Sie scheinen schon zu wissen, wen ich da
drinnen - "

„Dom Jos «!" sagte er tonlos.
„Sie haben es getroffen, Dom Joss !" be¬

jahte sie, indem sie den Zeigefinger bedeut¬
sam an die Lippen hielt , „er ist soeben ge¬
kommen, und wir sind erst bei den Prälimi-
arien. Doch >Die dürfen nicht glauben , daß
meine Unterhaltung mit ihm das Helle Licht
des Tages zu scheuen hat. Ich habe Ihnen
einst erklärt, daß Sie der einzige Mensch
seien, dem ich vertraue , und der unser Farm

liengeheimnis erfahren soll. Nun wohl, tun
Sie jetzt so, als wenn Sie wieder hinaus¬
gingen, schließen Sie die Tür , setzen Sie sich
in jenen Sessel, der nahe der Portiere steht,
und hören Sie zu. was wir uns da drinnen
zu sagen haben."

„Ich soll horchen?" fragte er geniert.
„Mit meiner speziellen Erlaubnis , ja !"
Schon ging sie wieder in den Salon zu¬

rück. während Kilburg genau nach ihrer Wei¬
sung verfuhr , laut nach der Tür schritt, dann
auf den Zehen nach der Portiere schlich und
sich klopfenden Herzens in den bezeichneten
Sessel setzte. So konnte ihm kein Wort der
nebenan geführten Unterhaltung entgehen.

„Man kann uns nicht hören ?" klag es
mißtrauisch aus dem Munde des Verhaßten.

„28h: sind allein !" entgegnete Eveline
kühl. „Teilen Sie mir alles- mit , was Sie
mir zu sagen haben!"

„Es ist sehr liebenswürdig von Ihnen,"
begann er in leicht ironischem Tone , „daß Sie
mir diese Unterredung gewährt haben. Ich
bat Sie schriftlich um die Erlaubnis . Sie zu
besuchen und Sie gaben mir diese umgehend.
Sie werden es mir daher nicht übel deuten,
wenn ich die günstige Gelegenheit benutze,
um mein ganzes Herz auszuschütten. Ich
sah Sie zum erstenmal an jenem Abend auf
dem Rout Seiner -Exzellenz, Ihres verehrten
Herrn Onkels. Ich sah Sie und, ohne Ihnen
damit schmeicheln zu wollen. Sie erregten
meine lebhafte Aufmerksamkeit. Ein Etwas
in Ihren Zügen, gnädiges Fräulein , erin¬
nerte mich an jemand anderen , ohne daß ich
mir bewußt wurde, wer das sein könnte. Es
kam mir vor, als müßte ich Sie schon ir¬
gendwo gesehen haben, und doch schien es wie¬
der ganz ausgeschlossen, daß diese Eventuali¬
tät vorliegen könnte. Ich befand mich in
einer Art Verzauberung , und ich war wirk¬
lich nahe daran , zu glauben , daß unsere Kör¬
per nicht zum erstenmal auf dieser Welt seien,
sondern immer wieder von neuem in ande¬
ren Verkleidungen zurückkommen, von

neuem geboren werben, essen und schlafen,
lieben und hasten, -Freundschaften schließen
und Feinde bekämpfen und zuletzt — sterben.
Auf alle Fälle erregten Sie meine besondere
Aufmerksamkeit, mein ganzes Jntereste war
erwacht, und ich schritt auf Sie zu» um Sie
zum Tanze aufzuforöern und in ganz naher
Berührung mit Ihnen zu sehen, ob ich die
quälende Erinnerung nicht aus dem Dun¬
kel in das helle Licht der Erkenntnis hinüber¬
retten könnte. Sie wiesen mich ab!"

Er hatte mit einschmeichelnder Stimme ge¬
sprochen, nun zum Schluß ertönte sie kla¬
gend und anklagenö.

Das junge Mädchen erwiderte nur kurz
und trocken:

,Lich hatte meine Gründe dazu."
„Und Sie könnten sich nicht entschließen,

mich diese Gründe wissen zu lassen?"
„Vielleicht."
„Soll das heißen, unter gewissen Bedin¬

gungen ?"
„Mag sein."
„Und könnte man diese kennen lernen ?"
„Einige wohl."
„Zum Beispiel ?"
„Zum Beispiel würde ich Sie dringend er¬

suchen, von Ihren Bewerbungen bei meiner
Kusine Abzustehen."

Er lachte laut auf.
„Das ist doch nicht Ihr Ernst ! Diese

Bewerbungen haben mich ja gerade veran¬
laßt , hierherzukommen. Ich kam, um Sie zu
bitten , sich nicht in diese Affäre, die im
Grunde nur Fräulein Sonja und mich an¬
geht, einzumischen. Man hat Ihren Rat
nicht verlangt , und Ihre dunklen Andeu¬
tungen und Warnungen sind nicht recht am
Platze. Deshalb kam ich hauptsächlich, um
Ihnen das zu sagen. Ich liebe Fräulein
Sonja , sie liebt mich. Sie haben also kein
Recht, dazwischenzutreten."

„O doch, wenn ich das für Sonjas Zu¬
kunft für notwendig halte/'

„Sonjas Zukunft ist bei mir so sicher auf¬
gehoben wie im Schoße ihres Elternhauses !"
entgegnete er gereizt.

„Sie gestatten, daß ich das bezweifle."
„Ja . in aller Welt!" rief er entrüstet,

„was berechtigt Sie denn zu solchen für mich
beleidigenden Annahmen? Kennen Sie mich
denn ?"

„Es muß doch wohl so sein." erwiderte
sie mit seltsamem Lächeln. „Uebrigens," fügte
sie hinzu , „nannten Sie sich nicht immer so,
wie Sie sich jetzt nennen ."

Er sah sie betroffen an, dann versetzte er
gleichmütig:

„Das ist wahr , und ich bin nur verwun¬
dert, wieso Sie Kenntnis davon haben. Al¬
lerdings nenne ich mich erst seit ungefähr
zwei Jahren de Oliveiro , nach einer älteren
Linie unseres Geschlechts, die ausgestorben
ist. Mein Vater kämpfte jahrelang dafür,
daß wir den alten, edlen, uns gebührenden
Namen dem vnscrigen anfügen könnten, und
der Nachweis ist ihm endlich gelungen."

„Aha, daher wußte ich auch nicht, daß der
neue brasilianische Atachee mit Dom Joss
Basilio de Santa Rita identisch sei."

Der Gast sprang überrascht empor.
„Nun ja, so heiße ich in der Tat ! Aber

Sie sprechen meinen angestammten Namen
mit solch merkwürdiger Betonung aus . Darf
man fragen , weshalb ?"

„Nun gut, ich will es Ihnen sagen!" ent¬
gegnete sie mit düsterer Entschlossenheit, und
an ihn dicht herantretent , fuhr sie fort : „Weil
ich den Mörder meines Bruders vor mir
habe!"

Er schreckte zurück, als sei er von einer
Natter gebissen. Dann sagte er dumpfe:

„Der Sänger Carlos — —?"
„War mein Bruder !"
„Oh. nun wird mir alles klar. Daher

also diese öffentliche Beschimpfung! Daher
-örese Hintertreibung meiner ernst gemeinten
Werbungen, " zischte er. „Nehmen Sie sich in
acht, Fräulein von Rosenkranz, ich rateaffinen . mirfi fnrfrtn Wirft* nt i*tt~** _

Rotti -Suppen -Würfel.
Hi

Als besonders wohlschmeckend und nahrhaft sind zu empfehlen:

Pilz , Grünkern , Sago , Königin, Erbs mit Schinken,
Erbs mit Speck , Reis , Julienne efc. . . ä 10 pfg.
Tomafen , Krebs , Ochsenschwanz » Mocfurfle . » . . ä 15 pfg.

:: :: Jeder Würfel giebt 2—3 Teller feinster Suppe. :: ::
KochVorschrift auf dem Einwickelpapier. — Ein Versuch ist lohnend!

Houssedy  u. Schwarz, ROTTl-Gesellschaftm. b. H. München.

Los nurZiehung unwiderruflich 23 . April

Gnesener ^ Lotterie jj5?
70000rm Gesamt¬

werte von . ,3242 Gewinne
3Equipagen,darunter

Mark

Mark

3200 Silbergewinne
Hauptgewinn:1

l.w« Mark

Eqnipage mit
4 Pferden I.W.v. lOOOO

■ j , r a KA /Porto u Listet in allen Lotterie - u . Zigarrengeschäften
rf * \ 26  Pf extra ) = sowie durch das General - Debit =

H. C Kröger Berlinv.8,ptwncMti«.
In Wiesbaden bei : Carl Cassel , Kirchgaase 54; Rudolf Sfassen , Bahnhofstrasse 4

SSI Löset
sort. aus ver jIschied.Tausd. ;

Z. 172/2

Benutzen Sie die Gelegenheit
die Reisemasterinschick.Herren-Anzügen,
worunterI» deutsche und englische Stoffe, habe
ich von einer erstklassigen Kleiderfabrik billig er¬
worben und verkaufe solche solange Borrat
reicht» z« fabelhaft billigen Preise« !
Seltene Gelegenheit für Herren, die sich schick
und billig kleiden wollen. Besichtigung erbeten.
Es liegt in Ihrem eigenen Interesse mein Ge¬
schäft zu besuchen, da stets Gelegcnheitskänfe
am Lager. .1. Draehmaim.
Etagengeschäft für GelegenheitSkäufe,

1. Etage, kein Laden. (34869
dl8. Als besonders günst. Angebot empfehle,

einen Posten Hosen (Ia Stoffe, aus Reste»
geschnitten) für Herrenu. Knaben, Joppe « u.
Knaben-Anzüge, ebenfalls zu äußerst billigen
Preisen. Einen Posten Anzüge , vorjährige
Muster, darunter verschied. Gelegenheitspostcn
deren früherer Ladenpreis 15, 20 u. 30 Mark
war, jetzt IO , 13 und 15 Mark.

Ein Posten Sihnlanzüge mit und ohne
Falten, weil Sortiment u. Nrn. nicht mehr
komplett, z» » nd « nler Einkaufspreis.

Die noch vorhmrd Ulsters , Weberzieher
u. Capes»welche sich für jetzige Jahreszeitsehr
gut eignen, z» « nd »nter Einkanfspreis.
Flor XfottnaiTe 4> *1) weil kein«Laben-
Allt Mgllije miete, s-br billig

f aCets In allen Grö-sen, Breiteno. Preislagen

sowie Mattgold vorrätig,
Spezialität: Fugenlose Kugelfassonringe
(aus einem Stück gegossen ), Marte „Obugos“

9PnönUno .patentamtl . geschützt , berechne ohne Preis-
J Gravieren umsonst, worauf gewartet werden kann . 34933
Juwelier Herrn . Otto Bernstein,

M Kirchgasse 54 , Ecke Ki, Schwalbacker Str.

Trauringe Brennholz-
Abschlag!

Absallbol., per Zentn. Mk. 1.10.
Ottomar Kissiins,

„ Brennbolzhanölg.. (34974
Kapellenstr. A7. i^L 48L.

Bandwurm mit
»op»

Verschiedene Kuren habe ich gemacht,
«in den lästigen Bandwurm los zu
werden , aber alles versagte: ich lieh
mir daher Ihr Bandwurmmitt«
Sttlitacnia schicken, welches von vor¬
züglicher Wiriung war , und sprich«
Ihnen hiermit meinen herzltchftenDank
aus und werde bemüht sein, da»
Mittel weiter zu empfehlen. Hoch-
achtungsvoll Emma Schäpr,  KI . »
Mochbern,  im Mai 1910. Soli»
taenia f. Erwachsene 2,50A f. Kind.
1,50 J6,  ist erhältlich in den Apotheken.

Depots in Wiesbaden:
Löwcnapotbete, Langgaste 30.
Taunusapotbeke, Taunusftr. 1

53

werden erzielt durch das elektromagnetische
„Salus “-Heilverfahren bei

Schlaflosigkeit , Neurasthenie x
nervösen Herz - und Magenleiden
Ischias , Rheumatismus , Gicht usw.

- ———  Goldene Medaille. - -

Institut „Salus “ G.m.b. H.
Luisensfr . 4 WIESBADEN Lulsensfr . 4

Besichtigung der Einrichtungen gerne gestattet
_ 353»

verschwunden sind alle Hautun-
reiniakeiten und Hautausschläge,
wie Mitesser, Finnen. Fleckten,
Hautröte rc. durch tägliches
Waschen mit der echtenStand-Mt ffi.
v. Bergmann&Co.. Radebeul

» St , 50 Pf, in d. Hof-Apotheke;
bei Otto Lilie: Ferd.Aleri; Wilh.
Machenbeimer: Bruno Backe:
H. Roos Nachf._34888

250 Stühle
für Wohnzimmeru. Küche von
3 bis 8 Mk. Ellenbogengaste 9.
MbelLeichäst. 8313

—-„ , , für die hiesigen höh. Lehranstalten
empfiehlt vorrätig und nach Maass zu billigsten Preisen

Jacob Möller , Hut- und Mützen•Magazin,
MT 6 Langgasse 8. 34943

Deutscher Cojnac
dessen Alkoholgehalt ausschliesslich aus Wein
gewonnen ist, per >/, Flasche Mk. 3.—, 3.50,5.—

Billige Cognac - Verschnitte
per 7, Flasche Mk. 1.50, 1.90, 2.50.

Wilhelm hirsch
Spezialgeschäft für Wein u. Spirituosen

Telephon 868, Bleichstr , 17, Gegründet 1878.

33201J
t
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neit Weg gehen zu lassen , sonst werde ich Ser
«Gesellschaft etwas anderes erzählen , was
Sie noch nicht wissen , was Ihren
mit Schande bedecken und Ihre Mutter ms
Grab dringen wird ! Buenos dias.

Er stieß heftig den Stuhl zuruck unv
schritt mit einer kurzen Verbeugung nach der

^Ich fürchte Ihre Drohungen nicht '." rief
ihm das mutige Mädchen nach.

„Weil Die meine Beweismittel -nicht ken¬
nen !" klang es schneidend zurück , und dann
fiel die Tür ins Schloß . ;

Da war es aber auch mit ihrer Kraft zu
Ende , sie sank wie gebrochen in den Divan,
schlug die Hände vors Gesicht und weinte
bitterlich . Hastig trat der Doktor durch die
Portiere und suchte sie zu begütigen , indem
er ihr sanft zusprach und lene über ihr dunk-

^ „Fräule *in ^Evelinc, " sagte er . "vertrauen
Sie sich mir an , ich flehe darum ! sie haben
keinen besseren Freund , und ich gebe willig
wein Leben hin , um da --- Ihre zu schützen.

Da blickte sie in Tränen gebadet zu ihm

mVMic  haben alles gehört und vielleicht auch
einiges begriffen Bedauern Sie mich ! Ich
bin der unglücklich,te Mensch aut der Erde!

„Eveline, " bat er sanft . „Sie sind außer

' ^ Sch ' setzch ' sich Anrecht , trocknete , ihre Trä¬
nen und sah eine Zeitlang schweigend vor
sich hin . Dann raffte sie sich au , und jagte
rcftciTticct ♦

/.Nun wohl , Sie sollen alles wissen , wenn
ich auch überzeugt bin , daß Sie mir in mei¬
ner Angelegenheit nicht helfen können . Hier
muß ich schon allein meinen Weg gehen , den
Weg , der mir von meinem Vater vorgezeich¬
net ist , und den ich zu gehen durch einen
Schwur gebunden bin . den ich ihm an seinem
Sterbelager geleistet habe . Also Horen Sie!
In kurzen Worten will ich Ihnen das un¬
sägliche Leid meiner Familie enthüllen . Wir
lebten früher in Wiesbaden , wo mein Va¬

ter als Amtsgerichtsrat fungierte . Er gehörte!
zu den geachtetsten Männern 'der Stadt , in¬
folge seines lauteren Lebenswandels wie
seiner unbestechlichen Gesinnung , siecht
und milde zugleich , hat er vielen »u selin-
deren Strafen verholfen , die weniger aus
Bosheit und Schlechtigkeit fehlten als aus
Not oder ähnlichen Motiven . Mein Gott , es
gibt ja so viel Unglück in der Welt . Die
Ehe meines Vaters galt als eine der glück¬
lichsten . die man sich denken kann . Zwei K -n-
der waren ihr entsprosieu , ich selbst und ein
um zwei Jahre älterer Bruder namens
Karl , der Liebling meines Vaters , der « tol ,̂
und der Augapfel meiner Mutter . nahm
das nicht weiter übel , war ich doch selbst auf
ihn nicht wenig eingebildet , denn er war
ein schöner und talentvoller Knabe und ein
noch schönerer Jüngling . Wenn wir zusam¬
men durch die Straßen schritten , blieben fte
alle stehen und schauten ihm nach . Alte und
Junge . Frauen und Mädchen — tt wv
schon mit achtzehn Jahren der vergo -terte
Liebling der Damenwelt unserer Residenz.
Auch auf dem Gymnasium war er der Lieb¬
ling aller und leistete in allen .z-achern Vor¬
zügliches , ohne gerade als Muster,chuler ge
ten zu wollen . Es war fast zu viel des Gu
ten . und viel , viel später kam mir eine
Aeußerunq seines Lateinlehrers . Professors
Mansfeld , zu Ohren , die er einmal zu an¬
deren Schülern gemacht haben soll : »Der
Karl Rosenkranz gefällt mir gar nicht , er ist
vom Geschick mit zu großen Gaben über¬
schüttet worden — der reine Ikarus — . nur
grauet vor der Götter Neide !" An die,es
'Wort mutzte ich später oft denken , denn es
spricht eine große Wahrheit aus , ebenso wie
jenes andere : „Wen die Götter lieben , den
lassen sie früh sterben ." Doch genug . Karl
bestand mit Glanz sein Abiturium . um nun,
nach dem sehnlichen Wunsche des Vaters,
Jura zu studieren . Um so bestürzter waren,
wir , als er Papa schlankweg mitteilte , daß
er gedenke , die Künstlerlaufbahn zu ergrei¬
fen . Mein Vater war ganz konsterniert und

wurde , als Karl bei seinem Entschlüsse , be-
harrte . ganz zornig . Und als meni Brudc
gar erklärte , daß er sich bereits habe von
einem Gesangsmeister prüfen lassen , der
seine Stimme sehr gelobt und ^ m geraten
habe . Opernsänger zu . werden , bci ® «t öer
alte Mann ganz außer sich- ^ . rotzdem er
modern dachte und fühlte , wollte ihm das
doch nicht in den Sinn , daß sein Sohn , aus
den er so maßlos stolz gewesen , die Bretter
betreten sollte , um einem zusammengewür¬
felten Publikum etwas vorzusingen Er
suchte dem Sohn seinen Plan auszureden,
und als dieser halsstarrig blieb , verwünschte
und verfluchte er ihn und gelobte , rhm kernen
Pfennig Unterstützung zu solch wahnnn-
nigem Unternehmen zu gewähren . Doch wa.
sich mein Bruder einmal in den Kopf gesetzt
hatte , davon ging er nicht ab . Der Gesangs
Professor erbot sich, ihm vorläufig — bis - „u
seinem Engagement — unentgeltlichen un¬
terricht zu erteilen , und jetzt stellte es . sich
auch heraus , daß Karl schon seit langem ins¬
geheim die Partien der großen Tonsetzer
studiert hatte . Seine Schulkameraden halten
ihn auf seine herrliche Stimme aufmerksam
gemacht und ihm selbst geraten , sich der
Bühnenlaufbahn zuzuwenden , zu J >er ihn
außerdem auch seine körperliche ^ chonhert
und Gewandtheit , sein feuriges Tempera
nent und seine rasche Auffassungsgabe pra
dsstinierten . _«-Fortsetzung Tolat.)

(TNaS nebenstehende Eiikeltf. Apo-
Bibeln Slictmtb sBiauDt’st Schwei-
leipillen istU.Eintragung detzKaiser.
I'chenPalentamtsi.Berli» am i3.Ort.
1909 uulcrN-. 122385 ebenfalls ge¬
setzlichgeschütztworden, uns zwar für
Abführpillen.

Äir warnen vor Nachahmung unseres
Zeichens

Schaffhausen (Schweiz ) A.-G.
vorm , Apotheker Rieh . Brandt.
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gm Spieltisch.
Auilösung ru Nr. 83.

Kartenvertkilung:
V. »A ; bi .O, K, D, 9, 8, 7 ; dlO , K, D,
M . alO ; clO , K, D, 9, 8, 7 ; d9 , 8, 7.
H. abcdB ; aD , 9, 8, 7 ; bA ; cA.
Skat : aK ; dA.

Spiel:
1. V . blO , alO , bA, (—31 ); 2. M . °10. °A. aA (- »
die andern Stiche gehören dem Spieler.

Richtige Lösung schickten ein : August Lango-
Wiesbadeu . - Robert Krause -Wiesbadem -
Hans Golder -Wiesbadeu . — Fritz Reuter -Wn »-
baden . - Theo Richter -Wiesbaden . - Karl Berg-
Biebrich . - Anton Fischer -Eltville . - Friedrm.
Lustig -RüdeMeim . - Peter Krahn -Hochsi a . M.
— Adalbert Simon -Bad Homburg.

Skataufgabe.

Da die beiden andern passen, bestimmt V, der
Vorhandspieler . Ramsch auf folgende Karten:

aK , D, 9, S, 7 ; blO , K , D , 9, 8-

8 V ++
+++
+ *

VI++
*

* ++
r<v’ i | ♦ ♦

4» +

+ +
*

,+ +

V
* ♦

♦
.♦ ♦

Jeder der Gegner hatte 2 Jimgen . V fängt
den Ramsch, ü bleibt Jungfer . Der Skat wird
nicht mitgeredinet.

dis sich ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellen , erhalten ohne irg . eine Bedingung , wie»»» »» w

Ganz umsonst

Konfirmanden
Kaufzwang v . Rahmen usw . (a . b . Postkartenaufn .)

eine Vergrösserung ihres eigenen Bildes (einschl. Karton. 30X36 cm)
35011

Kerze für die Aufnahme
im Atelier. ]= j Für MMr. Bretiel  ^ rfl"tnahme

1000 Hk . zahlen wir dem¬
jenigen , dev nachweist,
dass unser « 31atcrialicn

nicht erstklassig sind.

Samson & Cie
•f

Telephon 1986 . Fahrstuhl
Wiesbaden,

Grosse Burgstrasse 10.

Gesetzlich!I Sonntags ist das Atelier nurIvon morgens 8 bis mittags j
Z Uhr ununterbrochen geöffnet.

|gPostkarten|| |j
19 Visites
lü für Kinder

13 Viktoria
matt

5 Mark.

12
Prinzess
9 Mark.

g-j mehreren Person n und Gruppen ein kl. Aufschlag.

Zu vermieten.
Wohnungen.

Zimmer.
Hellmundsir . 52, 3-Zim .-Wohn

im Hiuterb . a . 1. Juli zu vm.
Näb . i . H. 2. l._

Waldftr . 78.3.Z . Kiiche,Speisek .im
3 -Simit Balk, . f.400 M .r .l .Mai
z.om . Haltest .Elkt .Bahn . 2869.

Geraum. Laden
u. Lagerkeller nebst Einrichtung
per 1. Juli od. früher vreisw . zu
vermieten . Hermann Wcygandt,
Ellenbogengasse 4._ 35356

2 Zimmer.
Lüdwigktr . 6. H. p. 2 sch. gr . Jim.

u . Küche m. Gas , 22 Mk. mon.
sofort zu verm. _35358

Raueuta le rltr . 5,2 3 . it. K. 349~7*
Sedansir . 5, Hth . Maus . - Wohn.

2 Zim . Küche u . Zubeb . im
Abschl. a . gl . o. spät , z.om .35037

Schwalbacherstr . 41, 2 Zimmer-
ivohn . i. Mittelb , z. vcrm .34172
Wohnung mit Stallung zu ver¬

mieten . Näheres Wiesensirahe 4.
Nähe Waldstr ._ 2391

1 Zimmer.
Sedansir . 5, Hth . Mani . u. Kucke

auf gl . od. spät , z. verm . 34982

I Möbl. Zimmer j
Adlerstr . 62,1 . r . mbl . Z . 35389

Blücherstr.S, SJi.
Ziinmer zu verm. _ 2392

Faulbrunnenst .lv .ll . tni .,3.2373
«oldaasse 5. 3. I.. mbl . 3 . i. ü.

Näb . d. Äochbr . i.  vm.

HeLMUiiösiratze 50, Part ., findet
sauberer Arbeiter Schlafstelle
2 Mk. die Wocke._ 2382

tloritzstr. 52, 'S

Parterre-
Wohnung

3 evtl . 4 Zimmer und Küche,
mit kleinerem Magazin verbnm
den, per 1. Mai evtl . 1. Juni
zu mieten gesucht. 35367

Ossertcn unter Mp . 258 an
die Expedition dieses Blattes.

Rbeumat . leid . Frau sucht
Dauer a»nerrtl?K!t

cd . Pflege zu mäh . Beü . Tel.
Cfr . m. Preis Posil .-Karte 34.
Wiesbad . 1._^

Eine Dame s. f. k. Zeit zu mod.
Preise Pension i. d. Nähed . Kock¬
brunn ., evt .n .Mittagstisch . Off .m.
Preisung .erb .u.S .a.d.An .-Bur . v.
H. Lenschjr ..Flensburg . Z.174/1

Äelteres Ehepaar , kinderlos.
sucht ab 1. Oktober d. Js.

Haken lBela . Nie senk bill . zu
verk . Blll ch-erftr . . 5. 2. L 8324

Fauler Mist
mird pro Karren abgegeben.
8264 Oranienstr . 35, Mtb . 1.

Fahrplan
gut eingef ., reut . Gesch. zu verk.
od . Licenz z. verg . Postlagerkarte
34 Wiesbaden 1._2390

Eine Sckmcidermasänne
und ein Kindersitz - und Liege¬
wagen billig zu verkaufen
s320 Dotzbeimerstr . 74, vt.

Kapitalien.
Wer bar Geld
Schuldschein , schreibe wk. Bis 5
Jahre rückzahlbar . Reell , diskret.
_lr . Dankschreib . I . Stuicke.
Berlin 121,Dennewlbttr . 32. r:«5

mit Koii. 2381

7ranie »sie. 35, Hkb. o. l., mobl.
Zimmer . Woche 3.50 Al  mit
Kaffe b. Eiienburg er .

töderktr . 3. 2„ 1. iev. Zim. 34929
öckmlbcrg 8, 2., mbl . Mid,
Zwei kein möbl . Part .-Zimmcr

mit iev . Eing . an best, perrn.
Zu erfragen in der Exved.
dieses Blattes.

1. Stock, in Wiesbaden . Sonnen¬
seite, Balkons .Mansarde . 2Keller.
Bevorzugt leere Wohnung.

Ost . mit Preisang . unt . A. H.
Hauptpostamt Potsdam . 35386

Oitzsrse.
Konkurrenzloses

Geschäft
für weiblicke Person geeignet,
zu verkairfen . Evsorderlick ea.
1890 Al.  Offerten unt . Mi . 252
g. d. Erved . d. Bl . ^ 827-

SckSne «rcrkel
zu verkaufen - i83

Laünitr . 26.
Schöner kleiner Hund , sehr

wachsam , billig zu verkaufen^

Leickt« Federhandkarren ^ zu
verk . Steingasse 18, vt . 35m

Laden - Einrichtung billig zu
verk . Ludwiasir . 4, vart 35357

Kieiderdnken-AWverk.
alt . Fast ., gebr .. von 2
Akademie Kirckaasse 17. 2. 34983

Kaufgesuche.
Q Suchen Sie W
• Käufer •
Kapitalisten

f, Geschäfte , Fabriken , Güter,
Gasthöfe , Grundbes . etc. f. tätig,
od. still. Beteilig, jed . Art V Uerl.
Sie koltenfr. Betuch zw.Besichtig .u.
Rücksprache . Lt,.notar .Bekund,
habe ich ca. 3000 solvente Re¬
flektanten f. allerh . Obj . sof. z.
Hand n. fortges. gross. Zu¬
gang neuer Kapitalist , infolge
eigen. Insert . i. üb. 600Tages - u
Fachzeitgn . Forti, werden Ab-
(diiurie leihst größt. Aufträge inner¬

halb weniger Tage_erzielt.
E . Kommen Sachf . ,

Köln a . Rh ., Kreuzgasse 8.
(Inh .Conrad Otto). Femspr .8 .9896
!Ksr Auch Dresden. Berlin, Leipzig.
Hamburg. Nürnberg, Stuttgart.
Breslau . F . 17

Gefunden.
Zugeilogen eine Taube.

Abzstbolen Eltvilleritraße 1,8.
Mittelbau 3. 833b

Unterricht.
Institut
Hein

J . Chr . Glücklich,
Wilhelmsir . 50, Wiesbaden.

An - u. Verk . v. Häusern . Villen
Bauvlätz . u .Vermiet .v.Lad .Herr-
fckaftswolin . rc. Tel .2388. 134993

Körnerstraßc 5, 1.
stets

Äusgekämmte Haare werden
stS anaekanft Friseur « aitt.

2388 Moritzttr . 28. 2S8L

VfiösdLäsuer
Priv.-Handelsschule

Rheinstr. 115
nahe der Ringkirche.

Beginn eener
EesBiüt -1[imel-ta
von Montag. 15, April an.

Abend-
Sonderkurse

für
Buchführung,
Kfm . Rechnen.
Stenographie.
Masch .-Schreiben,
Sdiönschreiben

etc. 35309
| von Donnerstag, 11. April an

abends 8'/j Uhr.
Der Direktor:

Kenn. Bein
beeid. Bücher-Revisor.

Nervenleiden,B .. .
Neruenschurädie SSr * * * " ■

p» i i u [i nn Hämorrhoiden, Lebern- u.
Magen - u . Darmkrankheiten , Nierenleiden.
Rheumatismus , Gicht. Ischias . Gelenkkrankheiten.

Gesehieehtskmnkheiten behandelt mit Erfolg
Maleth's Kur-Anstalt „Carolus“. Kaiser -Friedi . - Rmg 9 ,̂
Institut für Natur - u . elcktr . Lichtheilverfahren . Elektro¬
therapie , Homöop . Suggcst ., Magnctiämns Kräuterkur , :c.
Sprechstunden : lü —1Lx/a u . 3—7 '/, nur Werktags (34932pjj«

Blntreinignng Als rein pganz-
Nches. felbjt bei
längerem Ee-
brauch volliom-
men unschäd-

_ _ liche»Laians z.
Blntauffr ' ichung und Sästereinigung bei Hautausschlägen . Korpulenz . Kicht
und Rheumatismus . Kämorrhoiden. haben sich vnrzugaq
bewährt . Elas für eine Frühlingslur ousreichenb I .5Ü Jt.  Set Einsendung
von 1,75 M franfD . Erhältlich in den Apothelen.

Depots in Wiesbaden : Löwenapotheke . Taunusapothcke.

»i

? . Rehm , W - p » .
Wiesbaden,

Friedrichstrasse 50.
Sprechst . 9 —6 Uhr . Tel . 3118.
Atelierf . künstliche Zähne.
Zahnoperationen sowie Plomben.

Stiftzähne , Kronen
und Brückenersatz sowie Zahnregulierungen.

Anfertigung gutsitz . Zahnersatzes selbst bei zahnlosem
Kiefer ohne Federn 34937

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten.
Die darin befindlich-n Zahnursatzstücke wurden sämtlich in meinem Li Mora¬

torium angefertigt und mit der goldenen Medaille prämiiert . .

Goldene Medaille Wiesbaden 1909

rs
©

Großer Schuhverkeruf
Neun affe 22.

Ein grober Posten Schulsiiefel , prima gutes Fabrikat,
sehr stravaziersähig . zu sehr billigen Preisen . 34869

î Blauweißer Gartenkies 34
frei Man * Wiesbaden in Karren (von M. 8.— an)

in Körben (von M. —.80 anj 34872
frei Waggon Wie *b !iden */ Waggon (100 Ztr.

von M. 30.— an ), '/, Waggon 200 Ztr . v . M. 57 .,— an)
L. Rettenmayer, Hotspeiiiteur, Nikolasstr. 5J

l 1 . Telephon 2376.

Sima
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Aeclitner , Meerane, Zwei Böcke — ^ Uhoff,
iFr m Tocht ., Zweibrücken, Hotel Here
Aschhoff, Bederkesa, Dietenraühle.

Baltian m. Br.. Magdeburg, Pariser Hof —
(Bauermeister, Köln, Zum Spiege - Baum a r̂.
Geheimrat u. Univ.-Prof . Dr. m. tain
Königsberg, Frankfurter Hof — Beck, LelP ' §’
Alleesaal - Becker, Berlin, Europäischer Hof
— Bendy m. Farn., Wien, Nassauer Hof — von
Bernuth 3̂ Antwerpen , Central -Hotel — Bielefeld,
Hamburg Nassauer Hof — Bode, Strassburg,
Quisisana - Boek, Prof Amsterdam. BeUevue
— Brandt , Hamburg, Sendig-Eden-Hotel
Brandt , vr ., Köln, Hotel Westminster — BiucK
m Fr .,’ Berlin, Europäischer Hof - ^ aun m
Fr ., Giessen, Hotel Berg — Bubei, vr -, Berh ,
Pension Charlotte — Bücking, Prof 1Dr- 1
Strassburg , Taunus -Hotel — v. d. Busch,
zeipräsident , (Braunschweig, Rhein-Hotel - Bu. cb
m. Fr., Kiel, Europäischer Hof — Byszewsita
m. Fr ., Moskau, Nassauer Hof.

Caussin m. Tocht., Düsseldorf, Bellevue —
Chörol, Riga, Englischer Hof - Eohn *n. Ir .,
Lodz, Wilhelma — v. Conrad, Oberst, Berlin,
Viktoria -Hotel — Coster m. 'Ir ., Münster 1. W.,
Wiesbadener Hof.

Dahms m. Fr ., Berlin, Hotel Krug
Dauelsberg, Bremen, Rose — Davidsohn Dr.,
Berlin, Hotel Ries — Delcker, Hilversum, Allee-
s,,al _ Deneys. Lausanne, Kension ,\ orma —
Derlien m. Fr'., Hamburg , Taunus -Hotel — Deus-
sen, Charlottenburg , Römerbad — Deusser m.
Farn., Monheim, Rose — Dietzel, Prot ., Bonn,
Hotel Meier — Döring, Dr. in. Fr ., Hannover,
Palast -Hotel — v. Doria-Dernalovitscli, Wai-
schau, Nassauer Hof — Dotti , Lankenmuhle,
Hansa-Hotel — Dreyfus, Prof ., Bruchsal,
Reichspost — Dudok van Heel m. Fr ., Haag,
Vier Jahreszeiten.

v. Ebart , Fr ., Gotha . Frankfurter Hof —
Eisenberg, Kassel, Viktoria -Hotel — Erbkam,
Dr., J aller, Villa v. d. Heyde — Engel, Dres¬
den, Schiitzenhof — van Erpers -Rovaards , Apel¬
doorn, Fürstenhof — Espenschied, Elberteld,
Nassauer Hof.

Faeltigen , Saarbrücken , Villa 'Frank -
Pinn, Stuttgart . Central -Hotel — Forstreuter,
2 Hrn., Margrabowa , Weisses Ross — Fl-aenkel
m. Fr .. Berlin, Englischer Hof — Frenkel , Han¬
sa-Hotel _ Frese, Berlin, Wilhelmsheilanstalt

Baron v. Fritsch m. (Baronin, Berlin, Nassauer
Hof _ Furnie m. Fr ., Haag, Kaiserhof.

Giese m. Fr ., Meerane, Hotel Krug _ - Glas,
Landau, Hotel Berg - van Gorkom, Dr. m. Fr .,
Amsterdam, Grüner Wald - Oott ieb Prof.
Dr., Heidelberg, Wilhelma — Ofcilow, Berim,
Pariser Hof — Gransberg , Helsmgfors, Vikto .W-
Hotel — Gritzka , Dr., Weimar, Viildeimsheilan
stalt — Grübbels, Geh. Hofrat Prof ., feigmarin
gen, Minerva.

Hmtnebrink -Minderop m. Fr ., Brüssel, Villa
Helene — liaenel , Magdeburg, Schwarzer Bock
_ ll .uumig m. Fr ., Leipzig, Weisses Ross
Hartmann , Hannover , Zur Post — Haupt ni. •>
Freiberg i. S., Weisse Lilien Heimdah . Elber
feld, Zum Kranz _ Heinrich Dr., A.Welde, E
ropäischer Hof — Hentschel , EfP zlS> Cc" tral
Hotel — Hermes , Halle a. 8., Hotel Berg
Herrmann m. Fr ., Lichten leis, Hotel AB er Bad¬
haus _ Herz m. Fr ., Charlottenburg , Hotel Ad
ler Badhaus - Heubner , Prof Göttingen, Wie*
badener Hof - Hilpert m. Fr ., Maineck Hotel
Nizza - Hintze m. Fr ., Schwinge, Continental _
Hirsclimann, Zweibrücken, Nonnenhof — °
wenn . Düsseldorf, Westfälischer Hof - » oster
m. Fr ., Breslich, Kaiserbad — Hühner , Dr., Ba¬
lingen, Nassauer Hof.

Jacob m. Fr ., München, Villa Monbijou -
Janda m. Fr ., Hamburg , Rhein-Hotel — -Joos en
Dr. m. Fr ., Enschede, Zum Kranz — v. Jouanne,
Fr ., Berlin, Rose — Jordann , Neustettin , Die-
tenmiihle.

v Kaltenborn -Stachau , Exzell., Göttingen,
Frankfurter Str . 12 — Kehl bahn m. I r Bi¬
rnen. Englischer Hof — Kirsten , Leipzig, 1alast-
Hotel — Klineek, Wildlingen, Hotel Berg - -
de Knokie van der Meulen m. IFam., \  oorburg.
Rose ._ Koch, Karlsbad , Goldener (Brunnen —
Kophamel, Potsdam , Wilhelmslieilanstalt —
Korten . London, Rose — Kreuzberg , Dr m.
Farn., Hannover , Fürstenhof — Krüger , Star-
gard Hotel Nizza — Kulint m. Fr ., Halle, Golde¬
ner Brunnen.

Landweer in. Fr ., Arnheim, Hotel Fuhr
Lange, Fr . Dr., Halle , Goldener Brunnen — Leh-
wess m. Farn,, Berlin, Palast -Hotel — Lessing,
Dr.. London, Kaiserhof — v. längen , Bremen.
RoRe _ Littauer m. Fr ., Lodz, Kuranstalt Dr.
Schloss — Littauer , 2 Fr]., Leipzig, Dietenmiihle

Loeb, Göttingen , Wiesbadener Hof — Löwen-

stein m. Fr ., München, 'Burghof
don, Rose.

Magdeburg, Fr . m. Tocht ., Kassel, Goldener
Brunnei - Manke, 'Berlin. Prinz Nikols» -
Mathis m. Fr., Breslau, Alleesaal - 1
m. Fr ., Blumenau, Wiesbadener Hot — Merk
witz, Dr m. Fr ., Schude b. Hannover , Pension
Nerotal — Merker , Dr., Lennep, Westfälischer
Hof — Mertz, Berlin, Grüner Wald — Michaelis,
Paris , Rose — Mosley, Peekhams , Prinz Niko-
las — Murdfield, Rheine, Rhein-Hotel.

Nabokoff, Slommniki (Gouv. Kielce) Schwar¬
zer Bock — Nettman m. Fr ., Beließe —
Neumann, Berlin, Hotel Adler Badhaus —
Noetzkin m. Fr ., Elberfeld , Sendig-Eden-Hotel.

Oldenburg , Exzell., Generalleut . m. Fr .,
Graudenz, Villa v. d. Heyde — Opitz m. Fi .,
Kiel, Europäischer Hof.

Paessler , Prof . Dr., Freiburg , Grüner Wald
— Paetz , Exzell. Fr ., Schleiz, Pension Columbia
_ Pahl , Voigtsdorf , Hotel Adler Badhaus —
Pastor m. Fr ., Krefeld, Schwarzer Bock —
Peelen. Dr., Haag, Nassauer Hof — " elilgien,
Helsingfors, Weisses Ross — Persen m- Er .,
Mannheim, Lloyd — Pettersen m. Fr ., Chri-
stiania , Grüner Wald — Poisson m. Fr ., Ame¬
rika . Fürstenhof — Pokorny m. Fr ., Gelsen¬
kirchen, Residenz-Hotel.

Baron Raitz -Frenz, Florenz , Prinz Nikolas —
Reinhardt . Ijangensalza , Wilhelmsheilanstalt --
Richter . Prof . Dr., Berlin, Reichspost — Rich¬
ter Döbeln i S., Schwarzer Bock — Rittershaus,
Bonn. Continental — Rodewald m. Fr ., Barmen,
Goldener Brunnen — Roedder, Karlsruhe , Hotel
Krug — Rohrbach, Zahnarzt m. Farn ., Würz¬
burg, Nonnenhof — Roll, Trier , Wilh .-Heilanst.
_ Rosengart , München, Hotel Weins — v. Rott,
Frl„ Fürstenhof — Rovensy, Loskau, Palast-
Hotel — Rubmer de Sesmero, Madrid, Rose —
RiiM, Biedenkopf, Weisses Ross — Runge m.
Fr ., Geestemünde, Europäischer Hof — Rosen¬
stock, Kronprinz.

Schede, London, Prinz Nikolas — Schlayer
m. Fr ., Madrid, Rose — Schmelzer, Berlin, Ho¬
tel Krug _ Schmidt, Prof . Dr., Halle, Vier
Jahreszeiten — v. Schmidt, Bromberg, Kaiserbau
_ Schmitt , Würzburg , Nonnenhof — Schneeli,
Dr., Zürich, Vier Jahreszeiten — Schneider, 2
Frl ., Dortmund , Hotel Berg — Schultüeiss, Prof.
Dr., Zürich, Zum Spiegel — Schumacher, 2 Hin .,
Wermelskirchen , Hotel Fuhr -— Gräfin v. Schwe¬

rin m. 2 Tocht., IBorutm, Riemers Hotel ,
— Scolli, General, Hotel Kmg Sehg m. JW,
Berlin, Wilhelma — Senator , Saarbrücta ^ Lol-
denes Kreuz - Simon, Berlin, Palart -Hotel -
Simon, Halle, Vier Jahreszeiten — Slevogt m.
Fr ., Hamburg , Primavera — Sorensen m. Fr .,
Trollabick (Schl.-Holst .), Pension Silesia —
Stafford m. Fr ., Cleveland, Wilhema — Etat - ^
ford m. Fr ., Ceveland, Nassauer Hof — Staub,
Fr . m. Tocht., Trier , Engischer Hof — Steidel,
Dr., Strassburg , Weinbergstr . 8 — Steinbock,
Komm.-Rat m. Fr ., Frankfurt a . O., Pnmaveva
_ Stenzler, Stralsund , Hotel Cordan — Steudt-
ner , Köln, Wiesbadener Hof Stiebei m. tr .,
Berlin, Nassauer Hof — Storch , Dr. m. Fr .,
Hamburg , Kronprinz — Strassburger , Prof . Dr.- ■
m. Fr ., Breslau , Nassauer Hof — Sturn , Nier-
stein , Hotel Epple.

Taubmann , Meissen, Weisses Ross — von
Tempsky m. Fr ., Dresden, Englischer Hof —
Teubner, Oberbürgermeister , Oberstein, Wiesba¬
dener Hof — Thiele, Dr., Chemnitz, Schützenhof
_ Thomas, Sorau, Schützenhof — Treger , Mag¬
deburg, Pariser Hof — Troll, Ober-Erlenbach,
Erbprinz — Turitz m. Fr ., Wilna , Pension Siegel -
_ Tuengerthal , Kölii, Reichshof.

Usbeck, Dr. jur ., Nordhausen , Weisses Ross
_ Utiewsky , 2 Hm ., Petersburg , Nassauer Hof.

Veen, Duisburg, Europäischer Hof —7 Vogel-
Müller, Rechtsanwalt , Luzern, Prinz Nikolas _ _
Baronin Maria und Helene de Vos van Steen-
wyek, Haag, Bellevue — Votli , Hamburg , Pen¬
sion Norma.

van der "Walde , Hamburg , Kronprinz —
Waldhausen, Frl ., Stuttgart , Lloyd — Weh, '
Bullay, Hotel Berg — Weisshein, Dr. m. Ir .,
Charlottenburg , Hotel Westminster — Weissen¬
born, Fr . Dr. phil., Mülhausen i. Th., Ev. Hospiz
_ Frhr . v. Werthern , Berlin, Rose — Westphal,
Berlin, Zur guten Quelle — Wichmann m. l' r.,
Kiel, Central -Hotel — Wienbeck, Dr., Hannover,
SendigEden-Hotel — Wilde, Dresden, Euro-,
päischer Hof — Wilkingson , Fr ., England,
Rhein-Hotel — Wülfing , Vohwinkel , Aegir —
Wulff, Kopenhagen, Vier Jahreszeiten — Wun¬
derlich, Strassburg , Wilhclmsheilanstalt.

Yolikloes m. Fr ., Mengele- Hotel Krug.
Zaeher , Regierungsrat , Berin. Hotel Ries —

Zickert , Oranienbaum, Russischer Hof _ _Zilzer
m. Fr ., Freiberg, Central -Hotel — Baronin von
Zitzewitz, Stolmtinde, Kaiserbad.

$teflen=Ait}eiger Des tPiesbaDener General-Anzeigers.
Arbeitsamt Wiesbaden.

GeMüftsstundeii von 8—1 u. 3—6 Uhr. Tel .-No. 573/374.
(Nachdruck verboten.)

Mäunl . Personal:
2 a . Ackerknechte.
2 j«. Buchbinder,
1a . Eiiendreher . . ... .
3 in. Gärtner a. r. Gemüsebau.
1 selbst a. Küfer a . Kellerarb ..
1 ja. a. Sattler u. Tapezierer.
1 a. Bauickloffer.
1 « Werkzengsthlolser.

■2 ja . Su !schmiede. ,
2 ja. Schneider auf Man.
1 Mähe lick reiner.
1 a . Scknbmacker.
3 ia. Tapezierer , . .
1 all ., leb. Hausdiener f. vri-

oathauS.
GastbauSversonal:

Casseroliers.
Hausburickei! mr Reitaurant,
Hoteldiener . jünger«. zweit«.

Es werden gesucht:
Restaur .-Kellner nach ausw .,
-DaaHell 11«r für hier und ausw ..
Kücke. Albes, Gehalt 60—80,
2 selbst. Köck« nach auswärts.
Silberonver nach Godesberg
MakchtnensVÜ-ler.
5 Allemmäbllien,
10 Beiköchinnen.
2 Büfettfräulein,
4 Cafekockinnen.
18 Hausm'iibcken.
10 Hotel- ll. Restr.-'Kvckm,
große Anzahl Küchemnadwen.
1 Servierfrüulein.
2 Weißzenamädcken .
2 Kalte miamiell.

Prioatperional:
Grobe Anzahl Alleimnädchen

ikvcken),
10 H-msmädchen,
25 i«. Köchinnen.

<Avteil »»ttg LchrstellcnvermittlttKg)
Lehrlinge  werden gesrrcht:

Gärtner : 2 für Wiesbaden.
1 Herborn:

Bildhauer : 1 tür Wiesbaden:
Kuvkersckrnied, Gürtler : 3 für

Wiesbaden. 1 Herdorn:
Gold- u. Silberarbeiter : 1 für

Wiesbaden:
Pe -aolder : 1 für Wiesbaden:
Schmiede: 1 für Wiesbaden, 1

Biebenlovi . 1 Dotzbeini. 1
Frauenstein . 1 vobr , 1 Her-
»orn. 2 Homburg , v. d. H.. 1
Aen'bäusel. 1 Oberursel . 1
Siershahn:

Messerschmiede: 2 f. Wiesbaden:
SckloKer: 10 für Wiesbaben:
Mechaniker: 1 für Äiiesbadeu:
.initallatkur : 2 für Wiesbaden:
Mctalldreder : 1 t . Wiesbaden:
Drahtfleckter : 2 7. Mesbaden:
Fcilcndaurr : >für Wiesbaden:
Uhrmacher: 1 für Wiesbaden:
Färber : 1 für Wiesbaden:
Buchbinder : 1 iür Wiesbaden:
Tapezierer ». Dekorateure : 11

für Wiesbaben. 1 Horde,m
°. T .. 1 Nieserwall -us:

Sattler >1. Polsterer : 2 für
Wiesbaben , 1 Katzenelnbogen.
1 Moittabaur:

Polsterer : 2 kür Wiesbaden:
Sattler Tapezierer : 1 Könia-

stein i . T .: . .
Schreiner : 8 >ur Wiesbaden.

1 Breidenback. 1 Hachenburg.
1 Solzheim b. Die.: , 1 Scka-
becka. L.. 1 WalbaL:

Waancr . Käser : 1 nir,Wies¬
baden. 1 Frolmbauie » >. Dill¬
kreis . 1 Winkel a. Rb.:

Drechsler : 1 für Wiesbaden:
Bäcker: 60 für Wiesbaden. 1

Biedenkopf. 1 Hombura v. d.
Höh«. 2 Köniastein. 1 Kron-
ber«. 1 Montabaur . 1 Rieder¬
lahnstein. 1 Usingen. 1 Wicker:

Konditor : 1 für Wiesbaden. 1
Biebrich. 1 Homburg v. d. H.:

Schlosser: 1 Hachenburg. 2
Langensckwalbach. 26 Ober-
labnstein:

Mafckinenichlosscr 2 f. Weyer:
Mechaniker: 1 für Wiesbaden.

1 Limburg : „
Ciektroteckniker: 1 für Wies¬

baden : tOptiker : 1 nir Wiesbaden:
Schneider : 2 für Wiesbaden:
Büroickreiber : 8 für Wies¬

baden. 1 Klovvenbeim: ,
Kankm. Büro : 8 f. Wiesbaden.

Lehr st allen  werden gesucht:
Kausm. Geschäfte: 1 f. Wies¬

baden, 5 Oberlahnstein . 1
Langensckwalbach:

Bankiack: 1 für Wiesbaden:
Köche: 6 für Wiesbaden:
Kellner : 1 für Wiesbaden:
Lausiungcn : 10 tür Wiesbaden:
Kankm. Büro : 4 f. Wiesbaden:
Kindermädchen: 9 f. Wiesbaden:
Zur Erlernung des HauSliaHs:

16 für Wiesbaden . 3 Ort
beliebt*}**

Laufmädchen: 3 für Wiesbaden.
2 Oberlalinitein : ,,

Nachfragen über Stcllenbcsctznugen und Zlmncldungcn von
Stcllenaiigebötcn sind zu richten an das Slrveitsamt rm Parterre
des Rathauses : Eingang vom Marktplatz ans.

M
"MZinnNckE.

Metzger: 7 für Wiesbaden . 2
Ansback. 1 Cambrrg . t Canb,
1 Dillenbura . 1 Eltville . 1
Friedricksdorf , 1 Krankturt-
Rödelheim, 2 Griesheim , 2
Hombura v. d. H.. 2 Limburg.
1 MenSsclden, 1 Ried. 1
Wehrheim. 1 Weilmüniter . 1
Wirges:

Schuhmacher: 2 für Wiesbaden,I Boael. l Brauback a. Rh..
1 DiÜenbnr». 1 Ems , 1 Fai-
kenstei». 1 Limburg : ,

Friseure : 7 für Wiesbaoen . 1
Camberg, 1 Caub : , ,

Dentist : 1 für Wiesbaden:
Äaukm. Bür « : 1 f. Wiesbaden.

1 Montabaur:
Kausm. tzleschäftc: 16 für Wies¬

baden:
Köckc: 1 für Eisenach:
Kellner : 1 kür Wiesbaden:
Stickerinnen : 7 f. Wiesbaden:
Weitzzeugnäherinnen: 8 s. Wies¬

baden: ^Schneiderinnen : 1 für Wies¬
baden;

Büglerinnen : 2 f. Wiesbaden:
Friseusen : 3 für Wiesbaden:
Verkäuferinnen : 5 für Wies¬

baden:
Kochlehrmädcken: 1 iür Wies¬

baden.
Tüncher. Maler . Anstreicher:

22 für Wiesbaden . 1 Haiger.
1 Flörsheim:

Zeichner: 2 für Wiesbaden:
Zimmerer : 2 für Wiesbaden:
Stuck u. Beton : 2 f. Wiesbaden:
Dachdecker: 1 für Dillenbiira,

2 Homburg v. d. H.. 1 Id¬
stein, 1 Raii'Sbach. 1 Ober¬
reifenberg:

Glaser : 3 für Wiesbaden . 1
Camberg. 1 Homburg v. b. H.:

Kunstglgser. Glosmaler : 6 für
Wiesbaden:

Buchdrucker: 1 für Braubach
a. Rh.. 1 Grenzhauien:

Sichere EMenz.
Für „Feuenmgsmasscnartikel" Patentamtlich geichützt, welcher

Kohlen aller Art ohne .Holz zu heller Flamme entzündet, ist öte
Lizenz(Selbstfabrikation und Vertriebs für Hessen-Nassau zu vergeben.
Nachweislich ist sonst ganz Deutschland an Großfavrike, » abgc-
geben. Großer Umsatz, 100°/. Okutzen. Rühriae , fletMe Herrn mit
einigen tausend Mark Kapital köuueu sich leicht eine lohnende Brot¬
stelle schaffen. Maschinen nicht nötig. ,

Näheres durch Winker , Central-Hotel, Wiesbaden am
Montag , ö. 15. von 2—6 11. Tünsmg . d. 16. von ' 0—12 u. 2—6.

Zur Uebcrnahme unserer
für Wiesbaden und Um¬
gebung zu errichtendenPoft-
vcrsandstelle werden zwecks
Entlastung der Zentrale
von chemisch. Fabrik reelle,
rührige Leute gesucht. Der
Betrieb eignet sich als loh¬
nende. unauffällige Reh n-
beschäftigungevtl, auch als
Existenzbegründung. Re¬
klame- Material (Proben)
etc. wird geliefert. Es sind
ca.100—150M. in bar erfor¬
derlich. Größerer Kredit
wird gewährt . 8 .164

Offerten sofort erbeten an

Carl Froh & Co .,
Hamvnrg 30.

Eriffenz oder Nebenerwerb.
Strebs . Herren , auch Damen,

können im Hause viel Geld ver¬
dienen. Fast ohne Kapital . Gra-
tis -Auskunft Dr . G. Wetsbrod
u. Co.. Berlin 58/32». 3-us

Stadtkundige

Kauen,
zuverlässig und kalitionsfähig als
Zcitungsträgerinnen gesucht.

Nur gut empfohlene Leute
wollen sich vormerken lassen.

Mauritiusstr . 12. Hth . Pt.

Tiichtize Ardeitkrimitii
schaffncr. Schwalbacherstratzc4S.
35346 Büro Mittelbau rechts.

Ntüdttzcn Mittwochs ûnd
Eamstagslniorg . von8—11 Uhrf.

Kngeh.verhSuseriil
od. Lehrmädchen aus guter Fa¬
milie , per 1. Mai gesucht.

A. Voigt,
8838 Webergaffe Nr . 16. .

Gesucht werden:
Lagerist. Buchhalter . Techniker.
Expedient. Dekorateur ., Veriau-
forinneii und Kontoristinnen.
Kauim . und teckn. Silssvere, ».
Wiesbaden . Rlieinstr . 34, Hth. i.
Sprechstund, von 8L- b. 12/" n.
8 li. 7 Uhr Wochentags. Sonnt
von 10 b. 12 Uhr 300-''.

20 Maid täglich
pevdienen Herren , Damen spie¬
lend durch Vertrieb nencster
Kuriosität . Enormer Umiatz.
jedermann staunt und mutt.
Horton . Berlin W. 122, Kor-
nerstraße 2. _ ^ 1tili

Sehr guten Verdienß
finden intellig . Personen , die
die Vertretung einer guttund.
Kranken- u. Sterbekaffe ubcrn.
wollen. OH. u. D. G. 7508 an
Rudolf Moffe. Dresden . H " g

zur llebernabme einer Vrrfand-
Neye in jedem Bezirk für dauernd
gesucht. Bern ! u. Wohnort gleich,
ohne Kavitatbed., keinRisiko. auch
als Nebenperdienst geeignet.,Ein-
kvmm.monatl .500Mk. Nur streb¬
same Leute iverd.anast. Auskuntt
kostenlos!l.„Versandftelle136 a.
Daube L Co.. Kölns . Rh. B. 57

Noch

Existenz.
Energ . Herr wird als Filial¬

leiter für Düsseldorf mit einer
Einlage von 5000 Mk. beiöpCt.
Verzins, u. Anfangsgeh . Mk. 150

Photographen : 2 f. Wiesbaden : monatl . v. bald gesucht. Off. u.
Litbogravbeu : 1 f. Wiesbaden : Mt . 26» au die Eco. d. B. 8838

tue
hat es einen so großen Ver¬
dienstartikel aegeben. als den
soeben von uns auf den,Markt
gebrachten. Jedermann tit Käu¬
fer und gewähren wir urv Wer-
kaili ani den hohen Verdiemt
von 10 Ji,  fodaß man selbst bei
täglich nur 2 Verkäufen ein fest,Einkommen von iz

600 Mark pro Monat
hat . 2—3 Verkäufe täglich, eine
Stunde Arbeit . Verdienstaus-
zah'lung sofort , nicht erst nach
Lieferung. Vertrauensavürdige
Herren Sätzen gemcht

Offerten unter K. 2247 bef.
Heine. Eisler , Berlin SW . 48.

Agent,
welch. Färb - u. Koionialwaren-
geschäfte dort 11. Umgebung be¬
sucht, zum Mitoerkanf eines
lukrativen Artikels gesucht. H150

Offerten unt . F . U. I . 318 an
Rudolf Moffe. Frankfurt a. M.

Verdienen
Mk., so schreib. Sie sof.. Verd . im
Haus.1—3Stund .tägl .Keine Rei-
setätigkeit. Elratis -Ausk. Dr . 61.
WeisbrodLCo .. Berlin 58/321.

z.Cigarr .-Verkauf
Ktge itk Wirte re. Ver¬
güt. ev. 300 Lü. monatl . lF . 122
II. IMgensLNL Cm, Hamburg 22

rer Lee!
!e«sucht, nur solche mit guten
Zeugnissen und schöner Hand-
schiist wollen sich meiden. Nah.
in der Er v. dies. Blatt . 35151

Räckerlehrl.g.Hirschgr.l Q.ssiW
Ein Schreinrrlehrling gef. bei

L. Merart , Rambach. 8284
Bäcker-Lehrling bei sof.Vergüt.

gei. L0thr inger  S tr . 31.  35329
1 SÄmiedekehrling gesucht .

Dotzbeimerstr. 87._ '" 964
Meckanikerl. ges. Fabrrabh.

Gottfried . Grabenstr . 35328

Schneiderlehrling
gesucht Jalmstr . 12. 85349

Ein Lehrling gesucht
Bäckerei Heinrich Ellenberger.
Clarentalerstr . 10. _ ;_ 35079

Tapeziererkehrling gesucht bei
Lewald, Aüelbeiditr. 54. 34920

Leürling
aufAnwaltSbüro gesucht. Näh.
Kirckaaffe 52, 2.  34945

1 Lchlofserlehrlin «,
ges. Schwalbackierstr. 3.v. s84968

ibllche.Äei
Sauberes Mädchen ges. das

bürgerlich locken kann 3317
Konditorei Fischer,

_ Taunusstr . 23._
Zum 15. Avril oder 1. Mai

wird ein. _
tüchtrger Mädchen

zur Beikhtlfe der Köckin gesuckt.
Solcke, welcke ickon als Allein-
mädcken in Stellung waren und
etwas Kocken können, werden
bevorzugt. Barontn von Küster,
Humboldstr . 6._ 3259

Lehrmädchen
zum Sticken gesuckt.
strahe 11. 1. l.

Bleick-
8U08

Amrges MädchenJi
vom Lande a^ Er . « 7

Zllvkklijfsttzk MDlhk»
gesucht für dauernd
Holigbaus , Schonerdeckensaorn,

Walbstr . 16.
Einfaches Mädcken vom Lande

aes.Schwalba cke rstr. 5c. 2. r .834v
Ein selbständigesMädchen

in besserem Hause ver sofort
gesuckt , „ , 3oi ';
_L ewin, Luneni tr . 41,_T _lh

Lehrmädchen gea. Verg. stf
gesucht Atoritzstr. 7, Fan , KuA
wareng-eschäft.

MZnnUciis.
Jung , intell . Mensch mit abL

böh. Schulbild , sucht pass- Fl »'
vertrauensstellurg-

Angebote unt . R. A. 1891 an
Haasenstein^ Vogler A.-G-KolÜ!
Tückt. Hu?- u. Wanenschmied

sucht dauernde Beschäftmunsi
_ Adler str. 9.

Weibliche.
;täul ., kath.. 193 ., d.höhMuleF b . näh., büg. k..etwas

m.Fa milienanschl.c.1.0 ,
erh.Off.u.NH.IVSpostlag.Wiebt'L
kircken. Saar . Bez.Trier.

Tüchtige Friseuse nimmt ns-
Kunden anAorkstr .ll .l . r. 3oW

Junge Dame . 19 Jahre an-sucht z. 1. Mai zur Er erm'in
des Haushaltes . Aunmhme "
besserer evang. Beamtenfaml



Für die uns bewiesene Teilnahme
wir herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

fj. fjertz,
Oberamtmann,

Klostergut Klarental
35384

Toves -Arrzeige.
Verwandten , Freunden , und Bekannten die schmerz

liche Nachricht, dah mein lieber Mann , unser treusorgcm
der Vater , Soün . Bruder pud Schwager

nach langem schwerem Leiden im 40. Lebensjahre sanft
entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Fra » Fischer«ebst Kinder.

Wiesbaden , den 14. Avril 1912.
lSchlachthauSI

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 4' - Ubr
von der Leichenhalle des Südfriedüoss aus statt, 35388

Trauerhüte,
Trauerschleier

stets in grösster Aus¬
wahl am Lager.

ßiiia Baer>
Langgasse 44.
Telephon 927. 34931

für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl. Aenderungen sofort.Mass-
anfertigung in 12 Std. Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern- ( Nr. 365 | y aiV| l.

Sprecher | u.6470.
Langgasse 20.

Trauerbriefe, Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagungskarten
. liefert die . • • •

Buchdruckerei
des Wiesbadener General -Anzeigers

Eonrad Leyboli , Mauritiusstrasse 12.

Nr. 88 Montag Wiesbadener Gcneral .Anzeiger

Zommerhaldjahr 1912. Unterrichtsbeginn: Sonntag. 21. April.
Anmeldungen werden täglich im Schulgebäude , Zimmer Nr. 11 entgegengenommen.

Faclis Chile!für Baugewerbe
treibende

Voller Tagesunterricht , Belegen einzelner
Unterrichtsfächer gestattet . Die Baugewerk-

i < schulen Bingen u. Coburg rechnen den Absol-
» venten der Anstalt den hiesigen Schulbesuch an.

:: Kunstgewerbliches::
Zeichnen und Entwerfen

Möbelzeichnen, Innen-Architektur, Beleuchtungskörper, Gold-
und Silberarbeiten, Schmiedearbeiten, Stickereien, Graphisches
Entwerfen, Plakate, Buch-Einbände, Schriften, Ex-libris,
Karten, Illustrationen, Zeichnen und Malen nach der Natur.

Damen -Zeichenklasse Kursus für angewandte Kunst. Entwürfe aller Art. Anleitung
zur technischen Ausführung eigener Entwürfe. x

Fach-Zdchenkurse für Anfänger und Vorgeschrittene, insbesondere für Schlosser,
Mechaniker, Elektriker, Tischler, Maler. Abends- und Sonntagskurse.

Zeichenunterricht fiir sMflliligg Ml Unterricht im Freihand- u. geometrischen
Zeichnen. Mittwochsu. Samstags nachm.

Bar -obligatorische Zeichenunterricht der Lehrlinge
mittags3Uhr. Dis jetzt zur Einschulung kommenden Lehrlinge haben sich in der Aula, die übrigen
Schüler in ihren Klassen einzufinden . Der Unterieht findet Sonntagvormittags von 8—11 Uhr statt.
Die Schuhmacherlehrlingehaben Dienstags vorm. 7—9 (ältester u. mittlerer Jahrgang ) bezw. v. 8_ 12
(jüngster Jahrg .), die Schlieiderlehrlinge Montags vorm. 7—9 (mittlerer Jahrgang ) 9—11 u. Dienstag
vormittags 7—9 (jüngster Jahrg .), die Buchdrucker- und Schriftseherlehrlinge des jüngsten Jahrgangs
Montag nachm. 6—8 Uhr, die Konditoreniehrlinge Donnerstag nachm. 2—4 Uhr Zeichenunterricht.
Auf die Bestimmungen des Ortsstatats und der Schulordnung wird ausdrücklich hingewiesen

Der Schulvorstand : Chr. Hähne, Vorsitzender . Der Direktor der Gewerbeschule : Zitelmann.

Knrms tu Ser Ttefalnrunqsgyrnnaftik.
System Tr . med. Keller-Soerschelmann -Zürich.

Von Mitte Avril findet ini Erholungsheim Siegfried . Bier-
stadler Höhe, ein üurfus in der Atmungsgymnastik statt.
Leiterin : Frau Turniebrerin Leemann, Vertreterin des Herrn
Dr. med. Keller-Hoerschelmann-Ziirich, Herausgeber des Buches
„Mein Atmungsystem", welches in vielen Tausenden o. Exemplaren
bereits verkauft ist.

Die Nurse finden getrennt für Damen , Herren und Kinder,
bei günstigem Wetter im Freien , bei ungünstiger Witterung in einer
großen luftigen Halle statt.

Das Honorar beträgt für den dreiwöchentlichen Kursus für
Erwachsene Mk. 12.—, für Kinder Mk. 6.—. 35353

Anmeldungen werden bis jum 15. April durch den Besitzer
des Erholungsheim . Herrn B. Siegfried , entgegengenommen.

Elektrische Bahn , Haltestelle Wartturm . Telefon Ar . 548.

AkademischeZusehneide-Lehranstalt.
Kirchgasse 13 II. Inh.: Murg , Becker Gegr. 1901.
Prima akademische Ausbildung- zu Direktricen u-

selbständigen Schneiderinnen . 35048
Unübertroffene Methode, nur modernste Verarbeitung,tadelloser Sitz.. Ia Referenzen aus Fachkreisen.
Schnittmuster nach Mas «, nnter Garantie.

Verkaufsstellen
durch dieses

Plakat kenntlich.

Fabrikant
Ang . Jacobi

H 103 Darmstadt.

Ganz Wiesbaden
^erbricht sich den Kopf!

Seit einigen Tagen geht durch
die Strassen Wiesbadens ein
Herr mit Vollbart und auffallend
glänzenden Schuhen. Ganz Wies¬
baden zerbrach sich den Kopf
über den grossartigen Glanz der
Stiefel, bis man durch Zufall die
freudige Auskunft erhielt, dass
dieselben lediglich mit Schuh¬
creme pllo geputzt sind. Es ist
daher nur zu wünschen, dass
diese vorzügliche Schuhcreme,
die auch hier in den meisten
Kolonialwaren-, Drogen- und
sonstigen einschlägigen Ge¬
schäften zu haben ist, vom hie¬
sigen Publikum fleissig gekauft
und benützt wird.

B. 52

Verlangen Sie stets:

Hohenlohe
Suppen

ebensogut wie frische
Fleischbrühsuppen. 2 bis 3 Teller to Pfg

Billig —
Delikat!

H. 1-28

Elegante Wohnungs-Einrichtungen
Herren-, Speise-, Schlafzimmer, Salons, Teppiche, Clubsessel, ein¬
zelne Möbel etc liefern wir in allen Stylarten innerhalb Deutschland

Bequeme Teilzahlung
gestatten wir Beatmen, Privatpersonen etc. gegen Zahlung von
nur 5 °/0 Zinsen. Kataloge werden nicht uersandt. Man verlange
den kostenlosen Besuch unseres Vertreters zwecks Vorlegung unserer

Zeichnungen etc. unter genauer Angabe der Adresse.
Berliner Indusfrie -Gesefischafi m. b. H.

Berlin SO . , Köpenicker Str . 136 . [Z.87

Veränderungen im Hüimlienftand.
Wiesbaden.

GeSsren:
Am 9. April dem Inspektor Georg
Seyderth e. Philipp August.

Am 8. April dem Tagl. .Wilhelm
Kirst e JS.  SJafoß Wilhelm.

Am 8. April dsm Dekorationsmaler
Adolf Lind «. <3. Karl Mols.

Am 10. April «dem Glas« Karl
Jak . Nisderhäuser e. <s . Karl Franz.

Am 11. April dem Gärtner Andr.
Edig e. T. Käthe Hikda,

Am 14 .April «dem Hausdiener
Hermann Jung e. S . Hermann Karl
Willy.

Am 10. April dem Schneider
Hartwig WLller e. T. Paula Else
Herta,

-Am 10. April dem Schreiner
Alfred Zeidler e. S . Kurt.

SttfafSotrn

Am 9. April dem Herrnfchneider
AlohS Wallner e. T. Elsa Erna.

Am 10. April tan Kanalardeiter
J -ackoü HaHn e. T. Maria Katharina.

Am 5. April dem Lvnedelegr.-Ass.
Peter von der Lohe e. S. Paul Jo¬
hann Georg.

Am 9. April dem Kolporteur Karl
Kngelstadt ,e. S . Adolf August.

Am 11. April dem Sergeant
Friedrich Leh e. 3 . Friedrich Golt-
lieö Andreas.

Am 7 .April dem Hoielporiikr
Aldert Schuld e. 3 . Wilhelm Albert.

Am 6. April dem Tagl. Heinrich
Anton Manlel e. T. Erna Gertrud.

»Kaufmann Konrad Sicher in Hof-
Heim mit Mina Kneisel hier.

Winzer Johann Peter Zell in
Lorch mit Regina Dreis hier.

Schmied Karl Schaeser in Weil-
hurg mit Auguste Kämmerer in Hahn.

Esenbahn-arbeiter Balthasar Foh.
Launspachin Reichlirchen mit.Helene
Dorkowsli Wer.

Vermalter Max Frans Giersch in
P-r-iiiEichtenberg mit Franzisla
Remler das.

ü' vtwimt.
Am 11. April Postschaffner Joh.

Borngiafer hier mit der Witwe Josefa
Gerhardt, ged. Schneider, hier.

Am 13. April Regier.-Danmeister
Walther Wisioil in Dharlottendurg
mit Erna Müller hier.

Kellner Friedrich -Fleisch hier mit
Frieda Dernbach hier.

Schneider Wiegand Henkel hier mit
Jda Seidl in Mardurg.

iGärtner Wilhelm Golbdach hier
mit Katharine Frank hier.

Kutscher Otto Kavbach hier mit
Helene Beck hier.

Gärtner Friede. Gottfried hier mit
Anna Roth hier.

Am 11. Avril Wilhelmine.
Tünchergeh. W-ilh. Schramm, 7 I.

Wwe. Katharine Magnus , ged.
Sirupp , 85 I.

Daloratiosmaler Johann Hunz in
Wetzlar Mt Katharine Perne hier.

Banikd-eamter Paul Stein lhier Mi
Wilhelmine Frieda Herrchen hier.

Odermaier Friede. Knipp hier mit
Katharina -llmstäliter in Oberwalluf.

Ingenieur Anton Paff hier Mt
Kaiiherina May hier.

Fuhrunternehmer Heinr. Koch hier
Mt Emma Rieg-elhos in Frankfurt
am Ddain.

Sergeant -Alois LndinSky in Main«
mit Emma Müller -hier.

.Bäcker Chr. Krauß hier MI
Elfried« Schlosser hier.

Dekorationsmaler Wik . Becker
hier mit Karoline Weder hier.

Gestordc» '
T. d. Wwe. Katharine Cattrcin, ged.

Glasmacher. 72 I.
Am 12. April Privatier Wilhelm

Roch, 57 I.

Msbrlck.
Geboren:

Am 5. April dem Spengler und
Installateur Christian gen. Karl
Ulles «. T.

Am 3. April dem Tagl. Mathias
Weickingere. S.

Am 5. April dam Poliseisergeant
Albert Moritz iSchmtdte. S.

Aufgeboten:

Am 8. April eine unedel. T.
Am 3. April dam Grotzh. Lux.

Kammer̂ Ragistrator Gustav RudolfJüngst e. T.
Am 7. April dem Kaufmann Karl

Eduard Heinrich Rchm e. T.

Der Maurer Karl Wilhelm Daniel
Klarmann hier und Lina Drollinger
in Wiesbaden.

Der Schlosser Karl Höhn und
Karoline Klara Luise Grebert, beide
hier.

Der Gärtner Georg M-erz hier
und Christine Margarethe Wölfe tn
Wiesbaden.

Lrrehelicht:

Der Kaufmann Paul Gust. Vömer
-hier u. Sufanna Schuck in Stadecken.

Ter Rangierer Heinrich Zimmcr-
mann und Johanncite Andrä, beide
hier.

Der Strahenlbahnifchaffner Lorenz
Enders und Karoline Faller, beide
hier.

Am 6. April der Diener Heinrich
Friedrich Karl Frick u. Anna Maria
Margarethe Christmann, beide hier.

Der Sergeant Johann Misamer in
PsalKburg nnd Katharina Rückert
hier.

Der Taglöhner Ludtvm Rathgeder
in Erdenheim und Auguste Luise
Ramspoti hier.

Der Tagl. Johann Freinwth und
Maria Schmitt, Heide hier.

Gestorben:

Der Straßenü .-Schaffner August
Mebling hier und Ddargarethe Leirdle
in Wiesbaden.

Der Tagl. Karl Raab und Else
Paula Engel, Heide hier.

Der Friseur Ernst Arthur Dih, in
Marburg und Luise Daunamainn hier.

Der Dagl. Johann Joseph Schu-
machcr und Dtzerese Autor, ged.
Zoller, beide hier.

Am 8. April der Bäckermeister
Friedrich Deucker. 48 I.

Am S. April Johann Ludwig Koch,
IS M.

Am 9. April der Tagl- Johmm
Sttü̂s « - g .

Stat 9. April FrangiÄa Engel¬
mann. ged. ASmus. 27 I.

Am 9. Avril Friedevicke Adolfine
Link, ged. Weis, 84 I.

Am 10. April Lchrerin a. $ . Meta
Külv . 3.

Am 13. cntschlics sanft und ruhig, wie ihr Leben war,
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter, Großmutter uns Tante

Frau Gertrude Ecker
im Alter von 81 Jahren.

Wir bitten um stilles Beileid
Maxia Ecker.
H. Goffcns ». Familie.
E. Meyer u. Familie.

WieSbaöe« , den 15. April 1912. .
Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag4 Uhr

vom Portale des SüdfricdhpfcZ aus statt. 8341

Jakob Keller,
Sehreinermeistep,

Roonslrasse 22,
•35059 Ecke Bülowstrasge.

Telephon  3824.

Hilfe
finden leidende Kinder und Er¬
wachsene ohne Berufsstörung
bei C . Müller , Orthopäd.

Frankfurt a. M.
Lersnerstrasse 7

Telefon Amt I, No. 10092.
Orthopädische Apparate u. künstliche Glieder

in moderner Ausführung
Plattfuss -Korrektion , Schuheinlagen

aus rostfreiem Material.
Fachmännischer Rat und Auskunft kostenlos.
Zur Erleichterung für auswärtige Patienten halte ich
in allen grosseren Städten zeitweilig Sprechstunde ab
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Königliche Schaulpiele.
Mmtag , den 15. April, abends 7 Uhr. Ab. D. Neu einstudiert:

Husarensteber. , _ ,
Luftiviel in 4 Akten von Gust. Kadelburg und Richard Skowronnek.
Freiherr von Ellerbeck. Oberst,

fl
Os
S

-5
SSS

Herr Tauber
Herr Schwab
Herr Weinig
Herr Herr mann
Herr Bornträger
Herr Weyrauch
Herr Mnlchcck
Herr Otton
Herr Walberg
Herr Rehkopf
Herr Striebeck
Herr Kober

Waacknitz. Oberleutnant,
Hans von Kehrberg. Leutnant,
Dich von Brcntcndorps, Leutnant,
Orff, Leutnant,
Rhena, Leutnant,
Kern, Leutnant,
von Tieffenstrin, Leutnant,
Rammiugen, Fähnrich,
Krause, Wachtmeister,
Kellerrnann, Ordonnanz,
Heinrich Lambrecht, Fabrikbesitzer - . _ „
®ora seine Frau . Frau Doppelbauer
R»se, seine Stieftochter . . 1 - - Frau Braun -Grosser
Marianne von Fahrcnholz, geb. Lamprecht Frl . Gauby
August Nippes, Fabrikbesitzer . Herr Andriano
Lina, seine Frau . . Irau Bleibtreu
Erika, ihre Tochter . . . I . Frl . Schrotter
Bröckmann, Stadtrat . Herr Zollm
Frau Bröckmann . Frau Baumann
Lotte, ihre Tochter . . . . . . . . . Frl - N . Schneider
Suna , Stlchtverordneten-Vorstcher . . . Herr Dr . Oberländer
Frau Suna . Frl . Schwartz
Fränze Köttgen, ibrc Nichte. . . . . . Frl . Rchländcr

| i» Dt, »st. » • • • I & Ä 6
W : ; : : : iw.

Husarcnoffiziere, Ordonnanz, Ballgäste, Dienerschaft Jungen.
Ort der Handlung : Im ersten Akt Zackschewo, ein Kirchdorf an der
russischen Grenze, in den folgenden Akten Kirchharn, eine mittel¬

deutsche Fabrikstadt. - Ende 3.30 Uhr.

Staisttbeater Mainz.
Montag ? Uhr : Zum ersten Male : „Der Seeräuber".
Dienstag 7 Uhr : „Kuhreigen". -
Mittwoch 7 Uhr - „Uriel Acosta".
Donnerstag 7 Uhr : „Rigoletto"
Freitag 7 Uhr : „Tannbäuser".
oamstaa 7 Uhr : „Traviata ", . ..

Sonntag 3 Uhr : ..Polnische Wirtschaft" ; 7 Uhr : „Lohcngrin
Montag 7 Uhr : „Försterchristel".
Dienstag 7 Uhr : „Tieflands
Mittwoch 7 Uhr ; „Logenbruder". — .Abschiedssouper.

Großh . Hof- und National -Theater Mannheim.
Montag . 8 Uhr : „Martha ".
Dienstag, kl. Pr ., 7 Uhr : „Gudrun ".
Mittwoch, kl. Pr ., 7 Uhr : „Penthesilea". „Der zerbrochene Krug .
Donnerstag , Hobe Pr ., 7.30 Uhr: „Tiefland".
Freitag, mittl Pr ., 7.30 Uhr : „Der Postillon von Lonjumeau".
Samstag , auß. Ab., kl. Pr ., 8 Uhr : „Die fünf Frankfurter".
Sonntag , hohe Pr ., 7 Uhr : „Die Hugenotten,,.

Dienstag, 16„ Ab. A, Ans. 7 Uhr : „Der Rosenkavalier".
Mittwoch, 17., b. aufgehob. Ab., Ans, 7 Uhr : „Madame Butterfly".
Donnerstag , 18.. Ab. B, Ans. 7 Uhr : „Der Verschwender"
Freitag, 19., Ab. 0 ., Ans. 7 Uhr : „Der Philosoph von L-ans-Souci .
Samstag , 20., b. aufgehob. Ab., Ans. 6.30 Uhr : „Tristan.u. Isolde"
Sonntag , 21., Ab. D., Ans. 7 Uhr: „Samson und Dalrla".
Montag, 22., Ad. A, Ans. 7 Uhr : „Gudrun ".

Direktion:
Walhalla-Cheafer.

Rar I . Heller und Paul Westermeier.

zwanziger karten ermäßigt.

Im neuen Theater.
Sonntag , 21., 8 Uhr : „Mein Leopold".

ziild- und Näh-Schule.
Diese Wockc beginnen neue Kurse im

Flicken . Nähen , Umänder » und AuSbefler»
von Kleidungsstücken . Zuschnc -ve» und An.
fertigen von Leibwäsche — und zwar sur die
in der Düdhälste der Stadt wohnenden Te I-
nehmcrinnen, Donnerstag , den 18. Upru- nachm.
5 Uhr in der Mittelschule a . d. Rhernstratz -.
und für die in der Nord Hälfte wohnenden

Freitag , den *9. April, nachm. 5 Uhr in
Lehrstratze . Das Schulgeld (2 Mark fürs Halbiaor) ist bei der
Anmeldung zu entrichten. Bedürftigen wird das Schulgeld gern

CrlCI'' 1’ Anmeldungen nehmen entgegen für de» Kursus der
Lchrstratzcnschule : Frau Schulrat Müller , Gustav Ads^ r». >,
und Herr Direktor Vieler . Taunusstraße 12, für den Kursus m
der Rhciustratzcuschnle : Frau M<iJ ze 1, Kaiser Fncdrlch-Rmg 47
und Fräulein » ieü , Kleiststraße 21. "

Wiesbaden , den 15. April 1912.
Der Vorstand . I . A. B . Hützel.

Relidenz-Cheater.
Montag, den 15. April, abends 7 Uhr:

Neuheit ! Das kleine Chokolabenmädcken, Neuheit!
(La petite chocolatiere ).

Lustspiel in 4 Akten von Paul Gavault . Deutsch von G- v. Schöuthau.
Spielleitung : Dr . Hermann Rauch.

Lapistolle, Besitzer einer Chokotadenfabrik. Willy Schäfer
Benjamtne, seine Tochter . Käste Horsten
Rasette, ein Modell . Stella Richter
Mingasson, Bnreauchcf bei der Mutualite Reinhvld Hager
Florise, seine Tochter . . . Köte Ruf
Paul Normand, Beamter bei der Mutualits Rudolf Bariak
Julie , bet Paul Normalst) in Diensten . Elisabeth Mödlinger
Fslieien Bedarride, Maler . Walter Tautz
Hektar de Pavczac . Rud. Miltner -Schönau
Pinglet, Chauffeur . . . . . . . . Willy Langer
Toupek . . . . . . Nicolaus Bauer
Boissy . . Theo Münch
Casimir . . Ludwig Kepper
Ein Kellner . . Fritz Herborn
Ein Diener . . . Rudolf Christ

Ende nach 9.30 Uhr.

Dienstag, 16. : „Die fünf Frankfurter".
Mittwoch, 17. : „Lottchcns Geburtstag". „Abschiedssouper1. Klaffe".
Donnerstag , 18. : „Der Probekandidat".
Freitag, 19. : Znm 25. Male : „Die fünf Frankfurter ".
Samstag , 20. : 1. Gastspiel Atbcrt Basscrmann: „College Crampton ".

Montag , den 15., Dienstag, den 16.. Mittwoch, den 17., Donnerstag,
den l8 , Freitag, den 19., Samstag , den 20. : „Morgen wieder lusstk"

Sonntag , den 21., nachm. : Unbrst. — Abends: „Morgen wieder lusstk".
Preise der Plätze : Prosoeniums -Log« M 4 .10. — Fremden¬

loge Ji 3.10. — Orchestersessel JI 3.10. — Seitenbalkon M 2 .60. —
1. Parkett Ji 2.60. — Promenä ' r Ji  2 .10. — 2. Parkett M 1 .60. —
Parterre M 1 .— einschließlichProgramm . Dutzend- u. Fünf und-

<30584

Volks-Uheafer.
iBürgerliches Sckauspielhaus .l Direktion : Wilhelm».

Rontag . den 15. April : Die Else vom Erlenbof.
Volksstück in 5 Akren von Siegfr. Conr. Staack.

Sebastian Ranninger, der Erlcnhofbauer . Max Ludwig
Hanna, fein Weib . Lina TLIdtc
Elfe, seiner Schwester Kind. Ella Wilhclmy
Freiherr von Altringen, Majoratsherr . Emil Römer
Dr - jur . Erich von Altringen, sein Neffe. Ottomar Bloß
Bcrnaucr, sreiherrlichcrFörster , . . . Adolf Willmann
Gertrud , seine Tochter . Clotildc Gntten
Slnton Büchclmeicr, der Schwalbhosbauer Ferdinand Voigt
Bertel, sein Sohn . Fritz Großmann
Franz, Forstgehilfc . . Kart Gractz
Straubtnger , Güternraklcr . Heinrich Otto
Der Weinbauer . . Heinz Bertön
Der Ziegclbauer . Anton Werner
Der Städtische. . . . .  Richard Bauer
Der Mtuar . L . . . K. Bcrgschwengcr
Der Bader . . Rudolf Scclbach
Sepp . Fritz Stürmer
Eine Magd . . , . . . Jlka Martini
Bauern, Bäuerinnen . Ort der Handlung: Gemeinde Altringen im

Schwarzwald. Zeit : Gegenwart.
« Ende gegen 11 Uhr.

Dienstag, 16. April : „Der tolle Wenzel".
Miltwoch, 17. April : „Sherlock Holmes".
Donnerstag , 18. April : „Die Else vom Erlenhof".
Frestag, 19. April : Zum 1. Male : „Epidemisch".
Samstag , 20. April : „Drei Tage aus dem Leben eines Spielers"

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag :, 16 . April:

Vormittags 11 Uhr
nur bei geeigneter Witterung:
Konzert d. städt . Kurorchesters

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh . Sadony.
1. Ouyerture zur Oper „Don

Juan * W. A. Mozart
2. Loreley -Paraphrase

P. Neswadba
3. Unterm Regenbogen , Walzer

E. Waldteufel
4. Calabraise J. Rosenhain
5. Finale aus der Oper „Der

Freischütz , C. M. v. Weber
6. Kaiser FriedrichiMarsch

C. Friedemann.
Nachm. 3.30 Uhr:

Wagen- Ausflug
ab Kurhaus.

Nachm. 4.30 Uhr;
Abonnements -Konzert
(bei günstiger Witterung 4 Uhr

im Kurgarten ).
Leitung : Herr Herrn. Inner,

städt . Kurkapellmeistei.
1. Ouvertüre zur Op. „Undine“

A. Lortzing
2. Adagio aus der Sonate

„pathetique “ L. v. Beethoven
3’Walzer aus „Der Rosen-

kavalier “ Rieh. Strauss
4. Berceuse f. Streichorchester

und Harfe E. Hartmann
5. Ouvertüre zur Oper „Das

Nachtlager in Granada*
C. Kreutzer

6. Fantasie aus der Op. „Die
weiBse Dame“ A. Boieldieu

7. Loin du ball, Intermezzo
E. Gillet

8. Festmarsch 0 . Höser.
Nachm. 5 Uhr;

Tee -Kotizert
im Weinsaale.

Zutritt nur geg. Vorzeigung
von Tages-, Abonnements- oder
Kurtaxkarten.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Inner,

städt . Kurkapellmeister.
1. Vorspiel zur Oper „Romeo

und Julia “ Ch. Gounod
2. Norwegische Rhapsodie No. 3

Jon. Svendsen
3. Nocturne J . Vogt
4. Walz , aus der Operette „Der

Graf von Luxemburg“
Frz . Lobär

5. Das Waldvöglein Fr . Doppler
Flöte ;Solo:

Herr Frz . Danueberg.
6. Ouvertüre zur Oper „Die

Sirene “ D. F. Anher
7. Du bist die Ruh’, Lied

Frz . Schubert
8. Galop chromatique Frz . Liszt.

Städt . Kurverwaltung.

34869

Spezialhaus für

Kinder-Strlimpfe
Söckchen , Sweater

Sweater -Anzüge
Tum-Anzü$e
Auswahl. - Billige Preise.

Mühlgasse 11- 13.

fluswflrfige Theater.
Frankfurter Opernhaus.

Montag, 15. : „Mt-Wicn".
Dienstag, 16. : „Danja ". „Flotte Bursche".
Mittwoch, 17. : „Der Troubadour".

Schauspielhaus Frankfurt.
Montag, 15., „König Lear“.
Dienstag, 16. : „Doktor Klaus".
Mittwoch, 17. : „Cyrano von Bergerac".

Neues Theater.
Montag, 15., abds. 8 Uhr: "Kammcrspielc Joachim von Brandt "-
DienSt« , 16.« Ab. B, ge« . Pr : »Hans Sonncnstößers Höllenfahrt"

Wohne Karlstraße 84 «323
Frau Rebm. Hebamme.

Kind
hübscher Junge . .7 Wochen alt.
an Kindesstatt abzugeben.

Offerten unter V 2246 an D.
Frenz . Mannheim . Z 82

Vertraueessacbe1

iTei&seife
wäscht am

i-
' ^ L

K>. 72

üaiBtiei ' - Yairmfrei'ein-
Samstag , den 20. Avril , abends 9 Nh,

schrtS-HMMrlMmlung
in unserer Turnhalle , Platterstraße 18-
Tagesordnung : Erstattung der Jabres-

_ berichte. Wahl der Rechnungsprüfer.
Voranschlag 1912—18. Neuwahl des Vorstandes , Ehrengerichts
und Wirtschaftskommision. Verschiedenes.
8344 Der Borstand . _

In der Internationalen Hygiene-Aus¬
stellung zu. Dresden befand sich in der
Halle „Der Mensch" unter den zahl-
reichen Angaben über chemische Zusam¬
mensetzung der gewöhnlichen Nah¬
rungsmittel eine ebenso humorvolle
wie charakteristische Wurst -Analyse in
den bezeichnenden Worten „Wurst ist
Vertrauenssache " Bei aller grund¬
legenden Verschiedenheit läßt sich ähn¬
liches vom Äakaopulver behaupten , das
sich gleichfalls der Beurteilung durch
Laien entzieht Nur die Herkunft aus
einer renommierten Fabrik bietet hier
die Gewähr für gute Qualität , und es
liegt daher im eigensten Interesse der
Konsumenten , llakaopulvei niemals
lose, sondern nur in Packungen zu kau-
fen.welche seineHerkunst erkennenlassenIMnUlsw!

Bekanntmachung. , .
Dienstag , den 16. April 1912, vormittags 11 Uhr, versteigere

ich in der Waldstratze: 1 Motor mit Zubehör. «Zusammenkunft an
der Endstation der Etektrischenl. Hieran anschließend mittags
12 Uhr im Pfandlokal Helenenstratze S:

1 Pianino , 1 Büfett , 1 Vertiko. 1 Kaffensckirank, 1 zwettur.
Kleiderschrank, 1 Kredenz, 1 Schreibtisch, 1 Schreibmaschine,
1 Notenpult , 1 gr. Uhr, 1 rund . Tisch, 1 Flurtoilette , 2 Stühle.
1 Nähmaschine, 1 vollst. Bett , 1 Kommode, 1 Spiegel m. Unter¬
satz, 1 Pferd , 2 Transportrollen . 2 Schweine u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung . 8343
Die Versteigerung stützet teilweise bestimmt statt.
Wiesbaden , den 13. Avril 1912.

Eifert , Gerichtsvollzieher, Kaiser-Friedrich -Ring 10, pt.

kommen ausschließlichverpackt in den
Handel und stehen infolge ihrer
vollendeten Entölung und staub¬
feinen Sichtung in Bekömmlichkett
und Ergiebigkeit an erster Stelle.

HeiMt-Sdiokoliiileii
nf Htm

Bekanntmachung.
Montag , den 18 . April er., von nachm. 3 Uhr ab und

.m Dienstag, ' den 16 . Avril , von nachm. 3 Uhr ab, werden in
adem Hanse Bahnhossiraffe 9 dahier, folgende Nachlaßsachen
öffentlich freiwillig versteigert:

4 Betten, 2- und 1-türigc Kleiderschränke, 1 Spiegel-, 1 Wäsche-,
1 Küchen-, 1 Putzschrank, 1 Garnitur 1 Sofa , 4 Sessel, 4 Kom¬
moden, 1 Sekretär, 1 Schrcibvult, verschiedene Salon -, Zimmer-,
Nipp- und Küchcntische, Rohr- und Holzstühle, 1 Fußschemel,
1 Anrichte, 1 Teppich, Spiegel, Bilder, Vorhänge, Gas - und
elektrische Lüster, 1 Flurtoilette, 1 Regulator, 1 Gasherd, diverse
Herrenklcider und Wäsche, Bett- und Tischwäsche, Handtücher, div.
Küchengeschirr, Porzellan-, Glas -, Knvfer- und Zinnsachen, Löffel,
Messer und Gabeln, Nippsachen, Taschenuhren, Vorstccknadeln,
Manschettenknöpfeu. a. m.

Anmerkung- Die Möbelstückekommen erst am Dienstag zum Ausgebot.
Wiesbaden, den 13. April 1912. 8332

aabermann , Gerichtsvollzieher . Walluferstr. 12.

sind Edelfabrikate ;m wahrsten Sinne
des Wortes Verkauf zu gleichen
Preisen an Händler und Private
in hundert eigenen Filialen in allen

Teilen Deutschlands, in

Wiesbaden: Langgasse 28.
Ferrrsprech-Numwer 2449. 34896

Am 3. Mai d. Js ., vormittags 10 Uhr, wird an Gerichts
Zimmer No. 60, das Wohnhaus mit .Seitenbau rechts,, -R
Haus und Hofeinbau hinten , Hellmundstraßc 41. hier
Omtr .. Wert : 85 000 Ji.  z, oanaswci .se versteigert.

Avril 1912.
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Wiesbaden, den 6.
34790 Äsl . Amtsgericht v.
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